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Karlsruhe, Montag , den 23. April 1928.

Badische Landeszeilung

44 . Jahrgang. Nr . 190.
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Warten ' Karlßruber Veietns -Zeltuna .

Die französischen Kammerwahlen .

Äein klarer Sieg Poineares . / Weilgehende Zersplitterung. / In mehr als zwei Drittel
aller Wahlkreise Stichwahlen notwendig.

Die Wahlen im Zeichen
der Verwirrung .

F.H . Paris , 23 . April . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)
Der erste Mahlgang in Frankreich stand im Z- ichen weitestgehender
^ erwirrung und dieser endsprechen die Ergebnisse vollkommen . Es
'st unrichtig, was die Abgeordneten des Kabinetts PoincarSs glau -
« n machen wollen, daß der Wahlausgang als ein überwiegender
^ ieg der Regierung erscheinen könnte , denn wenn di« Wähler
Poincarö mit allem Nachdruck ihr Vertrauen hätten aussprechen
Zollen , hätten sie ihre Stimmen nicht in so ausgedehntem Maße
^ splittert , wie dies der Fall war , sondern sie hätten schon im ersten
Mahlgang ohne Zögern jene Kandidaten gewählt , die sich »er-
sichtet hatten , in der neuen Kammer Poincarö Gefolgschaft zu
Ie>lt :n . Wenn aber
^ mehr als zwei Drittel aller Wahlkreise Stichwahlen notwendig

sind , so bedeutet das auf keinen Fall, daß die Mehrheit der Fran¬
zosen sich bedingungslos,für Poincar6 aussprechen wollte, doch eben -
wwenig bedeutet es . daß sie sich gegen Poincar6 ausgesprochen hätten ,
enn auch das darf nicht übersehen werden, daß von den Abgeordne¬

ten der Linksparteien , die zu Poincarö in ausgesproch ner Opposition
gestanden hatten , auch nicht ein einziger wiedergewählt
bürde . sondern sich alle einer Stichwahl unterziehen müssen , vor
°u m der Führer der Radikalsozialisten, Daladier , ferner M o n -
1 ' 8nij , Leion Meyer . Georges Bonnet , Lamoureux . Dem»
^?ch kann der erste Wahlgang nur so ausgelegt werden, daß die
Zahler nur ihrer persönlichen Vorliebe nachkamen ,

Man wählte lokal , man dachte nicht an große Prinzipien , nicht
an die Wünsche Poineares ,

wNdern nur an die ureigensten Bedürfnisse jedes Wahlkreises. Daß
heilige Einigkeit keinen unbedingten Steg errungen hat . betonst

®tc eine Tatsache , daß der Vorkämpfer dieser heiligen Einigkeit .
» uil 'lon , in eine nicht ganz aussichtsrolle Stichwahl kommt

. . Eine anders Feststellung g-stättet der erste Wahlgang ebenfalls ;
>e Sozialisten schnitten verhältnismäßig gut ab. aber Kur die von
Men. die weit rechts stehen , während alle linksstehenden Sozialisten
J e immer gegen eine Rsgierungsbeteiligung auftraten, vor allem
7®1 Führer dieses linken Flügels , Zyromski , gründlich geschlagen

urden, od : r wie Uhry in die Stichwahl kamen . Dieser Sieg der
^hlsstchznden Sozialisten könnte ein Hinweis dafür sein , daß das
uwfti >g« Kabinett nicht ohne Teilnahme der Paul Voncour un>

offen zustande kommen würde .
Als weniger erfreulich wird das Kabinett

das Ergebnis der Wahlen im Elsaß

Ansehen . Von den französisch gesinnten Abgeordneten wurde nur
^ rkirch gewählt , sonst nur solche bisherige Abgeordnete, die der
laisisch republikanischen Volkspartei angehören. Dagegen wurde

p ? • der bisherige Abgeordnete Pastor A l t d o r f e r . Zabern . in die
ttcknjGhi gedrängt , in Weißenburg hat der Kandidat der

si^ sisch -republikanifchen Volkspartei Weydmann die größten Aus -

Kalmar ist das Ergebnis für die Regierung wenig erfreulich,
° nn der eingesperrte Autonomist Rosse hat mit 8414 die größte^" Minenzahl aufzuweisen und wenn der von der elsässisch-republi -

kanischen Volkspartei unterstützte, aber nicht offiziell aufhellte
Kandidat Hügel mit seinen 3707 Stimmen und der Kommunist
Mürschel mit seinen 3300 Stimmen für Rosse eintreten sollte , würde
dieser wiedergewählt werden. Es ist kein Trost für das Kabinett,
daß in den sicheren Departements Maas , Meurth et Moselle, Col-
vados und Orne die Anhänger der Union Nationale gewählt wur -
den und selbst in Paris , wo der Nationalismus immer seine vor-
nehmste Stütze hatte , konnten sich die chauvinistischen Hetzer wie
Pastor S o u l i e r nicht im ersten Wahlgang durchsetzen. Daß dieser
in die Stichwahl gedrängt wurde , hat er , wie feststeht , ausschließlich
seinem Widerstand gegen den Locarnopakt zu verdanken.

Es ist nach diesem ersten Wahlgang vollkommen

unmöglich , ein auch nur halbwegs zutreffendes Urteil über die

Endergebenisse der Wahlen zu fällen ,

aber die Regierung mußte sehr bescheiden sein , wenn sie behauptete ,
daß sie einen durchgreifenden Erfolg errungen habe. Ein Plebiszit
für Poincarä war der erste Wahlgang bestimmt nicht und nur eines
läßt sich feststellen , was bereits am Samstag angekündigt worden
war , daß die Achse der künftigen Mehrheit auf der
Linken liegen wird

Von den Ministern des jetzigen Kabinetts sind gewählt :
Briand , Herriot . Louis Marin , Maginot , ferner
AndrS , Tardieux , Kammerpräsident Fernand Buisson ,
Kriegsminister P a i n l e v i kommt in die Stichwahl . Ueberraschend
ist der Wahlsieg des Handelsministers Bokanowski . der gegen
alle anderen Kandidaten 100 Stimmen auf sich vereinigte . Der
Marineminister Leygues wurde im Wahlkreis Lot et Earonne
wiedergewählt . Der französische Vertreter im Völkerbund B a st i d
kommt ' in Aurillac (Centall in die Stichwahl .

Gewählt ist der Linksradikale Laurent E y n a c, der in der vori-
gen Kammer ständig für Poincars stimmte, er war Unterstaatssekre-
tär für ' Luftschiffahrt. 1920 setzte er gegen den Widerstand des
Quai d 'Orsay der Botschafterkonferenz und des interalliierten Foch-
komitees den Abschluß des deutsch- französischen Luftfahrtabkommens
durch und man kann sich seiner jetzt um so mehr erinnern, als nur
dieses Abkommen Deutschland Fernflüge , also auch den Flug Köhls
und Hünefelds ermöglicht hat.

In 427 Wahlkreisen Stichwahlen notwendig.
F.H. Paris , 23. April . (Drahtineldung unseres Berichterstatters .)

Um 6 Uhr morgens gab der Minister des Innern folgende Mitteilung
aus : Von den 612 Wahlkreisen ist das Resultat aus 602 endgültig
begannt, 10 Ergebnisse aus den Kolonien stehen noch aus Gewählt
wurden 175 Sitze, um 427 muß bei den Stichwahlen gekämpft werden
Es erhielten Radikalsozialisten 10 Mandate, republikanischeSozialisten
4 Mandate, Sozialisten 14 Mandate. Kommunisten keine , der Rest
fällt der Union Nationale zu und zwar 13 konservative, 103 Mit-
glieder der Union republicaine demokratique, 41 Linksrepublikaner
15 Linksradikale .

Der Minister des Innern behauptet , daß das bisherige Wnbl-
ergebnis eine gro îe Mehrheit für die Regierung darstellte , aber di-
427 durch die Stichwahlen zu besetzenden Mandate bekunden daß in
der überwiegenden Mchrbeit der Wahlkreis« im ersten Wahlgan »
eine Mehrheit für Poincar ^ nicht zu erzielen wa »

Der Pariser Pakworschlag.
Englische Stimmen .

Äl»
TJ>° London. 23 . April. (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

bog ungefähr acht Tagen der Kelloggsche Friedenspaktvorschlag
Und », ■ l>tt Welt erblickte , da war ganz England einverstanden
»Ur v aus einem Mund erklang von überall her das höchste Lob .
Uicht Un^ sagte man , die Vereinigten Staaten dürfen aber
Öz v y00 weq ->n der Monroedoktrin Einschränkungen machen wollen.
fttQn

' ^ e gutdisziplinierte englische Presse damit versuchen wollte, die
sich n

'
rf>

n Zur Zustimmung zu bewegen, oder ob man wirk-
zu bjpi glaubte , dah die französische Regierung es wagen würde
k '

ei&e
™ amerikanisch 'n Vorschlag nein zu sagen , muß dahingestcllt

Sfciiu Auf alle Fälle sind hier ietzt einine der Blätter die de»
jo[en ^ gsind , daß man es unter keinen Umständen mit den Fran >
Unn» . "^ derben dürfe , nud derer gibt es bekanntlich viele, in eine

^ cmehme Lage geraten .
•ogennnnten Diehmdorgane wie der „Daily Telegravh "
ornin « Voft " zerbrechen sich nicht weiter den Kopf. Das

reich n^ ^ te Blatt ist zu der Ueberzeugnng gekommen , daß Frank -
I'uj T11 o{n<l¥ Ort X+r.it «<><\ 1«

rtttnt w. * . -f - — , . .n , . . v, . . , .n
P" t wtc die Vereinigten Staaten , abc-r es Frankreichs Ehr¬

in einer besonders schwierigen Lage befindet und daher zu
ungen berechtigt sei Frankreich sei ebenso friedfertig ge-

^ <? niel . da es durch jrt
Si?oiKtI^

ch!" ief !b ist . daß von t» n liberalen Blättern nur eines die
1 i " sagen wagt , nämlich der »Daily Ghronicle "

. wolcher
***

skanzgstsche Vorschlag sei überhaupt nicht auf die Abfchaf»
<̂ r Wng der Kriege gerichtet.
strj^ I^^ tet. nicht nur Vert« dig>imgskr>iege , sondern wolle sogar^ chtiertlilgen, welche wegen Verletznuig von Verträgen geführt
t?^ ilv ^ zeichnend ist . d>aß ein so linis >radikales Blatt wie die

i»!« französische Reglierung mit der Erklärnmig zu errt«
sucht , dab ihr Vorschlag am Vorabend der WaHlsn er-

schienen sei und mit Rücksicht auf di >afe und daß nachlher , wenu die
Wahlen vorüber feiicn , Frankreich chon ein anderes Gesicht machen
würde . Die „Times " brauchl eineinhalb chrer langen Spalten , mn
iihron Lesern anscinanderzusetzen . daß schließlich

noch Hoffnung aus eine Ei igung vorhanden
sei , wenn man die Sache nur beim richtigen Ende anpacke . Das ist
natürlich vorläufig die offizielle Stellungnahme wie bereits anaedeu »
tet und darum verdient der Artikel der „Times " besondere Beachtung .

Zunua >ll !ua>t das :otuti zu etuoce .t , war » . i -.it . tu »ue .^
mit einer Meinungsäußerung hervortreten müßte, die man aber
nicht etwa als einen Gegenvorschlag ansehen dürfe. Briand habe
zu allererst die Verhandlungen mit Amerika eingeleitet . Kellogg
habe dann mit einem Male einen Vorschlag an alle Welt gemacht ,
Frankreich , das bei dem großen Friedensessen den Gastgeber spielen
wollte, sah sich also gewissermaßen als einer der Gäste an einem
großen Bankett , zu dem Leute eingeladen seien , an die Briand
ursprünglich gar nicht gedacht hatte. Diese unmögliche Situation
habe Frankreich berechtigt, einen außerordentlichen Schritt zu
unternehmen , ircrauz man aber nicht den Schluß ziehen dürfe , daß
Frankreich im Prinzip nicht gegen die Abschaffung der Kriege sei.

Besprechungen in Washington.
TU . London. 23 . Avril Wie aus Washington gemeldet wird ,

wird Staatssekretär Kellogg nach Uebersendung des französischen
Entwurfs an die an den Kriegsverzichtpaktverhardlungen beteilig -
ten Mächte e ' ne Reih - von Besprechungen mit den Botichaftern
Deutschlands, Englands. Italiens unt Japans in Washington
führen . Bereits gestern hatte Kellogg eine Rücksprache mit dem
deutschen und dem britischen Botschafter, jedoch wird versichert , daß
beide noch keine Mitteilung über den voraussichtlichen Inhalt der
Antwort ihrer Regierungen auf den amerikanischem Vor '

chlag er-
halie« hätten. Die Enttäuschung über den französischen Eegenvor -
schlag hat sich inzwischen verstärkt.

»»Genosse König".
WJSch. Wenn König Amanullah von Afghanistan sich nun doch

entschlossen hat , nach Moskau zu gehen, so ist das politisch höchst
interessant und gibt auch sonst zu neckischen Betrachtungen Anlaß .
Am Quai bOrsay und in der Downingstreet hätte man es lieber
gesehen , wenn Amanullah sich schneller zur Heimkehr entschlossen
hätte , etwa aus der Sorge , daß seine Untertanen sich an seine Ab-
Wesenheit zu sehr gewöhnen und sich schließlich die Frage vorlegen
könnten, wozu ihnen ein so teuerer Mann notwendig sei , den sie so
gut entbehren könnten. Diese Sorge hat der junge orientalische König
offenbar nicht . Er scheint ganz genau zu wissen , was er mit seiner
Europareise bezweckt, und er will sich keine diplomatische Möglichkeit
aus dieser Reife entgehen lassen . In Rom , in Paris , in Berlin,
in Brüssel, in London hat er sich bemüht, Wohlgefallen zu erwecken.
Ueberall hat er mit dem liebenswürdigsten Lächeln versichert , daß
es gerade das schöne Land , in dessen Hauptstadt er sich eben aufhielt,
fei, das in seinem Lande den größten Einfluß habe oder in Zukunft /
ausüben werde . Ueberall haben die öffentlichen Würdenträger und
die Presse solche Bemerkungen hoffnungsfreudig und mit dankbarem
Beifall quittiert. Die Engländer glaubten , die Anwesenheit des
afghanischen Königs besonders gut genutzt zu haben , indem sie Vor-
Verhandlungen über ein Bündnis in die Wege leiteten. Das in
seiner vollkommenen Selbständigkeit und Unabhängigkeit noch ganz
junge Land liegt am Schnittpunkt der weltpolitischen Interessen
Englands und Rußlands. Man hat darum in der Downingstreet
natürlich nichts unterlassen , um Amanullah zu Versicherungen zu
bewegen, daß er in Zukunft eine Politik verfolgen würde , die den
Regierungen in London und Delhi angenehm ist . Man hat mit Ver-
sprechungen nicht gegeizt , hat insbesondere die Emmission einer An«
leihe von mehreren Millionen Pfund erörtert und die Versicherung
gegeben , daß die indische Regierung die Truppen an der Nordwest-
grenz, beträchtlich vermindern werde, wenn sie darauf verlassen
könne , daß sie Afghanistan als eine befreundete Macht im engsten
Sinne des Wortes betrachten dürfe.

« -

Amanullah hatte es sicherlich angenehm empfunden, daß er der
Notwendigkeit enthoben war , schon in London endgültige Verein-
barungen zu treffen , weil eben in der Regel Verträge mit Afghanistan
nicht in London, sondern von der indischen Regierung abgeschlossen
werden, die in Delhi eine besondere Abteilung für auswärtige Politik
unterhält. Endgültige Vereinbarungen hätten es Amanullah schließ-
lich doch wohl zur Answndspflicht gemacht , sich nicht von London
nach Wkoskau zu begeben , das im allgemeinen und im besonderen,
letzteres im Hinblick auf die asiatische Politik, zu London im
schärfsten Gegensatz steht . Ietzt kann er zunächst vorher noch fest-
stellen , was ihm die Eowjetgewaltigen bieten . Am Abschluß seiner
Reise wird der Afghanenkönig wahrscheinlich ganz genau wissen ,
was die verschiedenen europäischen Mächte wollen, ohne daß diese
selbst sich im Klaren über seine Absichten und Ziele sind . So kann
er die Gegner gegeneinander ausspielen , um den größten Vorteil
für sein Land herauszuschlagen. Die Sowjetgewaltigen , deren kom-
munistischer Troß in allen Ländern sich über die Empfangszeremonien
in den verschiedenen Hauptstädten lustig gemacht hat , quittieren
die Vefuchsanmeldung Amanullahs mit lächelnder Verbeugung :
„Aber mit dem größten Vergnügen ! Wir werden mit Paraden und
Musik , mit Festvorstellungen und Diners nicht sparen. Tambour ,
Trompeten und Kaviar, alles da ! Die Direktion scheut keine Kosten!"
Die roten Volkskommissare, die mit den Führern der bürgerlichen
Hochfinanz zu verhandeln gewohnt sind , werden auch einen
„Tyrannen" ofiziell zu empfangen wissen . Das Programm in Mos-
kau und Leningrad scheint alles in den Schatten stellen zu wollen,
was in den westlichen Hauptstätten geboten wurde.

Es wird sicher ein ergötzliches Schauspiel werden, wenn die prole-
tarisch standesbewußten Großkopfeten vor dem asiatischen „Tyrannen"

ihre Bücklinge genau so schön und vielleicht noch tiefer machen , als
die Würdenträger der westlichen Demokratien , wenn König Ama-
nullah die Ehrenkompagnie der Roten Garde abschreitet, der Fahne
mit Hammer , Sichel und Sowjetstern mit sicher etwas zwiespältigen
Gefühlen Reverenz erweist, während die Musik nacheinander die
afghanische Königsweise und die Internationale spielt . Auch sonst
wird es sicher ein paar interessante Kleinigkeiten geben. Wie werden
sich die Kommunisten gegenüber einem beabsichtigten Ordenssegen
verhalten ? Werden sie das Beispiel des sozialdemokratischen Reichs-
lagspräsidenten Loebe nachahmen oder über dessen Hemmungen mit
realpolitischer Klugheit lächelnd zur Tagesordnung übergehen und
sich um des außenpolitischen Zweckes willen sogar zu afghanischen
Herzögen machen lassen ? Und wie wird es sonst mit dem Männer-
und Proletarierstolz vor Königstronen werden? Werden die Sowjet-
gewaltigen sich dazu bequemen, Amanullah als „Eure Majestät

" an-
zureden, oder werden sie es riskieren , ihn etwa als „Genosse König"

zu titulieren? Vielleicht bieten sich in diesem Schauspiel verwertbare
Motive für eine neue witzige Revue des nächsten Winters. Ama-
nullah wird sich alles freundlich lächelnd gefallen lassen . Mehr wird
cs ihn interessieren, was Rußland bietet und für welchen Preis .
Zum Schluß wird er auch hier mit undurchsichtiger Freundlichkeit
erklären , daß es gerade Rußland sei , das in Zukunft den Haupt-
einfluß in seinem Lande ausüben werde, wenn er auch wahrscheinlich
eher mit der Sorge heimfahren wird , wie er diesen Einfluß seinem
Lande und seiner Trone fernhalten kann. In London wird er da-
gegen von dieser Sorge nicht viel merken lassen .

Calonder bleibt sest.
TU . Kattowitz , 23. April. Wie die „Polonia" berichtet, hat der

Präsident der Gemischten Kommission . Calondor . vor seiner Abreise
nach Gens dem Woiwoden ein mehrseitiges Antwortschreiben aus
seinen Einspruch gegen die Entscheidung bezüglich des Rota-Liedes
überreicht.

Wie der Vertreter der Telegraphen - Union erfährt , hat Präsid -nt
Calonder in seiner Antwort die in seiner Entscheidung angeführten
Gründe nochmals auseinandergelegt und sich besonders ^egen den
Satz gewandt , in dem es heißt : „daß die Deutschen den Polen nicht
mehr ins Gesicht speien werden !"

Im übrigen betrachtet der Präsident die Angelegenheit noch nicht
al » erledigt .
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Wahlkundgebung
der Volksparlei.

Elve Rede Strefemanvs .
* Berlin , 23 . April . (Funkspruchs Im Sa « !« der PhilHamwiri «

fand gesiern o>.n« große WachUundgeoung der Deutvscheu Pollspartsi

r
. Der Vorfitzemde Geheimrat Dr . Kahl stellte fest, iatz mit die-
Kaindgebamig der uuivermeidlich gewordene Wahlkamps von der

Deutschen Volkspartsi eröffnet werde . Ueber wesentlich neu« groß«
polnische Probleme , wie 1920 und 1924 fei diesmal nicht ju « wichet*
den . es gelte led-i-glich den mühevollen arbeitsreichen Weg fortzusetzen
im Kampfe irm unsere Freiheit und ans dem Gebiet der inneren Ge¬
sundung . Es miüiss« iosrge stellt werden , ob fÜL diese Arbeit die bis»
herigon parlamentarischen Mechoden sich bewährt Witen oder ob sie
m einigeln Puirkten richtig zu stellen seien . Unklarheiten der Ver-
ga»igenh«it müßten aufgeWrt und bereinigt werden , um einen Bo>
den der Wahrheit und Klarheit für die Zukunft zu finden und dem
Staats - und Volls -leben einigermaßen Stetigkeit und Sicherheit zu
verWrgen . Der Redner forderte Einheit umd Geschlossenheit , klare
HeranSaribeitaing der Unterscheidungspunkte nach rechts imd linkS
und

schärfste Beiämpsmig der Wahlmüdigkeit .
Gcmiz gleich wie W« Wahlen ausfallen , die VMZpartei werde ihren
Pflichtgemäßen Weg weiter gehen , treu ihrem Wesen, ihrer Geschichte
ltrtd ihrem Führer .

Dann sprachen Vertreter der einzelnen Berufsständ « und der
Parteiorganisationen aus dem Reichs . Ihre Ausführungen galten
den nationalen , kulturellen , wirtschaftlichen , beruflichen und sozialen
Zielen der Partei , Frau von Kulesza sprach über die Preußen -
» olitik und die Schulfrage . Professor Dr . M o l d e n h a u e r brachte
Sorgen und Forderungen der besetzten Gebiete zum Ausdruck . Land -
ta ^ sabgeordneter Ding « ldey - Darmstadt überbrachte die Grüße
Süddeutschlands Die Lage der Landwirtschaft besprach Landtaas -
aha .eordneter Dr . S ch i f t a n , die sozialen Frästen der christliche
Gewerkschaftsführer Gerhard . Die Mittelstandspolitik behandelte
Landtagsabaeordneter Vaver -Schlesien . Beamtenfragen Postamtmann
Moraht . Bankbeamter Elsckmer-Dresden wandte sich an die Jugend ,
während Fabrikbesitzer Hembeck-Westsalen sich für die Arbeits - und
Volksgemeinschaft einsetzte .

Dann sprach der Parteiführer
Reichsauhenminister Dr . Stresemaun

das Schlußwort . Stresemann be »eichnete die Reichserhaltung als das
erste große Bekenntnis des deutschen Volkes zu dem Gedanken seiner
Zusammengehörigkeit . Nach einem Sieg zur Einigkeit zu kommen,
sei g - wiß schön , aber nach einem verlorenen Kriege die Einheit va
bewahren , erfordere mehr politische Einsicht und Vaterlandsliebe .
Dazu gehöre auch , daß wir zusammenstehen müßten in der groß ' n
Frage , die dem nächsten Reichstag obliegen werde , dem Kampf um die

endgültige Festlegung der deutschen Kriegsschulden .
Wehe , wenn diese Frage hineingetragen würde in den Kampf ver -
«ntwortunasloser Vart - ipolitik . Die Fraae sei die Schicksalsfrage für
unlere heutige .^ vielleicht für die kommende Generation . Es Tel be¬
dauerlich , wie überhauvt unsere aanze Außenvclitik von parteipoliti '
schen Gesichtspunkten oft begrenzt sei . Der Minister erinnert ' an die
seltene Einiakeft . die sich in Deutschland aegenüher der Auslieferungder Kriegsverbrecher gezeigt babe und die die Wirkuna hart *. <>aß
kein Mensch in der ganzen Welt es wagte , diese Forderung durch -
zufuhren .

A >r einem Volk , das einw dastehe , hätten d 'e Leute draußen in
der Welt ein » ganz andere Artung . Es ist töricht , so erklärte der
Minister , mich als Außenminister zu fraaen , ob ich bessere Erfolg »
erziele , wenn ich mit Links oder mit Rechts zusammengehe .

Ein Außenminister wird Erfolge nur erziele » können , wenn
Rechts und Links zusammengehen in allen Fragen der Außenpolitik .
Die Deutsche Volkspartei hätte d ' e 07 Mandate behalten und so
groß bleib m können wie die Deutschnationalen . wenn sie mehr volks¬
tümliche Politik getrieben hätte . Der Minister forderte , daß auchder SJcflrff des Liberalismus nicht untergehe gegenüber all den
prägen , die sich in der Z it des wirtschaftlichen Wiederaufbaues vor «
drangen müßten . Zu einem wahren Liberalismus gehör « fatal #
Gesinnung , für seinen Stand dürfe man nur das verlangen , was sich
durchführen ließe ohne untragbare Schädigung and rer Stände
Komoromißvnlitik sei keine Politik der Schwäche , sondern der Stärke

Zum Schluß sprach der Minister die Hoffnung aus , daß d !»
Wahler Verständnis haben werden für die Politik der Deutschen
Volkspartei , die die beste Politik d - s Dienstes am deutschen Vater -
wnde sei . Nach kurzen Dankesworten G 'heimrat Kahls fand die
Kundgebung mit dem Gesang des Deutschlandliede » ihren Abschluß

Kunstverein.
Wi » lange tst es her , daß d?r „Künstlerdund " in Karlsruhe der

Protest der Zungen und Fortschrittlichen gegen die Alten war ? Ver »
Lungen sind die lauten Rufe von damals , begraben die Streitaxt .
Der Künstle ^bund ist nun selber die Vereinigung der Seßhaften , der
Unproblematischen , ver Traditimis -Bewahr "r , der Bodenständigen ,die von den spezifischen Problemen unserer Zeit kaum berührt wer »
den . In seiner gegenwärtigen Gesamt -AuSstellung zewt er wenig
Programmatisches , ke ' ne Höhepunkte , die in die Zukunft blicken , aber
viel gute und tüchtige , historisch bedingte Leistungen . Damit dt *
trägt es sich durchaus , daß ältere Bilder neben neueren hängen ; die
diesjährigen sind meist so alt oder so jung , wi » die früheren . Ad .
Luntz z. B . ist der anerkannte Hüter der Schönleber -Nachfolge , er
ist es so gut in seiner aroßen „Ruine " von 1908 mit dem Blick auf
Fluß , Dorf und Hügelland , als in dem späteren ..Enzwehr "

. Bei
Wilh . Nagels ..Novemberschnee "

, der so locker auf dem Herbstlaub
liegt , fragt man fmnitfrt nach dem Jahr der Entstehung ; es ist eben
« in typischer Nagel . P . von Raven st ein gehört noch zu d-n alten
Stützen des Bundes und ist ein ebenso getreuer Schilderer der deut «
schen Landschaft mit WH « , Baum und Wolken als etwa ?>. R . von
Volkmann , dessen Art im speziellen Sinn charakteristisch kür den
Begriff der Karlsrub - r Landlchafts -Malerei war . — Camill Mack -
l o t , jünger als die bisher Genannten , holt seinen Haupttriumph , die
saftig " „Bauernkirmes "

. nicht aus heutigem Erleben und unlerm
Volkstum . Er gibt sich als Neuholländer . Er verschmilzt das Stoff -
liche des Teniers mit den schönen Farbakkorden des Venneer . aber
er tut es geschickt bis zur Bravour . Sein Selbstporträt in klar ' m
Profil und das repräsentative Bildnis en face von Hch . Vierordt ,das beste von dem Dichter , das ich kenne , sind etwas trockener , aber
gekonnt und schön modelliert . Werner Leonhard , weicher und
» ertreibender im Lasieren , zeigt das sympathische Bildnis seines
weißbärtigen Vaters svon 1924) und ein hübsches Fräulein mit
weißen Rosen und rotem Samtkleid Die Wiedergabe des Stofflichen ,die ihm am Herzen liegt , gelingt ihm so gut als die Ähnlichkeit .Unter den weiteren Köpfen verdient F . Grethers „Alte Frau "
Beachtung . H . Eichrodt stallt sich selbst in grau - blauem Mantel
auf grauer Straße vor . und Karl Vocke arbeitet seine Figur , die
« in rotes Tuch in Händen hält , aus dunklem Braun und Grau her¬
aus . An Trübners Art erinnert Otto E r a e b e r sowohl mit seinen
Fischen auf blauem Papier als dem alten Herrn im Lehnstuhl , wobei
ebenfalls das allgemeine Grau die Palette beherrscht Ein aus -
gezeichnetes Ficwrenbildchen , gut in d 'r Verteilung , ausgewogen im
Klang , weich in der Malerei ist der ..Flötenspieler " von Fr , Barth
während E . Würtenberger mit seiner etwas seldwylerisch
charakterisierten Betschwester , schwarz vor grau -grüner Wand , mehr
ins Zeichnerische und Helle geht . Ein »n guten kauernden Akt schickte
K . O e r t e l. Das knieende luftbadende Blumenmädchen von Adolf
Martin , in Komplementärfarben hell gemalt , wäre noch besser,
wenn es die Unterschenkel nicht gänzlich unterschlüge . Duftig ist
Wilh . W i n k 1 1 x s Dame mit Fliederstrauß gegen das Licht gesetzt

Wie man sieht , ist das Figurenbild angemessen vertreten , wenn
Puch die größere Komposition fohlt . Einiges Landschaftliche wurde

Japans Politik in China.
DU . Tokio . 23 . April . MinisterprSistdeirt Ta n a ka gab im Par

lameni eine Erklärung über die japanische Politik ab , in der er
ausführte : Die japanische Regierung verfolge keine Erobe -
rungsabsichten gegenüber China . Di « En -tsendung ja -
pcmi' cher Truppen nach China sei am? ein Mittel . um die japanischen
Interessen zu schütze,». Die japanische Regierung wolle sich nicht ta
den Kampf zwischen Nord ^ und Südchi -na einmischen . Der Streit
mit Tschaugtsolin werde bald beigelegt sein . Die japanische Re -
gierung verlange kein« Sonderrechte in Ghiwa : sie verlange nur , daß
die japanischen Belange auf Grund der chin estsch-japan ischen Ver «
trage Miwchrt würden , lieber die Beziehungen Japans zur Sowjet -
umion erklärte Danaka : Die japanische Regierung sei bereit , diese Be-
Zi«hun >gon weiter zu pflegen .

Wie aus Nanking gemeldet wird , richtete Tschangkaischek
ein Telegramm an Ministerpräsident Tanaka , in dem er gegen die

Der Zweck
Die Lage Wilkins .

TU . London , 23. April . Wie Berichte aus Green Harbour
(Spitzbergen ) besagen , wurde das Flugzeug des Kapitäns Wilkins
durch Schneestürme zur Landung gezwungen . Green Harbour ist
die südlichste Bucht von Issourd . Wilkins und sein Begleiter haben
dort in einem Dorf , das von Bergarbeitern bewohnt ist. Unterkunft
gefunden . Sie werden gezwungen sein , hier bis zur Eis - und
Schneeschmelze zu bl - iden .

Amundsen sprach seine gr ^ e Befriedigung über den erfolg -
reichen Flug nach dem No . dpol aus und betonte , daß noch kein Flug
unternommen wurde , der an Bedeutung mit diesem zu vergleichen
wäre .

#

. TU . London , 23. April . Die Ueberfliegung des Nordpols durch
Wilkins und Eyelson in 2154 Stunden wird nach Newyorker
Meldungen überall als ein Ereignis bewertet , das bisher alle Expe -
ditionen ähnlicher Art in der Polarregion in den Schatten stellt .
Der Direktor der amerikanischen geographischen Gesellschaft , Dr .
Bowman , der den Flug fördert » , erklärte , daß er eine kurz»
Radio - und Kabelmeldung von Kapitän Wilkins erhalten habe , die
besage , daß die Flieger kein Land feststellten . Als den Hauptzweck
des Fluges bezeichnete Bowman eine Ueberfliegung des Polar -
meeres in einer Richtung , die die größte Wahrscheinlichkeit für die
Entdeckung von Land bot . Kapitän Wilkins habe daher beab -
sichtigt , bei Ueberfliegung des Polarmeers einen Rechtskurs einzu -
halten und so ein Gebiet zu erforschen , von dem man annahm , daß
dort Land vorhanden sei . Kapitän Wilkins Flug habe diese Frage
endgültig geklärt und gleichzeitig Klarheit über verschiedene Ge >
biete in Nordgrönland gebracht . Räch diesem Fluge sei sicher, daß
die flache Grenze des Polarmeeres , entlang der Küste von
Sibirien ausgenommen , künftige Polarforschungen kaum noch zu
weiteren Landentdeckungen führen wurde . Kavitän Wilkins habe
nicht beabsichtigt , über den Nordpol selbst zu fliegen .

Das Fordflugzeug ans Seven -
Island nolgelaudel.

TU . Newyork , 23. April . Das Fordflugzeug mit Fitzmanrice .
Schiller und Bolchen an Bord , ist auf der Fahrt nach Gr ^enly
Island infolge starken Nebels zu einer Notlandung auf Seven
Island gezwungen worden .

Fihmauriee flieg! nach Greenly Island Zurück.
TU . Newyork , 23. April . An Bord des Fordflugzeuges , das am

Sonntag früh mit den Ersatzteilen für die „Bremen " von Murray
Bay nach Greenly Island abgeflogen ist, befinden sich außer den
Fliegern Schiller und Bolchen noch ein Zeitungsberichterstatter ,
zwei Mechaniker und Major Fitzmaurice .

TU . Berlin . 23. April . lFonkspruch .) Wie der ..Montag " aus
Kolberg berichtet , sind in das Krankenhaus in Neustadt im polni -
schen Korridor eine größere Anzahl von Typhuskranten eingeliefert
worden . Bisher sind drei Kranke gestorben .

auch schon genannt . Es wären da noch Otto Graf mit seinem
Angler am Bach, Rich . Dilger mit der flutenden HerMonne
über Ueberlingen , A. Riedel mit einem lichten Frühlings - Berg .
H . Brenneisen mit einem gleisdrrgränen Oberrhcin . H.
Köhler mit dem farbenfrohen Winter -Sportbild von St . Moritz
"US der M 'nge heraus ^ 'greisen , oder bei den Stilleben der Blumen «
kohl von Marie Ort lieb und die Georainen von B »rta Welte ,
3um Bund gehört auch Willy E g l e r . dessen famoie Oelski ^zen aus
Park den letzten Raum schmücken , wo auch « irrige gute Aquarelle
von C . Bocke hängen .

Mt selbstimd 'gen Kollektionen wartet Gustav Kullrich auf .
der hauptsächlich Innenräume darst ' llt faus Schloß B ^ ichsal. Schloß
Luowigs ^ urg aber auch Bauernstuben ) , wo er den Charakter der
Stoffe , Vorhänge Park >ttböd »n , Sni ^ael . Mahaigoni -Mobel u 'w .
*rnt wi hergibt . Dann kommt Erwin Vfefferle mit einer Fülle
sich bescheiden gebender , alvr vortrefflich nngclcigtcr Reisestndisn .
hauptsächlich Nquarelle von Capri , Nervi , So ^ ent . aber auch^ aus
Tirol , vom Chiemsee und vom Köniq <?see (dieser als Oc-lskiz?») .
Siche -Heit und Geschmack , auch rechtes Maßhalten geben diesen Blät -
tern ihren Reiz und Rang .

Die Graphik vertritt der begabte Franz D a n k H it . früher in
Karlsruhe ietzt in Berlin . Er hat anß ' rord " n ^l !che Fortschritte ae-
macht . Man kann darüber hinweg ^eben . d" ^ er in vereinzelten
Blättern dem Mror>>̂ dt -5!>»scknnack eine Konzession macht , in andern ,
z. B . in den S ' IbsttüTdniffe 1' " " d nn * n*"T me5r in > enr r "fc ' * rten
"•«kltic *ii Zola 's .,Tb »rese Racniin " qicdt er eine starke Leistung ,

die voll vibrierenden Lebens steck * und es in Werzen ^en^ e
" ießt , so daß man gelegentlich an Goya denkt , obne der Selbständigkeit
r ^onksins ? <i nahe üu tr ^ en .Anderes , wie die Zeichnungen zu Diderot
lebt vom Charme der Andeutung .

Die Plestik ' O , freist Irina * sine out zuamn, »" "
von Luntz ; Heinrich F ö r v eine stehen^» Eva mit »»Ebenen
« nd seinen Wi ^Wen lautet, >sen >«>n Nntto ' SS. Bi " ? drei b ^^ e
Bron ^on voll Bemennna ? 5? ols eine nornebme Ma ' m^ büste
^er Frau " » n K , Eni er einen kleinen f**b ~nden Akt . —
Eine te <̂ ni >ch verblühende Leistu " a ist de ^ in >>ikch stilisierte und sein
durchgeführte Uhren -Götze von Rob S ch in id t in Holzschnitzerei .

W R . O

Nenaissance -Trohen mit Gobelins — eine neue Kunstgewerbe -
mode . Eine Pariser Künstlerin , Fräulein du Sartay . hat eine neue
kunstgewerbliche Mode geschaffen . Sie entwirft Renaissance -Truhen
— Renaissance ist nach der ewigen Herrschaft des Louis VXl . -Stiles
zur Zeit in Frankreich die Mode der Innen - Arckitektur —. die statt
der Holzschnitzereien an der Vorderseite Eobelin -Eewebe zeioen . Die
Darstellungen auf den Gobelins sind nach alten Wand ^epoichen
kopiert so daß der Stil der Truhen und die Sujets der Gobelins
zeitlich barmonieren Die Gobelins , in gedämvften , aber reichen
Farben oehalten . geben den ernsten , dunklen Truhen eine warme ,
heitere Note .

Opern - llraussührungen in Prag . Das Neue Deutsche Theater
zeigt ^wei Novitäten : G . Francesco Malipierog <irsnurr , wn ? i -
oals ..P h i l o m e l a und ihr Narr " und Anatol Provazniks
groteskes Tanzdrama mit Gesang „Akaga ". Malipier », bekannt

Truppenlandungen protestiert und erklärt , Japan sei bestredt , den
Siegeszug der Südarmee aufzuhalten . Er macht Japan für au ?
Schäden verantwortlich und verlangt den sofortigen Abtransport der
japanischen Truppen . Die chinesischen Truppen würden sich durch die
Anwesenheit der Japaner von der Besetzung Pekings nicht abhalten
lassen . Tschankaischek ersucht endlich um Entsendung eines japanischen
Unterhändlers . Die japanische Regierung hat dieses Ersuchen ab»
gelehnt .

Wettere Erfolge der chinesischen Südtrnppen.
TU . London , 23 . April . Das Hauptquartier der nationalistische «

Armee gibt , nach Berichten aus Schanghai , bekannt , daß die Süd »

truppen , die an ver Eisenbahnlinie Tientsin —Pukau gelegene etwa
'
>0 Meilen von Tsinansu entfernte Stadt Taianfu eingenommen
> den . In Peking und Twitsin treffen große Mengen von Ver »

mundeten ein . sodaß die Krankenhäuser bereits überfüllt find .

es Polslugs.
Deutsche Flugspende

zu Ehren der Ozean-Flieger.
Ein Aufruf des Lufifahrwerbaudes.

TU . Berlin , 23. April . Der Deutsche Luftfahrt - Verband - er»
öffentlich ! folgenden Aufruf für eine Flugspende zu Ehren der
Ozeanslieger5 „Der glückhaste Europa -Amerika - Flug de» Junker «
Flugzeuges „Bremen " unter Führung des Hauptmanns a . D . K öd »
und seiner Begleiter Fitzmaurice und v. Hü ne f e ld hat da »
ganze deutsche Volk mit Dankbarkeit und Stolz erfüllt und d ' e
ganze Welt zur Bewunderung fortgerissen Wir sind dankbar den
Männern , die ihr Leben einsetzten zur Förderung des Luftsahr »
gedankens . Wir sind stolz darauf , daß es einem deutschen Flugzeug
mit deutschem Motor gelang , zum ersten Male in der Geschichte de»
Flugzeuges den Nordatlantik von Osten nach Westen zu überfliegen
Es gilt nunmehr , auf dieser Tat weiter zu arbeiten und dem deut »
schen Flugsport , der trotz aller Hemmungen seine Lebenssähigkeit be-
wiesen hat , zur Förderung sportlicher Flüge , zur Ausschreibung von
Preisen und zur Fortbildung begabter junger Sportslieger die un »
entbehrliche sinanzielle Grundlage zu schassen.

Wir glauben , daß eine solche Sammlung gleichheitig die schönste
Ehrung sür die tapferen Ozeanflieaer darstellt . Wir wenden uns
deshalb an das ganze deutsche Volk mit der Bitte , daß jeder naß
seinem Können sein Scherflein beiträgt zum Ausbau des deutschen
Flugsportes und damit zur Förderung der deutschen Luftfahrt unv
zur Fortführung der Mission des Flugzeuges als Werkzeug ftlco *
licher internationaler Zusammenarbeit . Der Deutsche Lustrat , die
von den zuständigen Stellen der Reichs - und Länderbehörden und
den deutschen Sportverbänden anerkannte »berste deutsche Sport '
macht für den gesamten Flugsport , hat die Aussicht über die Sainni '
lung übernommen und wird gleichzeitig die Perwendung der St *
träge überwachen . Mit Unterstützung des Zentralverbandes de»
deutschen Bank » und Bankiergewerbes werden bei allen Banken un^
Bankfirmen Annahmestellen eingerichtet . Spenden nehmen ferner
entgegen alle Flugleitungen der Deutschen Lufthansa ^ außerdem
können Zahlungen erfolgen auf Postscheckkonto Berlin 13019 "
„Deutsche Flug -Spende "

. Deutscher Lustsahrt -Verband e. V -,
Ehrenvorsitzer : Dr . Luther , Reichskanzler a . D ; Professor Dr . & 1 '
gesell , Dr . Buff . Dominicus , Dr . Jarres , v . Tschudi

Tages -Anzeiger.
tSiaberes Nebe tm ktiileratentetl .)

Montan , den 88 . April .
LandeStheater : Fuhrmann Henschel . 2i) - 22li llfir .
BadisSie Lichtspiele , SonxeitliliuS : Sperlinge Gottes ; Abfahrt der de« '

schen Flieger von Irland : M9 Itfir .
Geoar . Gesellschaft : Bortrag mit Lichtbilder über „ Vom EiSmeer »uw

Kaukasus " im er . Hörsaal de« Maschinenbaugcbäudeii der 2W ».
Hochschule . 8 Uhr .

Kolosseum : Gastspiel Piletto . Nostclli H ; VarietSprogramm , 8 Uhr .
Wiener Hof : Kabarett und Tan «.
Kaifee Grüner Raum : Tan ».
Rest . Krokodil : Tüglich Konzert der Original Oberlandler . ^Residenz -Lichtspiele : Eine lleine Kreundin braucht ein jeder Mann :

grotze und der kleine Cvrung : Beiprogramm .
°

, ,
Palast -Lichtspiele : Die rassint .-rtefte Krau Berlin » : Der ? öw ' t# lo »

als Führer der italienischen Moderne , bekannt auch als Opernkom
ponist durch die programmatischen „Sette Canzone "

. komponiert y. l
eigenes Buch voll mystischer Dunkelheiten , voll nebelhafter Symbol " -
voll aristokratischer Haltung . Die dramatischen Gegensätze : hie
melas reine Liebe zu einem Silberprinzen - - hie sinnliche Leides
schaft des Narren zu Philomela . All das verbrämt und vertieft dusw
allegorische , südlichen Renaisiancegeist atmende Vorgänge , verklär
durch ein tragisches Schlußbild mit Flammentod und Erlösungstan »-
Die musikalische Diktion ist höchst modern ' ein narkotisches Orchester
kvlorit und stark italienisierende Melodik aber dämpsen die
der Harmonik . Wesentlichstes Merkmal dieser Partitur , diese»
Librettos : esoterische Kultur . Die Ausführung zeigt beträchtlich ^
Niveau . Professor Mar Temmlers Inszenierung , dem lhA ?
graphischen Problem nicht immer gewachsen , gestaltet ein Schlußd !>°
von erschütternder Traaik .

„Akaga "
, da ? erste Bühnenwerk des noch jungen böhmischen Kam

vonisten . bedient sich wie das d" ? Italieners tänzerischer Mittel .
!?abel svon A . C a l l e n b e r a-L i k a w e tz) spielt in — Assenkreiien ^
Manches ist auch hier symbolisch gemeint so die etw ^ s billige D » '
s^ellung der Revolution als Tanz anarchischer Affenhorden ! ^Schluß wieder eine Art Verklärung , diesmal aber ham,v en <l f - ,
Menlch Mannus . dem Manu der indischen Mnthologie entlehw .
brinat Geset, und Ordnnna in mannigfache erotische und
Wirrnisse . Dazu eine M » lik von unverkennbarem Theaterblut .
kehr differenziert in der D ' W on . bewegt sich der Komvoniü etwa 'w
^ ahrwaNe ? des mittleren Richard Strauß den er in der Virt '' on>a
der t ' rchesterbl'bandluna fast überttifft . Starke theatralische
scheinen dem Werk Erfolg ?» verbüraen dem jedoch hier die ^
k
^enierung s!^ in den Weg stellt . Trotzdem einige Bilder von stärkster

Wirkung . Die überteaene Sta ^kiibrung H W Steinbergs <!" "
dcm Abend sein musikalische? Profil .

~
H . H . Stuckenschmi ^

„D«r Rosenkavalier " . In der ersten Wiederholung diest̂
Komödie für Musik sang Malie Fu nz die Feldmarschallin mit vor
nehmer Haltung und diskreter Abtönung , das menschlich Ergreifen »
und Rübrende des ersten und dritten Aktschlusses durch warmcr >
Gesang heraushebend . Im ganzen eine fein gerundete GestaUuus .
Brückl und gewinnend wirkte der unmutige Oktavian von Ent ^ J
Seiberlich .

Klavierabend Elly Ney . Die berühmte Pianistin wartete
einem großen und weitgespannten Programm auf . Nach einer Pa " "
caglia von Bach stand voll unschuldiger Anmut eine Sonate v
Mozart , die besonders im Mittelsatz sehr warm und innig gebot
wurde . Die Pathstigue von Beethoven hatte unter leichten
ichwommenheiten zu leiden . Wundervoll dagegen geriet di»
größere As Dur -Sonate des gleichen Meisters . Einzigartig bic >
ihre Wied rgabe o : t Symphonischen Variationen lOpus t3 ) ^ ^Robert Schumann , für die sie ihr hinreißendes technisches K « " ' '
hr echt rheinisches Temperament und eine schwungkräftige

gungsenergie einsetzte und die gegensätzlichen Stimmungen , °
^

Poesie , Leidenschaft und Sinnigkeit prachtvoll gestaltete . Sie ve !
jene innige Berbundenhtit m«t den seelischen Quellen eines » u> \
Werkes , die der Gestaltung freien Raum läßt . Am Schluß , .
Abends mubte sie eine ganze Reihe Dreingaben , darunter v
Schubert , geben .
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Das Land von Mekerdinghe
Don

Cnrol Bürbach .

. Di esmal , fo er zählt man sich noch heute in jener Gegend Hol-
ait&s , war der jähirliche Wettstreit im Schoibenischießen spannender

jemals gswesen. Und das war kein Wunder , wenn man bedentt ,
davon abhing . Dafür mußte m>an nun wieder d>er Herr Baron
im, ömf ,f0 Mvas Sonderliches zu vorfallen. IN 'früheren Iah -

^ hatte man geschosseil, um einen siLbernen Lorbeerkranz, einen ver-
Wwtett Dilberpotal . einmal um einen pr .ichwollen, fetten Ochsen ,

einmal sogar um ein Gsspann seuriger Pferde ans dem eigenen
^ lall des Barons . Düsses Jahr ging es um das Land von Meter -

Und wenn man nun weiß , was das bedeutete, daß dies
große, Überaus fruchtbare Land war , das an der einen Seite an

N Muß grenzte und an den anderen drei Seiten von den dichten
^ aldorn des Landgutes Meterdinghe selbst einge chlossen war . nun ,

kann man verstehen, daß sie alle wild darauf waren . Solch
? n großer Preis war noch nie ausgesetzt worden . Wer nun war
!?ch «ine Bestimmung biafrei : derjewige, der das Land gewann ,
purste es erst nach zehn Jahren in Besitz nehmen. Und nun kam noch

Sonderbarste des Falles dazu . Es hatte von Ansang an so gut
Ae festgestanden, daß entweder der rote Teun oder Dick de Map den
?^eiz davontragen würde , denn niemand im Dorf , und wenn er

i'O geschickt war , hatte es jemals fertig gebracht, einem von den
zu schlagen und überall hatten sie bei SchießwetWmpsen die

reiten Preise weggeholt. Der Wettstreit war wrum auch noch nicht
^ Se im Gange , als sein Ausgang schon insofern entschieden war ,
SrB es nur noch zwischen Teun und Dick ging. Aber — ob nun der
{r^ tet im Spli>el war oder was ' es sonst fleiw mochte — sie schössen
>Aj gleich , st« erzielten immer dieelbe Anqaihil Punkte ^ eswzr höchst

erkwürdig, aber der Kamps wollte nicht zu einer Entscheidung kom-

j
"en - Und während die M>enge in atemloser Spannung Mach , wnr -
ei, hie Koste von Teun und Dick immer röter und der Schweiß lief

fiiÜ «? *'n Strömen in den Racken indes ihre Augen wie feurige Kair-

^ nkel glänzten . Da ließ der Baron , der ein fri -edliebender Mann

U>?k
' ^>£'®*n Schützen zn sich kommen und sprach zn ihnen: „Denn
Dick , ihr müßt nicht länger gegeneinander kämpfen, ihr scheint

®' c;'ch gute Schützen zn sein . Ich gebe als höchsten Preis das
euch beiden. Aber . . . . da man an einem Halden Land n 'cht

i» sollen wir die Bestimmnng dahin ändern , daß derjenige , der
_ ^ ehn Iahren noch lebt und hier noch wohnt , das gan >ze Land

Wenn ihr beide noch da seid , dann wird ein neuer Schieß-
!treit zwlislben euch angesetzt ."
Und dabei blieb es . der

nicht* Das alles war also zehn Jahre her , und in ter Zeit waren !
Teun und Dick de Mop älter geworden und steifer und ni

^ ^ andt . Und dlie Meisterschützen von ehedem waren sie
• °n seit langem wicht mehr . Andere , jüngere , waren in der Zeit an

®n Platz getreten nnd hatten die schönen Preise weggeholt . Und
■ti -Z*11Iahren war in ihrer beiden Seelen ein großes und mächtiges
. nach dient Besitz des Landes von Meterdinghe gewachsen,

Iabr um Jahr schöner und fruchtbarer zn werden schien.
. . . Wenn der rote Teun ans seinem Dtnlli 'enstor blickte, von wo er

®i|,TOn schwachen Streifen des Landes sehen konnte. dann wir -

i>i
' °n

.«whitzte Gedanken durch sein Hirn bei der Vorstellung daß er
bJ 3 Wetfeicht einmal besitzen Würde wenn . . nnd dann ersch >ienen

^ « N»n Augen immer lange , sich ringelnde Streifen und Sc&fon*
' Ae rot waren , feurig rot wie züngelnde Flammen oder wie Blut .
. -Venn Dick de Mop seinen Abendfpaziergang am Flusse entlang

d Me und seine Augen über das wunderbare und vielbrgebrte Land
§0 , . Me'erdinghe schweifen (ließ , dann schwoll «in Herz in froher
jjMtiung . . . vis er ans dem Heinrtoege an dem Gehöft des roten

vorbeikani. Dann ballten sich hie Hände in feinen Taschen un -
Fäusten , und ans seiner Dti>rn schwollen an -den Schläfen

blaue Adern . . .
% toA ^ ü.k'er das Abkommen wurde zwischen den beiden nie ff»
strichen. Sie trai'en einander im Wirtshaus und a>rf den Ver-

^ ^ ^uvgen' und sie besuchten sich oft in ihren Härteln und schienen
übe miteinander zu stellen aber . . üder das Land svrechen oder

' den nun bald aÄl?el>F.!i
'enen Torm ' n — das iahten sie niemals !

'&'■* Tage folgten einander in schnellem Gleichmaß, und endlich
. ? ? letzte Tag der zehn Jahre , ein Herbsttage rauh und stürmisch ,

luck Movgeu war der rote Teun noch bei Dick de Mop zn Be-

tvg ^^bwesieN ' um ilhn ü-bor eine K.uh um R^t zu fral' en , die er kaufen
Hi 'ifon p

Und er fia -te sich auf dem Grundstück noch etwas bei dem
be>> « ^ an 'gebcrlten und b« dem Meq . der hinten über dm Gm-
SJi'tamw- Kuhstall führte . Gegen Abend war Dck noch einen

zu Teun herangegangen und hatte dort etwas gegessen
? und jenes gesprochen und war dann noch ziellos ein

^ "n durch Haus und Hof umhergestreist .

% ?tln nächsten Morgen beim ersten Dämmern des Tages , fanden
®l£tUern' die an !bs Feld gingen , Dick de M>op mit seinem

evstjK ^ über in dein Graben hinter seinem Hause, im Schlamm
iu b* " • Steg zersipMert daneben . Und als sie in aller Ei>le
t«ft roten Teim gingen uni ihm die Neuigkeit zu berichten, hör-
totf!? Jy *'! der entsetzten Frau , daß Tenn im Keller an>f den barten
tv^z ^ ie>nen zu Tode gestützt fei , weil der Deckel der Kellerlule,
leg^, . . . noch niemals vorgekommen war , nicht richtig ge-

i»t frVm .v stvablenden SerbMnne . die an diesem Tage die Erde
Glut t-auchte , lag still und unberührt das Land von

Kumor.
. Bescheiden.

Sit jj " lzum Diener ) : „Aber Johann , ich habe gemerkt , daß
Sniidj . «

Z J? ctne Zigarren und meinen Cognac hergehen.
" — „Ja ,

>n Verr , aber dafür laß '
ich die . Stiefelwichse und das Benzin

e. Amerikanisch .
^ |X>

r^ eatei einer amerikanischen Stadt steht auf dem Pro -
Der ^ lan bittet , nicht auf den Klavierspieler zu schießen ,
^ ^ "n tut . was er k<lnn .

Die ZirkusfamMe Staffln / Von Leo Matthias.

Die Geschichte der Zirkusfamilie Raisin , die zugleich die Ee-
schichte eines Vermögens ist , gehört zu den seltsamsten , die ich kenne .

Der Vater und Direktor der Truppe stammte aus Troyes in der
Champagne und wurde in Paris sehr bald berühmt , weil er gleich
in der ersten Vorstellung eine Attraktion zeigte, die ebenso erstaun-
lich wie unerklärlich war . Er befaß nämlich ein Musikinstrument,
etwa in der Art und in der Größe einer Ziehharmonika und dieses
Instrument spielte selbsttätig , was man verlangte Es war n . qi
etwa notwendig , einen Hebel zu schalten oder einen Knopf zu
drücken,' es handelte sich ganz offenbar um keinen jener o ( usu *
automaten (die übrigens auch erst hundert Jahre später erfunden
wurden ) , sondern um ein selbsttätiges Instrument, das auf
Anruf musizierte und stillstand.

Selbstverständlich war man auch zu jener Zeit solchen Wundern
gegenüber skeptisch . Es gab genug Menschen , die fich das Instrument
nach der Vorstellung öffnen ließen ? aber man fand nichts als einen
hohlen Raum und vier kleine Querstäbe aus Holz , die zur Verstei-
fung der Ecken dienten .

Die Attraktion dieses Wunders hätte ausgereicht , um seinem
Besitzer volle Zelte und volle Kassen zu sichern. Da man jedoch für
drei Numinern ein höheres Entree als für eine fordern kann -
ganz abgesehen non der wohltuenden Spannung, die den Erfolg der
•r * > f n ' ttraltion noch verstärkte, wenn man das Publikum ,
allerdings ohne es dadurch zu langweilen , etwas warten läßt —
so ließ Baptiste Raisin noch seine beiden Kinder Iacque und Babet
auftreten. Iacque hatte acht Jahre , Babet fünf. Beide waren
Virtuosen auf dem Klavter und wurden beinahe ebenso bestaunt
wie das selbsttätige Instrument.

Die beiden Kinder müssen sehr hübsch gewesen sein . Ganz
Paris liebte und verwöhnte sie . Man traf sich um 1662 in der
Zirkusgarderods der Raisins. wie man sich heute in der Garderobe
der Fratellinis trifft . Die Kinder erhielten von allen Seiten
Spielzeug oder Süßigkeiten und wurden nur vergessen , wenn das
Instrument anfing , zu spielen.

Trotz einer Reihe von Abhandlungen über dieses Wunder war
es niemandem gelungen , das Rätsel dieses Mufikspiels zu lösen .
Man saß und erschauerte.

Ludwig XIV . ließ eines Tages die Truppe auffordern , ihr
Programm am Hof vorzuführen .

Die Einladung erfolgte nach Versailles . Raisin erschien , das
kleinere Kind Babet an der linken Hand und in der rechten das
Instrument, das er an einem Henkel wie einen Reisekosfer trug
Er befreite sich zuerst von Babet , die se >ne Hand ängstlich festhielt,
und setzte den Wunderkasten dann vorsichtig aus die Erde . Da das
Instrument aber so klein war, daß es sich in der Galerie des Glaces
— die man wegen der Menge der Eingeladenen gewählt hatte —
verlor , zumal , wenn ^ man ungünstig zum Tageslicht saß , so wurde
ein goldseidener Hocker herbeigeschafft, auf dem man es hinaufhob .
Dann begannen zuerst Iacque und Babet vierhändig zu spielfN

Man war entzückt. Der vierzehnte Ludwig applaudierte. Der
Hof folgte untertänigst . Babet erhielt ein Puppenhaus, das eine
bis ins einzelne durchgeführte Kopie des Schlosses von Versailles
war , und Iacque eine goldene, eiförmige Uhr.

Sptel und Geschenkszene hotten nur wenige Minuten gedauert .
Alle Blicke richteten sich auf das Instrument. Wie heute , bei der
Vorführung irgendwelcher bekannter okkulter Pbänomene , wußte
man , was in den nöchsten Minuten geschehen würde , und konnte
doch den Augenblick nicht erwarten . Das heißt ' gan» genau wußte
man es nicht . Es war immerhin nicht ganz sicher, daß auf ein Wort
hin etwas erfolgen würde . Es wurde nur von vielen , die es erlebt
hatten, behauptet . . rl

Ludwig XIV - zögerte einen Augenblick . Er sah den Kasten an .
als ob er von ihm erwarte , daß er auch auf Fragen, und sogar m>-
ausgesprochene, eine Antwort geben könne . Dann neigte er sich
etwas hastig nach vorn , lächelte, um im Falle eines Mißerfolges
nicht die Miene wechseln zu müssen , und sagte : „Gavotte !"

Das Instrument fing an zu spielen.
Es ähnelte im Ton gewissen hoben Lagen nicht sehr lautstarker

Orgeln . Der Klang war nicht groß, aber weich und voll. Sogar
die Vorschläge waren ohne Härten . Die Melodie floß und glühte
auf . Der Rhythmus schnitt und hemmte. Man wir betroffen und

bezaubert , erregt und stumm. Ludwig XIV - befahl , das Instrument
zu öffnen.

Aber Raisin weigerte sich . Er bat flehentlich, man möge nicht
auf dieser Forderung bestehen . Er habe das Innere des Instru -
ments häufig genug iedem gezeigt , der es zu sehen wünschte ! es sei
ihm jedoch vor einigen Wochen die Jungfrau erschienen und Hab''
chm verboten , dem Wilder nachzuforschen .

Es glaubte ihm niemand . Die Königin -Mutter behauptete , er
habe sich dem Teufel verschrieben. Einer redete von Magie. Lud-
wig XIV . befahl , das Instrument mit Gewalt zu öffnen.

Es dauerte etwa eine halbe Stunde, bis zwei Handwerker zur
Stelle waren . Raisin weigerte sich bis zum letzten Aug:nblick.
Der Wunderkasten mußte mit einem Eisen aufgebrochen werden

Einer der beiden Handwerker griff hinein , und obgleich seine
Hände verdeckt waren , sah man an seinem Gesicht und feinen Be-
wegungen , daß er irgendetwas erfaßt hatte, und bemüht war. e >-
vorsichtig hochzuheben .

Es war ein vierjähriges Kind , das vor Erschöpfung einge^
schlafen war. Er legte es neben den Hocker.

Raisin verlor durch diese Entdeckung nicht seine Sicherheit . Er
hob das Kind auf , trug es auf eine Chaiselongue, wo es weicher
lag , und schimpfte , >daß

'
man Kinder in diesem Alter zwinge, länger

als zehn Minuten in einem solchen Kasten zu atmen . Er habe sich
nur verpflichtet , sein Instrument vorzuführen , aber nicht, es ' u
öffnen, und wenn das Kind , dav ohnmächtig fei , jawohl ohnmäcytî ,
fei , sterbe , so käme der Tod dieser reinen Seele über i h n gewi>?
nicht . Er war empört , als man ihn fragte , ob ihm denn dieses
Kind gehöre : es sei doch wohl unbestreitbar , daß das Kind ein musi -
kalisches Genie sei , und wo in aller Welt gäbe es musikalische Genieo
außer in der Familie Raisin .

Diesem Argument konnte sich niemand verschließen . Der Fall
wurde belacht, und um ihn wieder zu versöhnen, wurde Raisin ver-
sprachen , daß man sein Geheimnis nicht verraten würde .

Raisin aber verließ sich nicht darauf. Er war zu klug, um auf
ein Versprechen von dreihundertfünfzig Menschen zu bauen . Er
zog es vor , selbst indiskret zu sein , und ließ daher noch am gleichen
Tay an allen Türen und Toren anschlagen, daß er, Jean -Baptiste
Raisin , sich entschlossen habe , das Geheimnis seines zauberhaften
Instrumentes preiszugeben Und zwar jedem, der bereit sei . für
die Erklärung des größten Wunders , das die Welt jemals gesehen
habe, einen Franken zu zahlen.

Die Wirkung dieser Bekanntmachung war ungeheuer . Die Ein-
nahmen überstiegen nach glaubhaften Berichten eine Höhe , der im
heutigen Geld etwa 800 000 Franken entsprechen würden . Jeder
kannte das Instrument : jeder hatte sich seine Gedanken darüber ge¬
macht ; jeder wollte folglich wissen , ob er klüger gewesen sei als der
andere . Und selbst nachdem jeder wußte , wie alles zusammenhing,
und daß das jüngste Kind Raisins. ein vierjähriger Junge , nicht
nur das musikalischste der drei Geschwister war . sondern auch über
solche Fähigkeiten verfügte , daß er durch geschickte Ausnutzung be-
stimmter Hohlräume eine Orgel imitieren konnte, wollte jeder , der
nicht am ersten Tage bei der Enthüllung dabei war , wenigstens
dieses Wunder sehen , das jetzt manchem noch größer erschien als
das des selbsttätigen Instruments.

Raisin hatte zum zweitenmal gesiegt .
Kr siegte sogar noch ein drittes Mal . Als jeder Mensch in

Frankreich sein jüngstes Kind bewundert hatte und das Zelt immer
leerer wurde , kam er auf einen seltsamen und genialen Einfall:
er ließ seine Kinder Komödie snielen.

Es war die erste Kinderschauspielertruppe der Welt .
Raisin selbst blieb wie immer im Hintergrund . Er beschränkte

sich auf die Tätigkeit eines Tbeaterdirektors , Regisseurs und Autors.
Seine Stücke waren meistens Feerien . Die berühmteste hieß

„Die Leberwurst von Troyes " .
Der Erfolg des Unternehmens war noch größer als der seiner

früheren Attraktionen . Jeder wollte sehen , wie Kinder Theater
spielen. Man hatte das bisher noch nicht erlebt . Kinder betraten
nicht die Bühne In einem Artikel der damaligen Zeit fällt zum
erstenmal das Wort von der . .Kunst des Kindes . —

Die Truppe hat etwa ein Jahrzehnt bestanden.
Leider verlor sie schon nach wenigen Monaten durch einen

Bühnenunfall ihren besten Schaulnieler und Sänger, den junge-
Baptiste Raisin , die „Seele" des Instruments.

Nachdenkliche Skizzen .
Von

Siegfried von Vegesack .
I

Sie hatte immer Recht . . .
Sie hatte immer Recht , auch wenn sie im Unrecht war . Er

hatte immer Unrecht , auch wenn er sich im Recht befand.
Sie sagte : „Der Himmel ist grün "

, und war außer sich , als er
ihn blau fand.

Da sie aber Recht hatte, tröstete er sie : er wäre farbenblind .
Sie hörte Geräusche und sagte : „Ein Dieb ist im Hause!" Er

hörte keine Geräusche und suchte das ganze Haus ab, und als er den
Dieb nicht finden konnte , wurde sie verstimmt.

Da sie aber Recht hatte , tröstete er sie : er wäre ein wenig taub ,
und der Dieb könnte auch durchs Fenster entsprungen sein

Sie roch Brandgeruch und sagte : . .Das Haus brennt !" Er konnte
keinen Rauch riechen , untersuchte alle Oesen , stieg aufs Dach und
kletterte auf den Schornstein. Als er kein Feuer finden konnte ,
wurde sie ärgerlich.

Da sie aber Reckt hatte , tröstete er sie : er hätte Schnupfen und
das Feuer könne auch von selbst ausgelöscht sein.

Da brannte es einmal wirklich . Sie weckte ihn . und kaum
oerettet . triumphierte sie : „Run siehst du . daß ich wieder Recht
hatt !"

Und da er klug war antwortete er . indem er ihre kleine Hand
küßte : . .Gewiß, mein Schatz, du hast immer Recht , und selbst , wen ?'
wir verbrannt wären . — du hättest doch Recht behalten .

"

II.

Der Bruder , von dem man nicht gern spricht .

„Mein Bruder, der Kapellmeister, hat eben eine neue Oper be-
endet. Mein Bruder , der Maler, hat die goldene Medaille be-
kommen . Mein Bruder , der Privatdozent, ist zum Professor eriiannt
worden !"

. .Aber was macht denn jetzt ihr Bruder , der . . .
Man schweiat . man ist taktvoll.
Das ist der Bruder , von dem man nicht gern spricht .
Was macht denn der Bruder , von dem man nicht gern spricht ?

Ist er noch immer Kanzleianwärter in der Volksbibliothek? Oder
außeretatsmäßiger Stundenlehrer an der Elementarschule in Dingol-
fing? Oder schreibt er noch immer Gedichte ?

' Man weiß es nicht .
Niemand weiß es.
Auch mein Bruder , der Kapellmeister, mein Bruder, der Maler,

und mein Bruder, der Professor wissen es nicht .
Und was sollte man auch wissen von einem Bruder , — von dem

man nicht gern spricht ?
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Kongreß für Pycholherapie .
•ae» Baden -Baden , 22. April , Der Schluglag des Kongresses

brachte am Sonnlag als Hauptreferat das Thema : Experimentelle
Psychologie und Psychotherapie, zu dem sich die Vorträge von
L e tb i n - Berlin über „Die Entwicklung der experimentellenWillens - und Affektpjychologie und die Psychotherap.e" und von
I . £). Schultz - Berlin über „Psychogramm und Charakter " äußer-
ten . Lewin schildert , wie die expenmentelle Will . nspsychologie im
Anschluß an die Arbeiten von Ach und Michaile immer mehr zu
lebenswichtigen Problemen vorgeschritten ist und zur Spr nguug der
assoz>ations -p>ychologiichen Erundthejen beigetragen hat . Den Haupt -
vo . teil der experimentellen Methode st . ljt der Vortragende in d ^r
besseren Selbstkontrolle der Theorien - Begrifflich wichtig sei , auch
für die Psychotherapie, der Ueb . rgang von sch .' matischen Klassifika-tionen zur konstruktiven Begriffsbtldung . Schultz zeigt an mehreren
Beispielen aus den verschiedenen Bereichen die exakte Psychologie, die
nach Jahrzehnten stiefmütterlicher Behandlung sich wieder rege
Ferner kamen eimge Rodner noch M Wort , die programmgemäß schon
für den zweiten VerlMldkmgswg vorgesehen waren so z . B . Mar -
garote Perger - Falk -- Kapellensee, die über das Thema „ Sechs
sichre psvchagoHilsche Werkarbeit " zur Frage der Dauer er follge m der
Psychotherapie , daß in psychagogicber Mbei -t dos Arrsammenwi-rkvn
von einDhltondcn Seelenärzten mit pädagogisch beg>z>bton , lebcns-
nahen Persönlichkeiten fruchtbar sei . Heim ' o t h-Berlin sprach
über . Eharaktertonstellation "

, die mit astrologischen Mitteln ersaß-
bar sei und wofür die Benutz barmachung der Cbarakt er-Horoskopie
weitgehende Möglichkeiten eröffne. E l i a s be rg -München zeigtMit dem Dhoma „Arzt und Wirtschaftsleben " , wie sehr die Wirt -
schaftspwtboloyie ein wichtiger Zweig ärztlicher Tä -diykeit sei und die
Psychotherapie der Ressentimenchneuroien der abhängigen Arbeit ein«
bedeutsame Aufgab« fei . G i e f e--SÄlttgawt spricht über .Psycho-
technische Erfahrung in der Personaldiagnose " auf Gmmd zehnjährt -
ger Praxis in Ber-uis - und Ausleseberatnng für Industrie uw .
R a w k i R->MoSkau über ..Psychotherapie der profes-sicmcllen Neu«
rosen "

. In der Diskussion geriet man u. a auch nochmals
zu Diskussionen über Bortrage des gestrigen Sitzungstags , so z. B.
über die klinischen Mitteilungen Eroddecks - Baden -Baden , auf
die Eroddeck erwidörte . In der Diskussion wurde von verschiedenenSeiten bemängelt , daß die theoretischen Erörterungen gegenüber den
praktischen zu sehr im Vordergrund gestanden leren, wogegenAllers - Wien den Umfanq dieser beiden Einstellungen gegen -
einander abzuarenzen versuchte . Im Schlußwort versprach Eeh .-RatS om m e r - Gießen auf dem nächsten Kongreß, der in Nauheim
stattfinden wird , den geäußerten Forderungen gerecht zu werden und
gab ?ugleick> einen vorläufigen Disposrtionsumriß kür den nächstjähri-
gen Konareß , bei dem auch die Vorgänge in Konnersreuthin Betracht gezogen werden sollen . Am Samstaa abend war im
Theater Festvorstellunq. wobei ein Stück des Vorständen Sommer -
Gießen „Der Goldmacher" und . Der Arzt wider Willen " aufgerührtwurden . Anschließend war Festball im Kurhaus , zu dem sich die
überwieaende Mehrheit der Konqreßteilnehmer eingefunden hatte .Eine Fahrt auf den Merkur am Sonntag nachmittag bot Gelegenheit
zu einem abschließenden geselligen Zusammensein.

Kreislag öes Feuerwehr -Kreisverbanöes 8
Karlsruhe.

In Bretten fand am Sonntag der Abgeordnetentag desFeuerwebr -Kreisverbandes 8, Karlsruhe , statt . Dem Kreisverband
Karlsruhe gehören 106 Feuerwehrkorps an . Um 1U Uhr fand im
Sitzungszimmer des Gemeinderates zunächst eine Kreisaus «
fchuß ! itzung statt . Der Vorsitzende , Branddirektor Heußer -
Karlsruhe , hieß die Erschienenen willkommen. Kommandant
A m m a n n - Bretten dankte für die Zuweisung der Stadt Breden
zur Tagung . Der Schriftführer , Kreissekretör Schönherr ,brachte die eingegangenen Schriftstücke zur Kenntnis . An Stelledes

^ mit Tod abaegangenen Kreisausichußmitgliedes Göpferich -
Neivsheim , wurde K "mmandant Hart selber - Wössingen ge-
wählt .

Um 11 Uhr fanden am Schulhaus in der Hauptstraße die
Hauptübungen der Freiwilligen Feuerwehr , der Bahnhof -
feuerwehr und der Fabrikfeuerweh T . Benssenmüller & Co . statt.
Auch die Freiwillige Sanitätskolonne hielt unter Leitungdes

^ Kolannenarztes , Dr . Gerber , eine Uebung ab . Am Vorder -
gebäude hatten die Steiger die Hakenleitern aufgestellt und rechtsund links hatten die Maschinenleitern und im Hofe die Motor -
spritze Aufstellung gefunden. Die ganze Uebung g

'
irg unter Leitungder Kommandanten Ammann und Harsch flott von statten .Der Vorbeimarsch fand am „Badischen Hof" statt .Um K3 Uhr begann im schön geschmückten Saale des ..BadischenHofes ' die K r e i s v e rs a m m l u n g . Anwesend waren u . ä . die

Herren Reg -Rat D i e b o l d , Bürgermeister -Stellverireter Rechts-
anmalt Schmidt , welche vom 1. Vorsitzenden , Herrn Brand -
dlrektor Heußer , begrüßt wurden . Der Kreisschriftführer
Schonherr stellte die Anwesenheit von 102 Wehren fest . HerrReg .-Rat Diebold dankte für die Einladung und betonte , daßdas Bezirksamt großes Interesse an der Feuerwehrsache hätte . Der
Redner wünschte der Versammlung einen guten Verlaus . Namensder Stadtverwaltung begrüßte Herr Schmidt die ErschienenenEr hob hervor , daß auch Bretten den Fortschritten in der Feuerwehr -
fache Interessen entgegenbringe . Her ? Bihnv ^rwalter Frey tag
sprach anerkennende Worte über die Leistungen der Feuerwehr , die
auch von der Reichsbahndirektion anerkannt werden. KommandantA m m a n n begrüßte ebenfalls den Kreistag .Der Bericht des Kreisvorsttzenden über die Landesausschuß-
sitzung und über die Lafuka zeigte in klarer Weise die Fortschrittebei der Landesfeuerwehr - Unterstlltzungskasse . Leider wird immer
noch die Wahrnehmung gemacht , daß in den Landgemeinden die
Löschung nicht immer in praktischer Weise vollzogen wird . Die
Landesfeuerwehr -Unterstützungskasse muß bei den vielen Bränden
große Opfer bringen , deshalb müsse alles getan werden , daß ein
intensives Löschen erfolgt und nicht durch Einreißen Schaden der
Allgcme nh " it zugefügt wird.Aus der Mitte der Versammlung wurde betont , daß die
Feuerwehl st euer endlich eingeführt werde» solle . HerrHeußer betonte , daß es Sache der Gemeinden sei . die Feuerwehr -
neuer einzuführen . Kommandant Z i e g l e r - Pforzheim wiesdarauf hin . daß die (Per» inden nicht so freudig die Steuern ein -
führen wollen Ko, .imandant F i s ch e r - Rüpvurr wünschte , daßde Gebäudeversicherung a, .ders gestaltet werde. Der Vor -
sitzende , betonte demgegenüber, daß die Safte nicht so einfach zulösen sei. H o l och - Bruchsal meinte , es müsse von oben herab
energischer vorgegangen werden . Kreislekcetär Schönherrberichtete über den Delegiertentag in Weingarten , sowie über tenUn 'erkgbrerkurs in Mörzheim und über den Stand der Kasse. Den
Bericht über die Prürung der Kasse ersta tete Kommandant D o l d t -
Müb ' burg Dem Kassier wurde sodann Entlastung erteilt .Bei den Wahlen wurden der 1 Kreisvorsitzende Heußerund sein Stellvertreter , Oberkommandant Bull , einstimmig
wiedergewählt . Die Wahl der K re i s a » .s ! chu ßm i t g li eder
hatte folgendes Ergebnis : Kommandant H a r t f e l d e r - Wös -
sinken . Stellvertreter V i elha u e r - Gondelsheim .

' WageNhan -
W ' esental , Toner Rieger : Knhn - Malsch . Bäutigam -
Mör '

ch : H e i d t - Weingarten . K u n zm a n n - Grötzingen!K a m p m a n n - Fr -edr 'chstul . E .' n e l - Kniclingen : Fränkle »
Köinasbach B i sch o f k - Dietlingen .

_
Run folgte die Becke i b u n g der Ehrenzeichen für

Dienstzeit, Branddirektor Heußer svrach die h»-zltchstenG' ü <?mün>che an die Dekorierten aus . Das Ehrenzeichen erhielten
die M ' tgl ' eder : Zavaza l - Bruck>Ial : K o p v . Christian . Eutinaen :
Höckel . Johann . Heidelsheim . Köhler . Freidnch . ftamfvtirfen :
Drerler , ?5ranz Hambriicken : Söder , Ioh . . Hnmbrücken '
Bogt . ftriedr ., Darlanden . Bertich . Gregor . Darkanden :A » qenstein 7b --odor Malsch: Ci s ner . ^ obannes Mrllch :Wet ? el . Nerthokd. Malsch : Klotz . Marlin . Oestrin ^en : Becker ,Nn »k,ta » s Oestrinaen ' Seit « Eust . Nütheim : Maurer , Franz ,B ^ ' linpyburg : Zieger , Aug . . Ph ' liynsbnrg : Kunze . Jak .P ^ isinn^burg,' Linder , Ioh ., Huchenfeld; Wagenhan . Heinr.,
llLiesental.

Grotzsener bei Donaueschingen.
Fünf Anwesen niedergebrannt .

— Biesingen l 'A . Donaueschingen) , 22. April . In der Nacht zum
Sonntag brach in dem landwirtschaftlichen Anwesen des Edwin
Graf Feuer aus . das sich mit rasender Schnelligkeit ausbreitete .
Es fand in den im Oekonomiegebäude untergebrachten Futtervorräten
reichliche Nahrung . Bon diesem Anwesen griff es auf die beiden
Anwesen des Martin Bürg und des Martin Hummel über.
Bon hier sprang das Feuer über die Straß « , die von Biesingen nach
Heidenhofen führt , und erfaßte das Anwesen des Jakob Sulz -
mann . Binnen kurzer Zeit waren die fünf Anwesen nieder «
gebrannt . Die Wehren und Löschmannschaften der umliegenden
Orte , sowie die Autospritze von Donaueschingen waren rasch am
Brandplatze erschienen . Letzterer ist in erster Linie die Verhinderung
der weiteren Ausbreitung de» Feuer » zu verdanken. Glücklicherweise
herrschte auch Windstill«, sodah von den schindelbedeckten Häusern
keine weiteren der Brandkatastrophe zum Opfer fielen . Wie rasch
das Feuer um sich griff , beweist , daß die Mutter des Martin Burk
nur noch das nackte Leben retten konnte. Bei Graf und Bürk sind
alle Fahrnisse verbrannt , während bei Sulzmann ein Teil der Fahr -
nisse gerettet werden konnte. Der Gebäudeschaden beträgt insgesamt
31 200 Mark .

Wieder ein Autounglük in Baden -Baden.
A Baden -Baden. 22 . April . Gestern gegen Abend hat stch hier

abermals ein schweres Automobil Unglück ereignet , dem
wiederum einMenschenlebenzumOpfer fiel . Auf der Straße
nach Oos ftchr ein Motorrad , das von dem 22 Jahr « alten Sack '
Händler Gustav Rh « inschmidt aus Seckenheim bei Mannheim
geführt wurde , während sein Bruder Johann Rheinschmidt den Platz
auf dem Soziussitz einnahm . Bei der Kreuzung der Bad . ner - und
Sinzheimerstratz« wurde da» Motorrad von einem Automobil ange-
fahren , wobei der 26 Jahre alt« verheiratete Johann Rhein -
schmidtvomAutoerfaßt und vom Motorrad herabgeschleudert
wurde. Er erlitt so schwere Verletzungen, daß er nach einigen Minu -
ten starb. Ueber die Schuldfrage ist Untersuchung eingeleitet .

*

Königheim (bei Tauberbischofsheim) , 22. April . (Tödlicher
Unfall .) Am Freitag abend sprang das 3 jährige Kind des Land-
wirts und Bauernvereinsvorstand Ludwig Zimmermann vor
einem in mäßigem Tempo daherkommenden Auto über die Straße .
Trotzdem der Führer sofort das Auto auf die Seite steuerte, wurde
das Kind erfaßt und getötet.

Der Moröprozeh Kellner.
— Mannheim , 28 . April . Bor dem Schwurgericht begann heute

die Verhandlung gegen den 27 Jahre aiten ltd .gcn Arbeiter Friedrich
Kettner aus Mannheim wegen Mordes .

Der Angeklagte streckte , wie seinerzeit gemeldet wurde, in der
Nacht zum 3. Oktober v . I . seine Geliebte , die 20 Jahre alte Anna

ecker aus Tholey (Saar ) im Käfertaler Wald « durch
sechs Revolverschüsse nieder . Das Mädchen wurde am
andern Morgen verblutet au 'fgsfunden. Es handelte sich um e .n
L ebsdrama Keiner übte als flotter Tänzer de- Ii * durch eut .'
Kleidung als „besserer Herr " au s pielte , aus die Mädchen eine be¬
sondere Zugkraft aus Auch die Anna B . cker lernte er be .m Tanz
kennen stellt« sich als Fred May vor und das Mädchen, dem er über
seine Stellung und sein Vermögen alles Mög iche vorlog , schenkte
chm auch sein« Zuneigung . Di » Eltern des Mädchens waren gegen
di« Heirat , weil ihnen das Mädchen noch zu jung erschien dann
machte sich . Fred" auch lästia durch seine für einen gebildeten Mann
ungewöhnliche Zudrinal ch ?ert, mit der er das Mädchen in der Woh-
nung der Eltern auifsuchte.

Dem Mädchen kam endlich der Gedanke , das Verhältnis zu
brechen , und sie schrieb ihm einen A^ chiedsbries. Er unternahmdann nachts auf de '- Straße einen Selbstmordverkuchdurch Einnehmeneiner giftigen ^ lüfsi^keit . Später gelanq es ihm . das Mädchen zueinem ab - ndlichen Spaziergang im Käfertater Wald zu bew^aen.Dort soll das Mädchen auf die Frage , wann sie sich verloben wollen,immer ablehnend geantwortet , sogar einen Kuß verweigert haben.
Darauf habe er den Revolver aeaen Ff , »«richtet, jedoch verirrte die
Waffe. Dann schoß er auf das Mädchen, das er zunächst In den
Unterleib trat , ko daß es msammenbrach. Auf die am Boden Lie-
aende die um ihr Leben bat aab er weitere Schüsse ab . Er schlevvte
die Recker dann in das Gebüsch und hier erhielt sie die tödlichen
Schüsse.

Der Täter ist der Soytr eines Trinkers , verlieb die Schule aus
der sechsten Klasse und konnte später wenen seiner ArMtsunlnst " nd
seines unsteten Charakters nirgends kesten Fuß fassen . Die Tat
will er im Affekt bedangen haben. Es sind zu der Verhandlungetwa 50 Zeugen geladen.

Vollversammlung der Landwirlschaslskammer.
Da das Plenum des Badischen Landtags am nächsten Donners -

tag zu einer kurzen Sitzung zusammentritt , wird die 32. Vollver'
sammlung der Baotschen Landwirtschoitskammer im Bürgevsaal des
Rathauses abgehalten werden. Die Verhandlungen beginnen nach -
mittags 8 Uhr und werden am Freitag fortgesetzt .

= Gaggenau , 18 April . (Born Rathaus .) In der letzten Bür -
zerausschußsitzung wurden u . a . folgende Beschlüsse gefaßt : Der Ver-
trag mit der Gemeinde Hörden wegen der Versorgung mit Gas
vom städtischen Gas - und Wasserwerk wurde , gegen die Stimmen
der Kleinbürgerpartei , genehmigt. Der Ausbau kostet 35 000 RM .
Das Gaswerk soll e ' nen Verikalofen erhalten , der einen Kostenauf-
wand von 75 000 RM . verursacht. Diese Vertikalofenanlaae hat
drei Kammern und gestattet eine Tageserzeugung von 5000 Kubik-
meter Gas Auch der zum Zwecke der Erstellung eines Freibades' m Traisbbachtal notwendige Ankauf bezw . Tausch van Grund -
stücken wurde gutgehe '

ßen . Zum Schluß der sehr bewegten Sitzung
wurde ein selbständiges Vorgeben der Stadtverwaltung zugunstender vielen durch den Zusammenbruch d ?r Spar - und Darlehenskasse
Gaggenau geschädigten Einwohner einstimmig gebilligt .

er. Bühl . 22. April . (Flugtag .) Auf Veranlassung des Sport -
und Reklameflugs Bergmann -Heidelberg fand heute nachmittag auf
dem Unteramthof ein F l u g t a g statt , der allerdings nach Vor-
fjihrung einiger Sturzflüge infolge einbrechenden Regenwetters bald
abgebrochen werden mußte. Es hatten sich viele Tausende von Be-
suchern aus Nah und Fern eingefunden. Ein Flugzeug wurde bei
der Landung leicht beschädigt

-I- Lahr , 21 . April stlebersallen und mißhandelt .) Der 28 Jahre
alte Landwirt Hans M e l ch e r t aus Ichenheim wurde auf der
Dorfstraße in Kürzest von mehreren Burschen hinterlistig überfallen
und so schwer mißhandelt , daß er bedeutende Verletzungen erlitt und
bewußtlos liegen blieb . Die Täter tonnten ermittelt werden ; es
sind sechs Burschen aus Kürzell. ,

Reißverschluß - Taschen
Die moderne neue, praktische Damenhandtasche

In echt Saffian , zu Mark 8 .50 . 10.50 . 13.50
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Die Landauer Rennen.
A Landau (Pfalz ) , 22. April . (Eigener Bericht.) Der Süd«

pfälzische Rennverein Landau e. V . hatte Heute mit seinem Debur
großes Glück. Es ist ein Wagnis für einen Rennverein in der Vor -
derpfalz, noch dazu wenn er erst vor wenigen Monden aus der Taufe
ehoben worden ist, einen Renntag zu veranstalten . Man bedenke ,
aßloch mit seiner traditionellen RennbaHn, die in Friedens ẑelt n

lehr gerne von Herrenreitern benützt worden ist und die größeren
Bahnen z. B . der Mannheimer und der Frankfurter nicht viel naw '
stand, ist von Landau aus sehr bequem zu erreichen und recht vre>e
Landauer Sportsfreunde bevölkerten den Haßlocher Rasen mit Bor-
liebe, sind also nicht schlecht geschult . Zweibrücken war ehedem niwt
minder als Rennplatz hoch geschätst und ebenfalls von Landau au»
immer sehr gut besucht . Mit dieser Tatsache mußten die Landauer
Herren von vornherein rechnen und dadurch entstand für sie die horte
Pflicht , mindestens ebenbürtiges zu bieten . Das ist ihnen vollauf
gelungen . Daher kann man leicht prophezeien, daß die Landauer
Rennen » Ine Zukunft haben werden. Die Vorarbeiten haben siwe£
llch viel Kopfzerbrechen verursacht. Kinderkrankheiten zeiaten l"* >
sie sind aber recht leicht zu heilen . Im allaemeinen kann festgestellt
werden, daß der Wurf gelungen ist. Das ist die Hauptsache , ftut
die sechs Rennen waren 87 Pferde genannt : dazu kamen i Now '
nennunaen . 58 Bierde fanden sich am Start ein . eine geradezu er»
staiinlich hohe Zahl , die beweist , daß die Rennpferdebesiker Vertrauenin den Verein setzten. Dieses ist nicht zu schänden geworden. Wer
in diesem Jahr vielleicht zaahaft kein Pferd in Landau an^ e ^ eldel
hat , wird es in den kommenden Jahren gerne tun . Schlag auf Schlaf,
ohne allzu aroße Zwischenpausen , wurden die einzelnen Rennen ab«
gewickelt . Der Bekuch war trotz de» unagnstigen Wetters sehr gut.
Der Rennplatz liegt ideal am Fuße der Vogesen und der Haardt .

Das Eröffnunasrennen gewann „Leda "
, die anfangs

im großen Haufen mitlief , stch aber bald herausschälte , die Führung
übernahm und " " "
sierten „Ber ^
ehrern die gesetzten zehn .. . .. . . ^ „für „Leda" 166 M für 10 M bekam . Der Wallach hielt sich fast
während des ganzen Rennens an zweiter Stelle , konnte aber den
heißbegehrten Lorbeer nicht heimbringen . „Herbert " kam gutals Dritter ans Ziel . Auch den „Preis vom Rhein " holte n«
eine im Pferdesport noch ziemlich unbekannte Größe, näml'w
. S e g i e t h"

. Man nahm an , der . W o I l f r a u" würde das tiese
Geläuf nichts anhaben , da sie tagtäglich auf der gleichen Bahn arbe>'
tet . Die Rappstute riß auch von Anfang an die Führung an sich ..

1" ' "
behielt sie lange bei, endete aber als Vierte . Nach der ersten Hälfte
der Bahn nämlich nahm ihr „Segieth " die Leitung ab , der schließ '
lich auch als Erster durchs Ziel ging . „Sonntagsruhe "

,
' Ö'e

Unverwüstliche, enttäuschte ihre Liebhaber etwas . Sie verlor ziem'
lich Boden , holte später aber stark auf und wurde nach einem heißen
Kampf gegen . Wollfrau " noch Dritte . . La Mara " stürzte kurz vot
dem östlichen Einlaufbogen : sie und ihr Reiter kamen aber ziemli«
unbeschädigt davon . Das sportlich interessanteste Rennen dürfte
jedenfalls das Haardt - Jagbrennen gewesen sein : 8Renner erschienen am blauen Band , darunter Pferde , die ihrem Ve-
sitzer schon manche Stanae Gold nach Liauke aetraaen hatten . Da*
Feld
Nenn . , I ^ — , „— ... .. . . . . . ... .
drängte , war gleichgültig , im Gegenteil , die Farben grün - kchwarz an
der Spitze fügten sich niedlich in das Landschaftsbild ein . Der Fu* * '
stute erging es genau wie ihrer Stallgenossin ..Wollfrau " : Dck

gegen „L a n z e" scharf und siegte nur um Nasenlänoe . . .L e o V
n > us " mußte sich mit dem dritten Platz begnügen und Melde -
r e i t e r" , der schon besseres gezeigt hatte , mit dem vierten .Gau - Rennen " wurde geteilt : jedesmal starteten sechs Pftr ) «-
Guten Bekannten begegnete man auch da : wer sih ofi.

cr
auf sie verlassen hatte , war verlasse « und hatte f« '"
Geld los . Das Rennen A holte sich „Olga " und 1,(19
Rennen B „D o u re n t ha 1". „TO orfner "

, der viel G ' wettete ,
wurde nach einem außerordentlich Heiken und spannenden Endkampf
Zweiter . „Minerv a" hielt ebenfalls nicht , was man sich von ihr
verbrochenn hatte : sie kam als Dritte heim. Und „Olymp "

, » o»
der klassischen Berliner Bahn kommend und nicht von Daglfinq .es ursprünglich geheißen, hat jedenfalls noch die ha "te . g toaN*-
ebene Berliner Bahn im Kopf, das tiefe Landauer Geläuk ItrtP0-
inerte ihm verdammt wenig : er ließ sogar noch „Min rva"
Das „Landavia - Hiirdenrennen " blieb der Selmekvorbehalten . Das Tier brachte seine , recht stattlichen Turfoemeinv«
m früheren Jahren schon so manchen Aeraer . Ungern gingFuchsstute an den Start , zum mindesten verzögerte st ? ihn . Run 'st
sie brav geworden, macht keine Zicken mehr und läuft recht sck-on -
Am origtnellsten war das "W a s g a u - R e n n e n" Leichtfuß
stürzte an d ' r zweiten Hürde und lief reiterlos dem Felde na »
ziemlich geschlossen h elt sich das zehn Pferde starke Feld.Rudel von fünf Pfe '.den wälzte stch vor der Tribüne vorbei : M "
erlange hier „Bergfink " den Sieg zu . nachdem er zweil 'che Rivalen überholt hatte . Auf der kurzen Strecke von der Tr >'
bune bis zum Richterturm aber wurde er von „Wagehals "

ldherr « auf den dr ' tten Platz gedrängt . ..Levinius " l °n '
b^ e als Vierter . Käthe "

, die außerordentlich gut ging ud lang-
fühtte , brach am ostlichen Einlau 'bogen aus und brachte sich so ufl
ihren Enolg , den manche schon in der Tasche mi haben glaubten .

a£ ' i f,nnnB8 *« "e? - (Landwirtschaftliche» Flachrennen , 1600
» J »,i » ? . * «^ fe^ e I,cfen* --L e d a '

, 4 -ir . br. St . deS Sr !e»r>»
©ecfet̂ nnftel. 2. . Bergfink " , a . br. W . des Ludwig BiiinckSrte»rt»sdort. S . Herbert '

, a . d . br. W . des Heinrich Buchwüll^in Butzbach . 4. ..Delvbi n"
, 6«)t . br. W. des Georg ? ei,I in

? a~ . &cr,,cr liefen : Sbrentrr.ut, Salome. Tilberkugel. <S u 'e
Jbcua , Sonnia . t'odia . Totalisator : Sieg 160 ; Platz 66. 10 , 22 :10 .

Preis »o» Rbetn. ( Flachrennen. » Nicht difentlich. l8M Meter, j.Nennungen. Am Start « Pferde , l . ..Segietb »
. a . b . br. © • Z »August Ott >n Kleinniedesbeim . 2 . „Sankt L I s k o " n «}r . br H - 55»« nfob Sckilchmacher in Landan. S. „D o n n t a g s r n b e ' . a. br . 'f '1

fies Jabannes W- ffftetn in V- llmersweiler. 4 . „Wollfra «"•fairo . St . des Jakob Hanck tn ?an >,„ i . Ferner liefe» : La Mara l «
ftiirat ), Lavillns. Steg : 38 : Pla «, 76 : 10 .

Hoardt -Iaadrennen . «Hindernisrennens 8000 Meter. 1 , Nenn» ''/
gen. 8 Pferde starteten . 1. , .F a l k o n t e r*. n. b. 6t. S . de?
Nuckmliller in Miihbach. 2. „L an, ? '

, g - ir . F . Tt . des Tt . A . jmann tn Landau 8. ..L e w t n ! u s" kl-tr . F. Z? . de? Seinri» B£ "
a . F . W . des I . Eder 1# ®^ :

Ii :
in Landau. 4 . . .Meldereiter
beim . Ferner liefen : Horst. Ursula, Pfol,perle. LnvL

'
Sieg:

80. 17. 28.
Gän-Rennen. K . Trabreiten für eingetragene und eintra» .

bereck' tigte Traber . 2000 Meter. 1 , Nennungen. 8 Nacknenn "«»
« Pferde liefen . 1 . , .Q l g a"

. a . br. St . de? Heinrich Fick in
rotb . 3 . . .Fried a" . ft-ir . br. St . de? Karl Sommer in tfnflri . .
8. ..Olga II " 4 .Frieda II ". Ferner liefen : ManS. Mal -
80 ; Platz : 12 , 10 . B . Landwirtschaftliches Trabreiten siir nicht ei >̂ t,gene und nicht e<ntraanngSb>' recktigte Traber . « Pferde liefen . I. . t ",rentbal " . 8- ir F . S des 'Heinrich Fren in Landau. 2 . . .M o r ' ^a . br. © . bes Rudolf Mauer in Naustadt . 8. . .Minerva " . „ U, \t.<St . des <Änktan Meier in Mellenbach in Baden . 4. ,.O I » u> "
d . br. W. deS Fritz Bierbalter in Sarlsrube . Ferner liefen :
Menfnra . !? Iea - 200 - Platz : 80 . 14.

Saiidavla-^ 'ii'deurenni 'n . Nicht öffentlich. SSM Meter. tS
nnnaen 10 Pfeide am Start . I . „Se Intel " . Mr . br. St . de?
MIiiler in Fff -,beim . 2 . . .I a l l a n g e" . a d br. W . de? qrJitf''in ffefil . 8. t! - i 5 b 1 r" 7- ir . br. H . des Selnrirb Nuckmliacr ^
bach Ferne» lte ' n : Maltbeser. Leichtfnh. Wiat , Dante, Prct"1
St . Martin . Gore Velem Sieg : 40 : Platz 14 . IS . 15.

S«aSaan-Rennen. ( Flachrennen . ) 20 Nennunaen. 1
10 Pferke bet .n Starter . 1. . .?? a a e b a l s" . 7- ir . b . br. ?? . bei5

I. .Feldberr " . des F . Eder in
striedri ^ rti fI

Nucki-' liller ' tt Mntzbach. 2.
3. , .W e r g f i n f" a br. ?? . des Lndwig Manch in
4 . „L fitiininf . « ir . F . W des Heinrich Sanrk in Landau , i ^ e.
liefen : ? brentrant . Kltbe tausaebrocheul . Horst , Ursula, L»dta,
reiter. Steg : 8F>: Platz 24, 18, 26

Oberkirch. 21 . April . lD ' e vaumbwe .^ Das ganze
ist ein einziges Bliitenmeer . Bon den Höhen genießt ^ . aende ^
wunderbaren Anbl '

ck Die Dörfer und Höfe find in ein »
und wogendes Weiß eingebettet . . .. •—
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Ein verfpSteler Winterfonnlag
im Schwarzwald .

Selten hat ein Winter einen derart merkwürdig - exentrischen
« erlauf genommen, wie der diesjährige . Dem überaus strengen
Vorwinter um die Dezembermitte folgten „grüne Weihnachlen "

und noch „ grünere Ostern "
! während der eigentlichen , kalender -

Mäßigen „Hochwinterszeit" bestand eine nicht gewöhnliche Schnee-
° rmut selbst in hohen Beralagen ; an den Ostertagen waren die
Winterspuren bis auf Schneereste im obersten Schwarzwald ver-
Ichwunden : nun — da der Wonnemonat vor der Türe steht , da in
wenigen Tagen der dritte meteorologische Frühlingsmonat feinen
Anfang nimmt — da präsentiert sich das ganze Gebirge schier un-
vermittelt im winterlichen Gewände . Es war kein kurzes Nach-
Hutgeplänkel des Winters da oben im Schwarzwald , sondern ein
außergewöhnlicher Vorstoß des schon längst totgeglaubten , strengen
Eelellen: grimmige KLlte und rauher Weststurm sechs Tage lang ,
dabei mit wenigen Stunden llnterbr».chung Schneegestöber, wie man
es gerne um die Christzeit gesehen hätte .
^

' Nach dem Lenzwetter zu Ostern meldeten fast alle Berg,tationen
diesmal zu Wochenende : Frost und beste « klbahn . Im Lager der

Wintersvortler verstand man die Nachricht und machte mobil . Es
tat sich so am Samstag und Sonntag in der Frühe ein eigenartiges
85ild an den Bahnhöfen : Scharen von S ch n e e s ch u h l a u f e r
Iah man nach wochenlanger Pause wieder in die Berge pilgern :
>chon unterwegs zeigt » es sich , daß das Gebirge bis ziemlich tief
herab bleibenden Schnee erhalten hatte und die Kuppen und Hoch '

Zefilde schimmerten im lückenlosen Weiß Bei WO Meter Höhe
begann die Schneedecke, bei 800 Meter bot sich , eine um diese
Jahreszeit ganz seltene , ausgezeichnete snbahn in allen Teilen
des Echwarzwaldes . Die Skiübungsw lesen boten bei

durchschnittlich 25 Zentimeter Schneelage eine hervorragende , gute
Ckiföre Noch besser wurden die Verhaltnisse . ie hoher man berg -

wärt ? strebte Vadener Höhe . Hundseck und Herrcnwles . vor allem
über das Hornisgrindegcbiet mit Ruhestem . Mummelsee . Kmeb s
« nd Zuflucht , bildeten das Ziel gar vieler Skiläufer , die von dem

verspäteten Wintertag , dem ..gfühngen " Pulverschnee entzückt

? 2ren . Seltsam mutete die Berglandschaft an , der tiefverschnelte

.jßitttcrtoaft ) die geschlossene» blendend weiß Ichimmernde Sa ?nee-

^ ccke über allen Matten und Halden und Kämmen , wehrend drunten
Tale die Natur in voller Bliitenpracht prangt . Ucbereinstimmend

z -irt . man . daß die Skibahnen oberhalb 800 Meter in vorzuglicher

Verfassung waren : die Temperatur schwankte um den Gefrierpunkt
und zeitweilig fiel sogar noch Neuschnee . « - fl -
, Am vortrefflichsten traf man die Schn eeverhaltnisse

südlichen Hochschwarzwald . Im Bereich des Feldberg
Herzogehorn und Belchen herrschte wahrer Massenbetr eb. Selbst
an den Südhängen konnte man nach vielen Wochen Pause wieder
? >ne schneidige Abfahrt wagen , an den Nordhängen lag bis zu

Zentimeter pulvriger Neuschnee , so am Kopfle . am seebuck , an
der Grafenmatte und am Stübenwasen Die Freiburger Skizunft
? ° r vollzähNg oben am Feldberg erschienen . Abfahrten ließen sich
° >s ins Bärental und nach Altglashütten durchführen . Die Drei -
«eeiibahn hatte einen unerwartet großen Betrieb zu bewältigen ,
°ber au » oie Sckwarzwaldbthn beförderte zahlreiche Skiläufer
Nach der Höhe v >n Schmrach—Schönwald —Furtwangen . wo man an

Halden und Gängen wieder reichlich Schnee zum Ueben vorfand ,
während in mittleren und tieferen Lagen leichte Erwärmung ein -

getreten ist fuhrt der Winter hoch oben im Gebirge noch weiterhin
'° ' n Regiment . Immer noch l - egt die Temperatur im höchsten
^ Hwarzwald so im ganzen Feldbergaeb '.et . unter dem Gefrierpunkt
Und es sieht fast so aus , als ob in dieitr Region den Skisportlern
eure wider Erwarten lange Freude besckneden wird : jedenfalls ge¬
Horte der 22 April zu den genußreichsten Schnee ' onntagen des
Konzen Winters , zumal d ' e Tageshelle bis zur 8. Abendstunde es
erlaubte , diesen «igenartig - späten Wintersporttag bis zur Neige
auszukosten I

^
i»

Der Sonntagsverkehr war gestern sehr lebhaft . !l . a . brachte das

vukiballspicl Karlsruher Fu ^ balloerein g .'gen Kickers Stuttgart einen

Lutbesetzten Ertrazug mit Stuttgarter Sportbegeisterten nach der

kodisch .-n Landeshauptstadt . Da wir von größeren Niederschlägen
verschont blieben , enwickelte sich e 'n recht reger Ausslugsverkehr in

^ Umgebung . Dabei mufste allerd '
.ngs festgestellt werden , daß du-rck

kalte Wetter die Baumblüte z . T . stark gelitten hat .
— Preußisch -Süddeutsche Klessenlotterie . In der Samstag '

Vormittagsziehung fielen zwei Gewinne zu je 2000 Mark auf die

Kummer 363 798 und vier Gewinne zu je 1GOO Mark auf die Num -

jjjern 12188 und 58 672 . — In der Nachmittagsziebung fielen zwei
Gewinne zu je 100 000 Mark auf die Nummer 353 038 . zwei Gewinne
iu je io 000 Mark auf die Nummer 145 428 und vier Gewinne zu je
5000 Mark auf die Nummern 14 678 und 24 270. (Ohne Gewähr .)

. „
- Svjähriges Bcrufsiubilävm . Der im „ Karlsruher Tagblatt "

del^ äftigte Setzer Wilhelm Stolz konnte sein SOiabriges Be -
^ufs ' " bi

'
iöum feiern

. Etc «o « ravlile . Am DienStas . den 24 . Anrll «SendS 8 Utt eröffnet
^ Situfdiriftnerein 1905 in der Markgr ->fen'» ule ? cke freu «, und
yt ^ tarahnUi ) wieder neue Kurse In der EinbeitSkun !« rIft sN-I« Skiirz .

füi Slnfünaer . Fortgelckirittene und In ? - d-schrift N° -ncntl ' »
»uch den neu in die Lebre aetri-tenen tötete tich kier Me MSallckkeit. ^ch

und aritnMidj mit der heute unerläßlich notwendige « StcnogravSle
^ Uraut,u machen.

Eröffnung des Sommer -Luftverkehrs .
Der Sommerflugplan der Lust-Äanfa für 1928. — ErweUerung und Beschleunigung. — D-Jüge der Lust.

Inbetriebnahme der Linie Karlsruhe -München
Heute Montag , den 23 . April , wird der S o m m e r l u f t v e r -

kehr der d-eutscheu Lufthansa auf etwa 90 Li inen beginnen , z>» denen
im Laufe der nächsten dre -i Wochen weitere hinzutreten werden , wäh -
reich die eigentlichen Reisemonate noch eine Belebung des Luftver¬
kehrs durch die soyenMMtvn Bäderliuien erfahren werden . Die tag -
liche F 'lugleistung wird rund 60 OOO Kilonieter , also etwas mehr ,
als im Vorjahr unisasfen . Auf dem Karlsruher Flugplatz
trifft die erste LuftvettehrSmafchtne am Montag nachmittag um 4 .45
Uhr von München - Stuttgart ein . Solange das Sawrge -biet
noch nicht angeflogen werden kann , ist Karlsruhe vorläufig End -

Hasen dieser Lst -West-Vcrbinduug , die im vergangenen Jahre eure
der bestsrequenrienosren Linien war . Zunächst wird der Karlsruher
Flughasen nur den Verkehr auf dieser Linie eröffnen . Am 1 . Mai
erfolgt dann die Inbetriebnahme der S ch w a r z w a l d l i n ie , und
vor allem die Eröffnung der Schnell Verbindung Karls -
r >t h e—B e r l i n und Karlsruh e—K ö l n mit Anschluß an die
Internationalen Linien

We-un die Steigerungen der Flugleistung nicht uiehr so erheblich
sind , wie in den Porjahren , so liegt das ganz einfach an der erfreu -
iiichen Tat «che , daß das deutsche Lustnetz in einer auch für das Aus -
land bereits vorbildlichen Weise ausgebaut ist. Bessern läßt sich noch
mancherlei aus dem Gebiete der Beschleun -Mna des Verkehrs , von
der ja in erster Linie der Anreiz zur Jnanspruchnahnie des Lustvor -
kehrs ausgeht . Es ist in diesem Sinne zweierlei bereits geschehen ,
nämlich di« Einrichtung von sogenannten 0 -Flug zeugen ,
die die Zentren Europas mit möglichst wenig Zwischenlandungen
und einsprechender Beschleuiugung befliegen . und die Schaffung
von Z u b r i n g e r l i n i e n , die von den weniger wichtigen Punkte ?:
aus die Lustpassagieve an die Zwi -schenlandeplätze der Hauptlinieti
herainDlhren . Ans 'tae Weise ist die Flugdauer nach Moskau 3 Stun -
deu , nach Basel um 70 Minuten , nach Paris ( imnier von Berlin ge-
rechnet ) um 40 Minuten verringert . Zugleich dient die verstärkte
Einsetzung mehrmotoriger Grohslugzeuge der Be *
schleunigung des Verkehrs . Als sogenannte O-Linion sind probe -
weise zunächst B e r l i n—Z iirich und B e r l i n —W i e n vor -
gesehen . Bewährt sich der I> Betrieb , so wird er auch auf den ü'bri -
gen Strecken eingefchzltet werden . Die neugeschaffene 2109 Kilometer
lange Strecke B e r l i u —M adrid mutz wegen mangelnder Be -
seuerung der Flugstrecke vorläufig noch in zwei Tagesflngen mit
einer Uobernachtung in Genf zurückgelegt werden . Einen sedr we -
sentlicken Fortichritt bedeutet es angesichts der immer erhöhten
Pünktlichkeit des Luftverkehrs , daß das Sommerkursbach der Luft «
Hansa gesteigerte Rücksichwahnie auf promvte An chlustmöglichkeiton
auch auf den Nebenstrecken zeigt , so daß nicht nur der internationale
Migdienst im Effekt eine erbebliche Veschlounigung erfährt . Wenn -
gleich im innerdeutschen Verkehr vorläufig nur die eine D»Linie

Berli n—F rankfurt mit glänzendem Anschluß von Karlsruh «
aus geschaffen worden ist . Au , diese Weise arbeitet die Lust -Hansa
sicherlich mit Erfolg der Lösung der schwierigen ^ Aufgabe zu , den
Zu chutzbedarf , den sie — wie alle miveren ausländischen Lustver -

kehrsgesellschaiften — aufweist , aus das möglich « Mindestmaß herab -

zudrücken , ohne doch die vorliegenden Aufgaben und die ununterbvo -

chen neu auftauchenden Forderungen zu vernachlässige ».
#

Luftpost im Sommer 1828.
Alle Linien des am 23. April beginnenden , beseuteud ver «

stärkten Sommerslugdienstes mit täglichem oder wert -

täglichem Betrieb dienen auch zur Postbeförderung . Die Luftpost bc -

fördert ' Im Inland einschließlich Saaryebiet und nach der Freien
Stadt Danzig gewöhnliche und ernaeschrlebene Briefsendungen jeder
Art , Postanweisungen , Zeitungen lvon Verlegern ) und gewöhnliche
Pakete , die die Ausdehnung 50 :50 : 100 Zentimeter nicht überfchreiten
und auf den Bwhnposten als dringend befördert werden , im Verkehr
mit dem Auslände allgemein gewöhnliche und eingefchriebene Brief -
sendungen jeder Art . Postanweisungen , Zeitungen ( von Verlegern )
nach Belgien ( nur Antwerpen . Brüssels Oltende ) , Dänemark , Estland ,
Finnland , Frankreich ( nur Paris ) , Großbritannien l n̂ur London ) ,
Lettland , den Niederlanden , Norwegen , Litauen einschließlich Memel -
gebiet . Oesterreich , Schweden , der Schweiz und der Tschechoslowakei,
Pakete , auch dringende , nach Belgien , Dänemark , Estland , Finnland ,
Großbritannien , Italien , Lettland , den Niederlanden , Norwegen ,
Oesterreich . Rußland . Schweden , der Schweiz , der Tschechoslowakei.
Ungarn und den Balkanländern . Luftpo st sendungen werden
bei allen Postanstalten angenommen und müssen die Angabe . .mit
Lustpost " tragen . Klebezettel „mit Lustpost " sind bei allen Post -
ämtern unentgeltlich zu haben . Gewöhnliche Brieisendungen können
auch durch die Briefkasten aufgeliefert werden . Die neben den ge-
wöhnlichen Gebühren zu entrichtenden Lustpostzuschläge sind mäßig .
Ein einfacher Luftpostbrief im Inlandsverkehr einschließlich Saar -
gebiet , nach Danzig , Oesterreich . Litauen einschließlich Memelgebiet
kostet nur 10 Reichspfennig Zuschlag .

Für Pakete sind die Zuschläge herabgesetzt worden , ebenso für
Briesfendungen nach einigen fremden Ländern . Zur Hesseren Kenn -
Zeichnung der Luftpostsendungen empfiehlt sich die Verwendung von
Lustpostmarken . Luftpo st marken und Luftpo st karten
sind bei allen Postämtern ständig erhältlich . Beschleunigte Abtra -
gung der Luftpostsendungen am Bestimmungsort erreicht man durch
das Verlangen der Eilzustellung unter Vorausbezahlung der Eil -
Zustellgebühr . Für gewöhnliche Luftpostbriefsendungen von oder
nach den Rohrpostbezirken Berlin und München ist die Auflieferung
als Rohrpostfendungen zweckmäßig . Nähere Auskunft über Flug -'

Pläne und Bestimmungen für Luftpostsendungen erteilen die Post -

anstalten .

Manqelhafle Organisation
bei der Karlsruher Wohnunis -Fürsorge.

Unsere kritischen Bemerkungen über die zwangsweise Ansamm -

lung der Leute , die gezwungen sind , Befreiung von der Gebäude -

sondersteuer beim Fü ' sorgeamt zu beantragen , haben ein starkes
Echo ausgelöst . Aus den Reihen der Betroffenen sind uns Zu -

schriften zugegana n . in denen gegen die von uns gerügten Miß -

stände aufs schärfste protestiert wird . So schreibt uns u . a . ein Leser :

Ihr Artikel über d 'e Mißstände bei der Gebäudesondersteuer
hat einen sehr wund n Punkt im städtischen Fürsorgewesen berührt .
Wer die städtischen Fürsoraestellen in Anspruch nehmen muß . weiß
daß es bei der obigen Stelle mit am schlimmsten bestellt ist Diens -

tags unni Freitags von 8—12 Uhr ist das Bü ' o für die Gefuchst ller
nur geökfnet . In diesen paar Stunden drängt si * do ' t immer eine
Menoe Menschen zusammen . Selbst auf der steilen Treppe müssen
die alten Frau - n und Männer stundenlang dichtgedrängt aneinander »

steh?n , so daß sich kaum eines rühren kann . Infolaodesfen gibt es
bier ein Schimp

'en und fluchen schlimmster A ' t . Dazwischen b nein
bekommt man den schönsten Familien - und Stadtklatsch zu hören ,
der Wart ' nde wird also doppelt bestraft dafür dak er die städtische
Fürsorge in Anspruch nahmen muß . Am 30. Arnif muß die Miete
^ zahlt werden . Ab 20. April werd n nun erst Anträge auf Be -
'
reiung von der Gebändesondersteu " r angenommen . Es wäre doch

sicher möglich g' we^ n , dcn Termin früher zu legen .
Daß auf dem Rathaus diese Notschreie der Armen und Bedürfti -

o>en immer noch nicht beachtet werden , ist daraus zu ergehen , daß

heute Montag früh um fünf Uh r . wie von uns selbst festaestellt
werden konnte , schon wieder Hilfsbedürftige sich angesammelt hatten

vor dem Büro in der Erbvr '
nzenstraße . Dabei wird die Geschäfts -

stelle erst um 8 Ubr geöffnet . Die Angelegenheit wächst sich all -

mählich flu einem öffentlichen Skandal aus .

Karlsruher Unfall-Chronik.
§ Unfälle . Ein 49 Jahre alter verh . Ingenieur fiel in der

Moltkestraße beim Herausschieben seines Personenwagens zu Boden
und brach dabei dcn linken Hüftenknochen . — Ein Kutscher , der in
der Kriegsstraße seine scheuenden Pferde anhalten wollte , wurde
dabei auf den Boden geworfen und überfahren . Er erlitt erhebliche
Verletzungen an der linken Hand . — Ebenfalls beim Versuch , sein
scheuendes Pferd anzuhalten , wurde vor dem Hauptfriedhof hier ein
60 Jahre alter Kutscher vom Bock geschleudert . Er verletzte sich er -
heblich an Kopf und Beinen . Alle drei Verunglückte mußten nach
dem Städtischen Krankenhaus gebracht werden .

Zusammenstöße . Ecke Gartenstraße und Beiertheim »! Allee stießen
ein Person ' n raslwagcn und ein Radfahrer zusammen weil der
Führer des Kraftwagens dem Radfahrer das Vorsahrrecht nicht ließ .
Der Radfahrer fuhr aus das Auto auf . stürzte zu Boden und zog
sich eine starke Prellung der linken Hand zu. — Ecke Waldstraße und
Zirkel stieß eme in Richtung Landestheater fahrende Kraftdroschke
mit einem aus dem Zirkel kommenden Motorradfahrer zusammen ,
weil der Führer der Kraftdroschke dem Motorradfahrer das Vorfahr -
recht nicht ließ . Der Motorradfahrer und fein Begleiter kamen dabei
zu Fall , bl eben aber unverletzt Beide Fahrzeuge wurden beschädigt .
Das Motorrad wurde so stark beschädigt , daß es nicht mehr fahr ^
bereit war .

§ Brandschaden . In einem Hause der Gellertstraße verbrannten
dadurch , daß ein elektrisches Bügeleisen nicht abgestellt wurde . Teile
eines Küchentisches , einer Tischdecke , eines Bügelteppichs und zwei
Schürzen . Die Küche wurde ebenfalls beschädigt . Das Feuer konnte
von den Wohnungsinhabern gelöscht werden .

Voraussichtliche Witterung für Dienstag , 24. April : Trocken
imd meist heiter . Tagsüber wärmer , stellenweise Nachtfröste .

k .

Der feste Sitz
des Reifens auf der Felge ist eine Grandbedingung für die Sicherheit Ihrer

Fahrt . Die CONTINENTAL richtet darum ihr besonderes Augenmerk auf die

stabile Konstruktion der Deckenfüße , mit denen der Reifen auf der Felge
verankert ist .

Beim CONTINENTAL -Wul st reifen ist durchAnbringung seitlicherGewebe -

verstärkungen und durch schützende Gummipolster ein harmonischer Ubergang
vom Reifenwulst zur beweglichen Seitenwand des Reifens geschaffen , sodaO

eine vorzeitige Ermüdung der Wulste oder ihre Abtrennung mit Sicherheit

verhindert wird.
Beim CONTINENTAL - Stahlseilreifen verbürgen die endlos, d . h . ohne

Zusammensetzung gearbeiteten starken Bündel hochwertigen Stahldrahtes , die

durch zahlreiche Gewebelagen organisch mit der Decke verbunden sind , den

denkbar festesten Sitz des Reifens auf der Felge .
Unterschätzen Sie nicht das wertvolle Gefühl der Sicherheit bei schneller

Fahrt in der Geraden wie in der Kurve , und fahren Sie den zuverlässigen

V
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SödwestdeutsdieJndustrie-und Wirtschaffs-Zeitung
Zu den Anssenhandelszlffern im März .

Erfreuliche Stelgerung der Fertigwarenausfuhr . —

Rückgang der Rohstoffeinfuhr .
foebe » veröffentlichte Etatlftii Je # deutsch«!, Aubenhandel » im

Mvuat Mär , betrachtet moit mit einem lachenden nnd einen , weinenden
Auge Der « insubrüberfchub zeigt einen vom Standvunki der Entwlck .

? 5 ^! Zahlungsbilanz weiteren erfreulichen Rückgang um
runo 100 Millionen und damit einen Rückaang gegenttber dem Januar« IN genau 300 Millionen . Erfreulich ist diese Zifscr ganz besonders aus
« em Grunde , weil zum grvfiten Teil die Besserung der HandelsbilanzaU' Steiarrnna de, Kertigwarenausfubr iurll -kzusiibren ist. die mit
*» » 67 « ) Millionen « inen Rekord für die lebten drei Jabre dt» stellt . Man
Ist geneigt , anzunehmen . dak tatsächlich , die Ordnung In unserem Handels -
« ertragSlvftem ? beginnt , sich In günstigem Sinne an »zu wirken . Die
Sttfteiunatn de, ffertlgwarenauöfulir verteilt sich unaesäbr auf das ganze© e &tet Reionder » bervormibeben ist die loc-ltere Steigerung von SBnitm»
wollrearert , gorßen . tfiemi (rf,cn Trzengnlssen . Eisenwaren nnd Maschinen .Di « AuSsubr von Robktofscn und Lebensmitteln bat sich ziemlich stabil
« ebalten DaS unerfreuliche Moment an dem MSrwnSwciS ist der Rück ,
«an - der Nob !to „ cinfnbr Utfofcm . als diese Tatsache als ein Zeichen de»
wiyr « iwn raairfrS btv Koninnktnr twiwrtot werben wuk Wir
haben schon verschiedentlich darauf binaewiesen . dad Teutschland auch ein -
mal wieder zu eine ? aktiven Handelsbilanz kommen must und î war dann ,
wenn die Konjunktur darniederliegt , wenn entweder nicht aenligend Geld
vorbanden ist . um die zur Weiterverarbeitung benötigten NuSlandSroh -
Produkte einzukaufen , oder die Aussichten , die au ? diesen Nokwrodukten
vcrgeftellten Erzeugnisse abzusetzen , gering sind . Safc eine derartig zu»
»tandegekominene Handelsbilanz alles andere nls erfreulich Ist . bedarf keiner
Weiteren AußfWruna . Da . wo wir wirklich an einer Besserung unserer
Ilnkenliandelsbilan , von der Einfubrseite bei arbeiten können , zeigt sich
noch keinerlei Erfolg . KS ist dieö im wesentlichen bei der 5eben » miltel .
einfuhr , die eine erneute Steigerung , naibdem sie Im Vormonat , aller «
oingS . wie damals auSgefsibrt , aus VerreckniingSarsinden , zuriickgeaangen
wt . wlmH . Auch gegenüber dein gleichen Monate de» VoriabreS Ist
die LebenSmitteleinfiibr um rund 2ü Millionen JIM böber . Die Elufubr
«» Fertigwaren , deren Drosielung au » Gründen der allgemeinen Handels -
volitik besonder ? schwer Ist. ist ebenfalls gestlegen und so boch. das , die
Ziffer von 240 Millionen nur zwei Mal in den lebten 3 Nabren tiber .
troffen worden ist , sie überschreitet den gleichen Mona » de» VoriabreS

mazentlscken Artikel « , von Maschinen und von verschiedenen Eisenwaren .
Es scheint sich bier die Kehrseite der Medaille bei den inzwischen abge -
schlosienen Handelsverträgen ? echt sflblbar bemerkbar zu machen . Ter
Einsuhrkiberfchus ! » es ersten ViertellabreS liegt trotz des Rückgänge » im
Monat März immer noch nickt imwesenilich über demjenigen zur « leiten
Zelt de» VoriabreS . Er beträgt letzt 1010 Millionen gegenüber 877 NUl -
lionen Tie Aussichten , dad Im Jahre l «2« die Passivität gegenüber 1027
zurückgeht , sind daher elnftwelle « noch gering .

? erminhsndel an der Stuttgarter Börse .
©er Vorstand der Stuttgarter Effektenbörse hat beschlossen . am

1 Mai den Tcrminhandel für die Aktien der Commerz - und Privat «
bank . Darmstödter und Nationalbank , Deutsche Bank . Disconto «
Gesellschaft , Dresdner SBattf , Portland -Cement -Werke . Heidelberg ,
Daimler -B ?nz 91(5. und JE . Farben 'irdustne an der Stuttgarter
Börse einzuführen . Ein namhafter Teil der Vörsenmitglieder hat
dreits seinen Beitritt zum Stuttgarter Liqurdationsverein für Ter -
mingefchäfte in Stuttgart angemeldet , der die Grundlage für die
Teilnahme am Terminhandel bildet .

Hoffmanns StSrkesabrilen AG .. Bad Salzuflen . Der Abschluß
fllr 1327 ergab einschließlich 3012 (IS 988) R ^t Vortrag nach 271 235
(224 633) R .K Abschreibungen einen Reingewinn von 222 515
( 188 299) R ^ l zur folgenden Derwcnidunq : 6 Prozent sSX Prozent )
Dividende auf die Vorzugsaktien 860 (1080) N -K . 5 Prozent (4 Pro «
zent ) Dividende auf die Stammaktien , 213 000 ( 170 400"

) R .Ä , der
Eewmnanterl des AR . 4913 R, # (0) und Vortrag 3672 9UK ( im
Vorjahre wurden noch 380« 9U ( an den Fonds für Wohlfahrt «-
«inrichtungen un>d 10 000 R, # an dt« Hoffmanns Pensions , und
llnterstützungskass« ilberwieifen.

Der ^raaliturter krülijalirsmesse erster lax.
Oneinheitiiches Geschäft.

unseres Frank -

.rsmesie wurde
zielle ^Eröffnung

bereits anläßlich Verkam
vier Sonderausstellungen
wieder am ersten Tage se .. . — .. .. . . . . , .
scharf in Sehleute und in die eigentlichen Messeinteressenten zu
scheiden ist . Ein Faktor , der sehr häufig ganze Wirtschaftszweige in
ihrer Konjunktur beeinflußt — das Wetter nämlich — machte sich
bei der Frankfurter Messe stark geltend . Wenigstens die

Textilmess »,

aar und Februar gefüllten Frühjahrsläger noch
, so daß sich Nachorders erübrigten und nur ge-
äufe notwendig waren .

die schon im Januar
reichlich vorhanden , so
ringe Ergänzungskäufe notwendig

Der erste Messetag diente bei vielen Einkäufern deswegen über -
wiegend der Orientierung . Trotzdem schnitten einige Artikel recht
gut ab . Viel Beachtung fanden in der Damenkonfektion die
Wiener Sachen , leichte duftige Damenkleider aller Art . ferner Blusen
und auch Mäntel . Auch Strümps « , Handschuhe und Trikotagen fan «
den flotten Absatz. In Herrenkonfektion war das Geschäft
nur mittelmäßig . In Anzügen suchte man nach mittelschwerer Ware ,
ebenso in Mänteln des vorläufig schlechten Wetters wegen . Dagegen
waren ganz leichte Sommevsachen nicht gefragt . Man interessierte
sich zum Teil für mittlere Qualitäten , während die billigen Genres
keine Beachtung fanden . In Kravatten ließ das Geschäft aber
zu wünschen übrig , und es wurden nur kleinere Austräge erteilt .
Neuheiten waren hier etwas mehr gefragt . Von Herrenwäsche
war weiße Ware bevorzugt . Das Geschäft war mittelmäßig , gefragt
waren mittlere Preislagen . Hüte und Mützen hatte » ebenfalls
nur mittelmäßiges Geschäft . Gut gingen in der Textilabteilung
noch Läufer , Teppiche und Linoleum . Eine Ausnahme
von dem uneinheitlichen Geschäft in der Textilabteilung bildeteten
Gardinen , bei denen sich das Geschäft jwr sehr spät entwickelte ,
aber dann umso lebhafter wurde und zu großen Aufträgen führte .
Hier fand man viele neue Muster , wobei Streifen vorherrschten .
Insgesamt war das Geschäft bedeutend besser, als cm der letzte»
Herbstmesse .

Die Möbelmesse
zeigte erhöhte Beschickung. Die Aussteller haben um gut 20 Pro-
zeint zugenommen . Der Erfolg der Möbelmesse hängt jedoch immer
sehr von der Lage des Baumarktes ab , die augenblicklich sehr zu
wünschen übrig lägt, ' denn die Messe kann kaum eine Konjunktur
machen , dagegen umgekehrt die Konjunktur eine Messe . Infolge -
dessen war das Geschäft hier nicht allgemein gut , wenn auch die
meisten Aussteller große Abschlüsse tätigen konnten , teilweise am
orsten Tag der Messe insgesamt mehr wie an einer der beiden letzten
Frühjahrsmessen . Vorherrschend waren Schlafzimmer . B >"
kanntlich sind di süddeutschen Firmen für Schläfzimmer tonangebend ,
während die norddeutschen mehr Geltung in Speisezimmern
haben . Die Formen lehnen sich auf der jetzigen Möbclmesse Wer -
wiegend an die moderne Bauweise an , wobei bei zahlreichen süd-
deutschen Firmen der Einfluß der letzten Stuttgarter Werkbundaus -
stellung offenbar wird . Zudem ist eine Tendenz zu polierten
Möbeln insgesamt unverkennbar Küchen und Tische sind be>
kamntlich nicht im gleichen Ausmaß der Mode unterworfen , wes -

aufwehen , doch « erden av
hier mehr glatte Möbel bevorzugt .

'
Im einzelnen war da, Geschä

, . - •' ch
roegon sie weniger Etiloeränderungen Ü
in Schlafzimmern gut , in Speise - und Herrenzimmern , gemessen an
der großen Nachfrage noch gering . Mittelstandsmöbel waren besser
gefragt als der billige Genre . Auch von Küchen wurden mittler «

Qualitäten gut » bgcsetzt. Bei Älub « und Polstermöbeln
passen sich die Formen der englischen Art für Schlaf - und Damen -

zimmer ziemlich an
Da » Kunstgewerbe

hat eine sehr glückliche Unterkunft im Hau » Werkbnnd aefunden und

ist außerordentlich reichlich aus den verschiedensten deutschen Landes -

teilen und aus Wien beschickt . Zunächst zeigt sich die Wiener Kunst
vor allem durch die W i e n e r W e r k st a t t e n vertrete » , die de-

kanntlich im Mai dieses Jahres ihr 2Sjähriges Bestehen peiern Hier
sielen vor allem die neuesten Schöpfungen wie glatt « Messingschalen
in schönen Formen und daneben auch reich getriebene Messinasachen
auf Sehr gut gefiel eine reiche Lederkollektion , di « die verschieden -

. . . . >. 4 . Stoffe . Seide .
n waren reichlich aus -

. .. . . . auch da » tadisch «
u n st g e w e r b e ein . Das Steller -Haus in Mannheim will durch

seine Ausstellung , die zumeist Kleider . Kissen nnd Stoffe zeigte , den

zu t
delberg fördern woll «n.

Sie
wünschen

Ihre Möbel
schon , sauber

und glänzend ?

Warum
auch nicht ?

Gebrauchen Sie

ar
Politur

Schuhsärben
nnft sSmtliche Lederwaren in leder Narbe .
Revaraturen In «lc «anter »luSsübrung .

E . Zubiller , Schügensiraite 55

Amiliche Anzeigen
«ermliMW.

Frttbiahrözilchtvi . Iimarkt
Ichnu » in Mesikirch am Äliiiwo .
den 2. und Toauerotaa . den 8 .
Mai 1928.

® te Suchwenossenschaft Melikirch ltveriabem
Salt am

Mittwoch . 2 . und DoirverStaa , 3 . Mnl 1828.
in der stildtlschen BieSmarktb .,11« in Meftkirch
ihren dieSiabrigen arofte » Fr >it>!l>I>rSi « chtvieI>m >irrr
lSiichttierschail » ab Mar « rr « f ' .»,, »a am 2 UKui ,
mittüiifl I2i4 Ufir mit Dauer biß .,ebndS 1^ Uhr
(6 . U6r ), am 8. M a i Ätarktlicalnn i' ormitiaaZ
- Uhr und Marktschlnk ! itiittao «r- I ? ilfu . iU' nliffier
vandcl iwr der Marktcröksnuna Ist uiü .T ' nut . Der
Markt darf nui mit markierten in den Z »ch-
bstchcrn der oberbad Znchiacnosscn >chastc,i einge -
traacnen Tieren , die mit ?sbsiamm » npSnach !veii »» .sowie mit Ursprunas - » nd Gesundveit « , «» « nisse »
verseben sein müssen , belabic » iverden t5 » si » det
« ine Vormiisteruna sämtlicher anaenieldetc -i Marti -
tiere itatt Der Markt , der sona » iiiit liber »W
auzaewäblten ftanen . Rinder » » nd flnl &iiwot
Beftftiift wird , bietet aiinfHnt Einkau ' Zaeleaenlielt
von allerbesten Zuchttieren .

Wir aestatten unL zun , Beinch dcS Marktes bSk-
lichst einaulndeit.

Meiiklrch .
'
dei, 7 M/lN 1328 . fl476a )

Sireliion der Zu -Si « - ::z ^ xschast .
Der Gemeindera«.

Bulgaren - Blusen
in prima Auswahl auf prima Voll -Voile ,
fertig und gemustert

Besondert billig :
Bulgaren -Blusen auf prima Voll-Voile A

gezeiciinet 4 . 90

Anleitung eur Smok -Arbeit wird gegeben .

BURCHARD
HA ND ARB EITS - ABl EIL UNO

KAISERSTRASSE 143

JiinHers .IM "
siegte !

weil beste deutsehe Wertarbeit !
Kauft deshalb die in den¬
selben Werken hergestellten

Junkers Badeöfen !
^ -i Lechner & sonn , Mmr . n

Ratenzahlung von Mk . !>. an . ( 11764

Schlafzimmer -Bilder
Jt 22.—, Bilder für alle Räum«. Tl »rahmima,
valeniln Kmiater » « unlilianoluni ». « an « ,Ii , « i

Büfett
zu lause » k>ts » chl . Anae
tiote mit Preis » nd Be
schrelbunki u >» . Nr , L07lia
an die Badische Preise

Carbidlampe
für Motorrad , nut erb . .
5ii lausen aelucbi . Anae -
boie uiit Nr . F .W .R8S
an die Badiscbe Presse
Filiale Werderplatz .

Ich kaufe
»nd zahle gute Preise
für fictr . Kleider , Schuhe
u . Waschc . Posik . flfttüfi )
Mangel . Werdeisir . 21 .

(güB3290
Herren -Kleider

nur g » , erh ., gegen gute
Bezahlung,u kaufen ges
Angebote u . Nr . llSS2
an die Badischc Presse .

Getr . Kleider
Schuhe und Wüsche taust
fortwährend (11333)
ftufli « , Ztidringerstr . 23.

Klaviernoken
gebraucht , jh kaufen ges.
Angebote » nt . Nr . lS -tW
an die Badische Presse .

lmmodiliev

Gute Geschäfte
Hotels , Wirtschaften .

Biictereien . Mevgereien ,
Levensmiltel - u . Zigar¬
ren - , Kurz , und
Warengeschäfte Schrei ,
nerei . Glaserei . Schlos -
scrci Ferner einige vess .
Lade » unr > Engros -Ge -
frfiflftf oreiswert zu ver -
taufcn (11084'»

M . Busam ,
Herrcnstr . 23. Tel . SS30.

Hotel
in ?lmt ?stadt Ikatholischs
»u vervacht Zur Ueber -
nähme 12 000 M erfiP
derlich .

2 Bauvläbe
für 1— 2 Fc milienhäuser
( SJeißetfeli ) , qui 6.50 M.
su verkaufen .

GeschäsiskauS
In Töpingen mi « Laden .
5 Zimmer , 2 Kammern
alle ? beziehbar . Preis
1« 000 M

Mevaer «!
Ludwigßbasen a . Rh ..
Preis S2 ono Jt . »lnzabl .
10 000 ,/C

Bäckereien
, 11 25 000 88 ono Jt .
45 0O0 J 60 000

BIN » In Rllvvurr
Z Zimm . 2 Manlard .,
Bad . Zentralhei, «, .. ar .
Obstgaiten Anzahlung
lk. 000 M

fflnsamillenhavs
in Psonbelm 5 Zimm . ,
tcl (' « iebbar 28 000 ,<C,
« n .intila . 5000 M (steuer¬
frei )

2 ftam !l !enba »S
6X4 Bad
>'!araae . arof , («arten 6
Zim lof beziehbar . Au -
zablnng 15 000 Jl .

I . Bnici ,
.ftorrenftrofie Sir . 'IS ,

Teleion 5530 (11980

Anwesen
Zentrum , m« Einfahrt
inid » aroftem Pia » » » d
Werknättc . geelgiiet für
Autoüetricli auch für
iede » a » deren Sandwer
ker , sofort w verkaufen .
Glinstige Bedingungen
Anzahlung ?0 —A> Mitte .
Angeb . » nt . Nr . P8 <65
an die Bai ». Pr . erbet .

Villen
KetrschaslkhSuser

Einsamillenhüuser
Isfort bezieddar . , u veri .

M . Busam,
» «rrenftr . S8. (1198? ) dlfche Presse .

schule in Mannheim - Heioeldero
Im Hans Offenbach fand sich die Offenbacher

Lcderwarenindtlstri »
sehr reichlich ein . Da , Geschäft war jedoch hier unelnl >«ltNch «nd
nur teilweise konnte man nach enttSufchendem Anfang noch ein z«'

friedenstellendes Geschäft verzeichnen . Di « Spieiwarenabtei '
l ' ^ Süddeutschland und

~
eilung waren

DDMD ^ bestand Intek '

esse . In der Haüvtsache waren die alten Kunden hier vertreten .
Auch die ^ aushaltungsabteiluna hatte unterschiedliches
Geschäft . Teilweise war man sehr zufrieden , andere Aussteuer
klagten über nur kleinen Absatz . Erst in den späten Nachmittags
stunden wurde das Geschäft etwas lebhafter und allgemein de«

friediaend .
In d er

Maschknenhakle
war vor GeisamteinZmrtt $ i «r vomwiemtm Holzv « ar
taiNlgS Maschinen , die s«A smilgen Messen den Kerntniri -kt d ' e ' er
Abteikmg bilden . Fe -st^uftellon iift der weiter « AuSbau der Elektro «

Maschinen mit viemenllosem Äbntrieb , die bier daS F?ld beherrschtw -
An N«iulh« »en wurden ov ^eiqt oi>n HocbloitunyKsägeqatter IA? Bown >
stÄmme . ferner Sand >alpi«vsMeismasch !n«m kür Möbelfabriken n" '^

dazu di « «ntsprechsniden St <nibaM <wi<t«o-nilaflcri . ferner 10W4ouMe
riementeise B>M >ds>äg«n und « ine Meii »b»belma '

ch>i?t« Pür das
ha -nwvei ». Der Besuch war qntt wnd brachte füT den ersten Messels
alleridwlff» m« weiriq Auftrag « , di « man bei der bestehende ernst «

lhxzifüvn Nochfraye noch zahlreicher erwartet

Saargrubenförderung lm Februar . Di « AMenfSrdenmlg
Saangruibem betrug im Februar I0M S42 To . (Heyen 1099139 X,£l-
i . B ) . Die Koksprodiiiktivit Mies sich aus 20 605 To (23 587 To .)
Die durchschnittliche Ta <?cs -örder >m>g betrug 48620 To (48767 To ->-
Der Absatz stellte sich oaif 905038 To . und die Haldenvorrätc am 2^ °*

natSende ctatif 575 654 To . ; sie stnd He-gen den Vormonat um 7532 2>
niedriger .

Besseres Etagenhaus
Ni sehr gut . Westftadtlaae . intt 1X4 , 8X » Zimmer .
Mädchens Loggia . Ksich«, Vad . el . L., und ix «
ZImmer . Wohnnng . kl . Vorgarten . In antcm
Zustand . , n verkaufen . Preis J 50 000 . Ana «
böte mit Angabe der Amahl » naSmS «lIchk« it .
von Selbstkiinfer » unter Nr . 38509 an die Bao .
Presse erbeten .

ösuplak
1SM qm groß , an fer -
tlger Straße (Brahms -
ftraße » gelegen , ganz od
in Teilen , zu verkaufen

Angebote vermittelt
unter Nr 12231 die Ba <

I

rSasSußrrv ^ ad
\ i .0 : ^AoOhen Äs

tnai anAeßvsn !I

Seine Städten Kugellager, dl« rosfs/cSere LacÜf
rung, die gute Vernickelunggestatten aucb BeifeucB*
ter Witterung ein angeneßmes, leichtes Tatiren, das
dur<£ den Einßau der staßilen und zuverlässigen

NSU - Freilaufnabe
zur ßoeßsten Auswirkung kommt. ~ Verlangen Sie
6eim Taßrradßändlar den neuen, farßigen Speziell

'•
Prospekt, der Sie üßer die Eigenschaften des guten
undpreiswerten Taßrrades restlos aufklären wird.

NSU Vereinigte FahrzeugwerkeA .- G . Neckarsu toj
F a h r r a d - V e r t r e t u n e :

Ernst Behn , Karlsruhe I . B.. Herrenstr . ld

I



Wochenbeilage für Turnen, Spiel und Sport / Montag, den 23 . April 1928

Blackburn Rovers gewinn! den „Cup".
lM6utn Rover» — Hudderssield Town 3 :1 (2 : 1) . — 93 000

im Wembley-Stadiot». — Hudderssield mit nur 10 Mann.
u . 0. London, 21. April. ( Eig . Drahtbericht .) Mit der 53. Eni-
iafci S des englischen Pokals ist am Samstag das größte
». » ballsporlliche Ereignis der Welt dieses Jahres der
^
" Sangenheit übergeben worden. Die Bedeutung des ..Cup" geht

iL!,« die nationalen englischen Grenzen hinaus, seine Tradition
es bedeutender erscheinn als sonst irgendein Ereignis im Fuß -

IftnfS01*- D>e Zahl der Zuschauer beläuft sich durchweg aus etwa
c . r"0, am Sarnstaa waren es 93 000 . die das weite Wemblev-

T .
^ ' Nen Rekorde

"
in

'
der Geschichte des englischen FutzKallsports zu

lirf,#
*en- Hudderssield stand im Falle eines Sieges vor der Mög-

tnIeH, durch einen ziemlich sicheren Sieg auch in der englischen Liga-
^ rschast das „Double" zu machen Meisterschaft und Cup zusam -
„Ä , was bisher nur Creston Northend 1889 und Aston Villa 1897
^ snch war . Die Blackburn Rovers wiederum konnten bei einem

iir» ^ i -vieg gelang es den ..^ auvern aucy ia : >aaiticu . v .
(f ti , Vokalsiege aus >ech» zu steigern und damit an Aston Villas
Cü

' rjteserie heranzukommen. Hudderssield Town , der vor-
W - iche Ligameister , kämpfte allerdings etwas unglücklich . Vom
be. ?2 ® eg kam Blackburn gleich vor und nach 45 Sekunden hatte
da». . ttelstürmer Roscamp bereits das erste . Tor erzielt . Es
5!l« v noi*> eine Viertelstunde , ehe Hudderssield sich richtig fand .
y,„ »ann in der 22. Minute der rechte Verteidiger wegen einer
Setzung ausscheiden mutzte , war die Lage für Hudderssield kaum

ZU halten. Die 23 . Minute brachte durch Mac Leun das
Tor , während Hudderssield kurz vor der Pause das Halb-

jj, " gebnis auf 2 : 1 stellte . Die ständigen Bemühungen Hudders-
kvf5. doch noch auszugleichen, blieben bei der aufmerksamen Ver-
h»Uuna des Gegners erfolglos . Trotz der zehn Mann hielt sichz^ '»una de WW
N »erssield aber doch sehr

"
gut und es war Blackburn erst fünf

i>. ' "uten vor Sibluß möglich . burch ein drittes Tor von Mac Lean
bin ef) endgültig zu sichern. Die siegreiche Elf. die in den Liga-
fon

" " sogar in Abstiegsgefahr schwebt, konnte unter großem Bei-
&<>. ° US der Hand des Königs die goldene Medaille ent»

Annehmen und den Ehrentrunk au» dem Pokal tun.

Fuhballergebnisfe des gestrigen Sonntags.
Trostrunde .

m
"
.

" Abt . Südost .
Fürth — 1. FT . Nürnberg (Samstag) 0 :2 ."

f®. Stuttgart — Union Böckingen 2 : 0.
ilbt. Nordwest.

^ t -LZeih Frankfurt - FSpV . 06 Mainz 0 :0.

Ilm den Aufstleg zur Kreisliga .
Oberbade » .

Alemannia Freiborg — FV . Lahr 2 :6.
Rheinfelden — FC. Lörrach-Stetten 4 :0 .

Enz-Neckar.
Eutingen — Calw 4 :1.

Gefettfchaftsfplele .
Mühlburg — t FC . Pforzheim 8 :4.

g® . Daxlanden — VfB , Karlsruhe 8 :0.
X® - Germersheim — FV. Knielingen 0 :0.

Kehl — Waldkirch 4 :2.
« T . Konstanz — VfB . Friedrichshafen 1 :1

Untergrombach — FV. Malsch 3 : 1.
'W - Singen — Sportfr. Freiburg 1 : 1.
Uweißenstein — Kickers Stuttgart (Propagandaspiel ) 2 :2 .
L^pV. Frankfurt — SpV. Wiesbaden 4 : 2.
M . Sichern — VfB . Baden -Baden 1 : 1 .

. vT. 08 Villingen — Freiburger FC. 1 : 3.
F.C. Miihlburg — F.C . Pforzheim 3 : 4 (3 : 2).

leU®'« beiden alten Rivalen lieferten sich einen abwechflungs-
V ^ . Kampf. den der 1. F .C . Pforzheim auf Grund seiner guten
Wt.mtle istung gewinnen konnte. Die einheimische Mannschaft
% \ ? !ne gute erste Hälfte , fiel dann aber gegen Schluß derselben

besonders nach der Pause merklich ab , so datz Pforzheim den
'C ° tf« nng von Mühlburg nicht nur aufholen konnte sondern
%Vuch kurz vor Schlutz der entscheidende Treffer gelang . Bei
"»«. ?" rg war Regner als Verbindungsturner sehr schwach und

Mittelläufer konnte den Anforderungen nicht ganz ge-
5e,»

n* Die Pforzheimer Elf, deren Leistungskurve sich in letzter
Tji

' w 'eder mehr nach oben bewegt, legte vor allem einen großen
ICr ®n den Tag . der ihr den Sieg über Mublburg eintrug. Den

Eindruck hinterließ der Torwart, der zwei Tore glatt
hiev )u [&etc , während die sonstigen Mannschaftsteue vollauf be-
vIü

'
Len konnten. Erwähnenswert ist noch der zugvolle linke

V ?*: Mühlburg führte schon nach einigen Minuten 2 :0 infolge
ganz groben Schnitzern des Gästetorwartes , dann holte

l^ beim im Anschluß an « inen Strafstoß auf 1 :2 auf . Mühl-
«3 ? /eilte bald darauf den alten Torunterschied wieder her . bis'
uUot nn wiederum dem Psorzheimer Halblinken gelingt , das Re -
">>>. ' Zu verbessern. Nach dem Wechsel Pforzheim in der 30. Mi-
Sil» °urch einen prächtigen Flachschuß der Mittelstürmer ausge -
^>«o°? . ^ tte . gelang es wenige Minuten vor Schlug Pforzheim , den

Keffer zu buchen .
F.B. Daxlanden —V. f .B . Karlsruhe 3 : « (0 : 0 ).

dem Daxlanden -Platz war der wieder zur Kreisiiqa zurück-
fem* ®-f.® zu Gast und mutzte dort eine klare 3 :0- N !ederlage

Bis zur Pause stand das Spiel noch 0 :0 . Erst nach dein
Jiiijlp vermochte Daxlanden sich durchzusetzen . Nach 17, Minuten
«»>> £ das Resultat bereite 2 :(). und zwar durch den Linksaugen
Mr^^ drechten . Kurz vor Schlug stellte der Mittelstürmer das

In Jttt her. Die Daxlander Elf lieferte ein sehr gutes Spiel.
^ f.B . konnte im allgemeinen gut gefallen, der Sturm ließ

nötige Durchschlagskraft vermissen .

Bayern - München Siidd . Meisler . — Einkracht Frankfurt vor Sp .Dgg . Fürth auf dem zweiten Play .

Sp.- Vg . Fürth - Bayern München 0 : 2 (0 : 2).
(Eig . Drahtk
in Fürth al<

ichetwe Erklci

Ein für den Ausgang der süddeutschen Meisterschaftsspiele ent-
scheidender Sonntag liegt hinter uns . InderRundederMeister
hat der monatelange Kampf eine Vorentscheidung gebracht . «Seit
Wochen mutzte man , datz die Begegnung in Fürth die Klarheit bringen
würde

In Karlsruh « bewies der KFV . wieder einmal seine
und führte die Stuttgarter Kickers mit 5 :2 ( 1 : 1 ) ad,

München benötigte nur noch einen einzigen Punkt , um
•«leine! jU werden, und Furch mutzte mit Rücksicht auf den zweiten
Platz siegen , wenn nicht Eintracht noch ein Spiel verlor . 20 000 Zu-
schauer hatte der Kampf in Fürth angelockt . Fürth ist — um es in
wenigen Worten zu sagen — in Schönheit gestorben. Mit 2 :0 er -
trotzten sich die bisher ungeschlagnen Bayern mannhaft den
stolzen Meistertitel von Süddeutschland . Fürth ret -
tete nicht einen der kostbaren Punkte und da Eintracht Frank -
furt einen klaren 4 :2 Sieg in Saarbrücken gegen den Fußballverein
erfocht , hat fi« sich wieder vor d !« Kleeblättler auf den Weiten Platz
gesetzt. — In Karls
Gefährlichkeit und führte die ©tuttg.
ein Resultats das Aufsehen erregt . Und da Ueberraschungen nie allein
kommen , so fand Mannheim Waldhof endlich einmal die immer ge-
ahnte Form und schlug die gefürchtet« Wormatia Worm mit sage
und schreibe 7 :2 Toren .

In der Trostrunde bescherte die Abt . Nordwest nur den
einen Kampf Ronveitz Frankfurt — FSV - Mainz 05 . der 0 :0 endete.
Mainz hat damit eine schöne Chance auf einen guten Tabellenplatz
wesentlich verschlechtert . — In Abt . Südost ging die Begegnung
VfR . Fürth gegen den 1. FC . Nürnberg bereits am Samstag von -
statten und endete mit einem erwarteten 2 :0 Sieg des deutschen
Meisters . Der VfB . Stuttgart ritz sich zusammen und bereitete der
Union Böckingen in Stuttgart eine nicht so glatt erwartete 2 :0
Niederlage .' Di« M « isterschaft » taSes « e [<wM :
Bayern München l2 Spiele 30 : 14 So« 21 :3 PunkteEintracht Frankfurt 13 „ 84 : 19 „ 19 :7
Sp . Vg . Fürth 12 » 29 : 12 „ 10 :8
Karlsruher FV . 12 . 33 :23 . 12 12 .
Stuttgarter Kicker , 12 » 22 :24 _ 10 : 14 .SV . Waldhof 13 „ 29 :37 » 9 : 17 »Wormatia Worm » 12 „ 20 :37 m 7 : 17 „FV Saarbrücken 12 „ 17 : 54 . 4 :20 ..

Die mißglückte Kickers-Äevanche.
Ä. F . v . — Stuttgarter Kicker, 5 :2 (1 : 1) Ecken 5 :0

In diesem Rundensviele ging es „nur um die Ehre "
. Kein Sieges -

preis belohnte die Leistung des Besseren . Umso auffälliger ist daher
die betrübliche Tatsache, datz dieses Treffen mit kaum zu überbieten-
der Hart « und Erbitterung durchgeführt wurde . Dem Auftakt zu
diesem Spielgeibaren bildete ein Z -tsammenstotz Vogel-Gimpel , wo-
bei der athletisch gebaute Gimpel , der wahrlich den regelwidrigen
Einsatz der rohen KörPerkräfte nicht nötig , hat . durch absichtliche»
Nachtreten seinen Mderlacher Abzuschütteln verbuchte . Hier hätte
d«r Schiedsrichter unbarmherzig feine» Amtes walten müssen . Er
tat e» nicht . Im Gegenteil . Durch eine erstaunliche Häufung von
Fehlentscheidungen bracht « er begreifliche Unruhe in die Zuschauer
und Spieler. Es regnet« nicht nur Strafstöße , nein , das war schon
der reinste Wolkenbruch. Immer härter wurde der Kampf. Auf
beiden Seiten wurde mit Derbheiten nicht gekargt. Durch die über-
trieben « Betonung der Körperkräfte mutzte das Niveau des Spiele»
naturgemätz leiden . Technische Feinheiten waren schr selten. Das
Spiel zerrig und zerflatterte . Erst in der 2. Hälfte , als der mit gün-
itigem Rückenwind spielende K . F . V. den Gegner nack»l>altig zurück -
drängte und die Niederlage der Kickers so ziemlich feststand , schie»
man zu den altbewährten Methoden ritterlichen Kämpfens zurück-
zukehren . Jetzt zeigte wenigstens der Sieger eine einigermahen an-
sprechende Svielkultur.

Beim Sieger stach di« geistvolle Verteidigerarbeit Quasten« , di»
Aufopferung eines Vogel und Lange, und im Sturm die von Bellt
hauptsächlich bestimmte Arbeit des Innentrios hewor.

Bei den Gästen war di« Verteidigung der beste Mannschaftsteil .
Der Sturm spielte systemlos: man bo^hiänkte sich auf die möglichst
rasche Ausnutzung plötzlich sich ergebender Vorteile .

Die Mannschaften standen :
Stuttgarter Kickers : Laarer

Milhale! Höschlc
Schmidt Kurz Ubrich

Wunderlich Fritzenschast Gimpel Grünfeld Lieb
Siccard II Bcfit Link Kastner Reisch

Nagel Vogel Lange
Quasten Huber

K .F .V . : Eberlein
Spielverlauf : Nach wechselvollen , ziemlich gleichmäßig

verteilten Vorstögcn und hartem Feldspiel , wobei die Slurmr ihen
beider Mannschaften durch mangelhaftes gegenseitiges Verständnis
nicht zu Erfolgen kommen konnten , wird Link im Strafraum regel»
widrig gelc«t . Der Schiedsrichter greift nicht ein. Nach 20 Minuten
verhilft eiu kopfloser Kickersverteidiger dem K .F .V . zum 1 . Tor. Ob» ,
wohl Haarer fangbereit dahintersteht , wehrt er einen Schutz durch
Kopfstotz dem heranspringenden Link direkt vor die Fütze , der zu-
sammen mit Siccard II nur noch vollends einzudrücken braucht.

10 Minuten später erfolgt der Ausgleichs Mit Händen und
Fügen befördert Lieb eine tadellose Wuirderlichflanke ins Netz. Als
der Schiedsrichter trotz de« Einspruchs des Linienrichters Tor ent-
scheidet, ertönen ihm laute Protcstmie entgegen. Bis zur Pause
erfolgte infolge der ausgezeichneten Abwehrarbeit beider Parteien
keine Nefultatändening mehr. ,

Die zweite Spielhälfte steht fast durch im Zeichen der Platz -
Herren . Ein völlig unberechtigter Elfmeter , den Bekir scharf ein«
schießt, gibt dem K .F .V . die Führung. Kurz darauf verwandelt
wiederum Bekir einen sein getretenen Strafstoß Langes mit elegan-
tem Kopfstoß zum 3 . Erfolge . Jetzt ist der K .F .V . richtig in Fahrt.
Link erwiicht eine gedrehte Sterldurchlage gerade noch vor dem her «
auslaufenden Haarer und schon steht die Partie 4 : 1 . Durch einen
einwandfrei oerwirkten und durch Kästner verwandelten Elfmeter
wird das Tor erzielt .

Energisch raffen sich die Schwaben nochmals auf . Gimpel ver-
schießt freistehend vor dem Tore . Durch einen berechtigten Elfmeter
— Eberlein hatte einen Gegner „ liebevoll" in seine Arme genommen
— verbessern die Kickers das Resultat auf 5 :2. Dr . Lz.

Fürth, 22. April ,
einem Spiel mutz man
Zahl findet ihre ausreicher

Drahtbericht .) 20 000 Zuschauer bei
~

i als ein Ereignis bezeichuen . Die
rkläruwg in dem hohen Einsatz der

beiden Parteien : Für die Gäste die Erringung der süddeutschen
Meisterschaft, ohne geschlagen worden zu sein , für die Einheimischen
die Verteidigung des zweiten Platzes vor Frankfurt. Fürth ver-
mochte nicht das wiedergefundene Vertrauen der Osffentlichkeit zu
rechtfertigen. Und es ist ein schwacher Trost, technisch besser gespielt
und dabei ein Eckenverhältms von 11 :0 herausgeholt zu haben , aber
dennoch mit zwei Toren unterlegen zu sein . Datz Fürth noch immer
technisch unerreicht ist, weitz die Wclt. Wenn aber diese technische
Ueberlcgenheit nicht zu Erfolgen führt , dann ist ste eine stumpf«
Waffe. Und das bedeutet die Unterstreichung der These , die von
vielen noch innner bestritten wirb , datz die Fürther- schottische Schul«
überholt ist. Die Bayern bewiesen es diesmal . Sie verlegten sich
auf entschlossenes Ausnützen der durch ihre Schnelligkeit und ihren
Elan geschaffenen wenigen Chancen und mutzten dann den so errun -
genen Vorsprung mit Hingabe zu verteidigen . In der 5. Minut»
hatte Pöttinger bereits ein Tor vorgelegt. Haringer fügte diesem
Erfolg in der 23 . Minute den zweiten an . In der zweiten Halbzeit
nahm man die Läuferreihe zurück und beschränkte sich auf die Ver»
teidigung. Da einiges Glück zur Seite stand, wurde das Evgebni»
gehalten und der Kampf entschieden .
Eintracht rück! wieder auf den zweiten Platz vor

FV. Saarbrücken —- Eintracht Frankfurt 2 : 4 (2 : 3 ).
'A Saarbrücken, 22. April. (Eigener Drahtbericht . ) Die Frank»

furter waren nicht ohne Sorge nach dem Saargebiet gereist . Noch
in frischer Erinnerung stand die Niederlage des Karlsruher FV-
und zu hoch war der Einsatz : Die Chance auf den noch winkenden
weiten Platz . Was an den Frankfurtern lag . haben sie geichafft .
nd ein freundliches Schicksal — natürlich nur für Frankfurt freund»

lich — wollte es , daß die bisher ouf dem zweiten Platz liegende
Sp .Vz. Fürth den großen Kampf gegen die Münchener Bayern
verlor . So vermochten die Leute vom Main einen verdienten
Doppelerfolg zu erringen . — ldie sich zumal bei den Gästen zeigende
Nernofität ließ die Mannschaft nicht z» den gewohnten , guten
Leistungen auflaufen , so daß sie im allgemeinen etwas enttäuschte.
Den besten Eindruck hinterließ noch die erste Spielhälste . die in
äußerst schnellem Tempo durchgeführt murde. Ehmer brachte Frank -
furt durch Elser in Front. Der Ausgleich wurde von Comos
erzwungen. Kisstnger verwandelte alsdann eine Schallerflanke
zum abermaligen Führungstor und auch dieser Vorsprbng wurde
durch den Saarbriicker Kraus ausgeglichen. Da aber Ebmer ein
dritte» Mal zu skoren vermochte , ging es mit 2 : 3 für Frankfurt
in die Pause . Nach dem Wechsel flaute der Kampf etwas ab. Die
zunehmende körperliche Ermattung im Verein mit der lcklechten
Schiedsrichterleistung hatten « ine zunehmende Härte im Gefowe.
In der 30 . Minute stellte Kellerbof durch das 4 : S den Sieg für
Frankfurt sicher , mußte aber kurz darauf auf Weisung Bachmann«
das Svielfeld verlassen.
S .- V. Waldhof schläql Wormatia Worms 7: 2.

Mannheim . 22. April . (Eig. Drahtbericht .) Das Treffen sah
die Waldhofer in einer ganz glänzenden ftorm , in einer solch blen«
denden Verfassung, daß sich selbst die Spitzenmannschaften kaum
hätten durchsetzen können . Worms war für eine solche WaZbhoser
Elf nicht der richtige G-̂ zner . Die Rhelnhessen hatten nicht» zu

ZU
U

bestellen und mußten froh sein , daß ste nickit »weistellia geschlagen
heimgeschickt wurden. Di ' S hätte leicht der Fall fein können , wenn
sich die Waldhofer ' namentlich vor der Pause etwas mehr ins Z«ug
^elsgt hätten. So kamen denn auch die erschienenen etwa 7000 Zu»
chaüer voll auf ihre Kosten , wenn auch die stark vertretene Wormser

Fußballgemeinde enttäuscht wurde , dies aber nur von der ebenen
Mannschaft. Waldhof hatte bereits bei der Pause einen Vorsprung
von 3 Toren herausgeholt , den es in der zweiten Halbzeit auf
7 schraubte, während di » Wormaten zweimal erfolgreich blieben.

Fußball - Ausftiegkämpfe in Süddenlschland.
Mit Ausnahme des Bezirkes Main—Hessen haben in Süd-

deutschland die Gruppen -Ausftiegsspiele der Kreismeister eingesetzt .
In Gruppe Baden hat sich der FV . Lörrach durch einen

klaren 4 :0 Sieg über den FC . Frantonia Karlsruhe an die
Spitze der Tadelle gesetzt. Die Begegnung SpVg . Schramberg
— FV. Rastatt fiel aus . Man kann in dieser Gruppe bis heute
noch keinen der vier beteiligten Vereine besondere Aussichten ein-
räumen . Lörrach _und Schramberg gelten auf eigenem Platz für'

. .. ^ alle!
Rastatt und Karlsruhe halten.
kaum schlagbar. Es wird jedoch

' alles davon abhängen , wie sich'tatt und Karlsruhe halten. ' ,
In der Gruppe Württ « mb « ig __ ist GermaniaIn der E r u p p e illiurttemverg t |x wermania

Brötzingen unbestrittener Favorit. Die Manns '̂aft ist tat-
sächlich die spielstarkste unter den âufsteigenden. Sie steht mit vier
Punkten aus zwei Spielen an erster Stelle . Der FV. Feuerbach.

Brötzingen und Feuerbach. In der Reihenfolge der Tabelle wird
sich daher kaum etwas ändern .
Länder-Fuhballkampf Kolland-Dänemark 2 : 0

Die Nationalmannschaften von Holland und Dänemark standen
sich am Sonntag im Stadion von Amsterdam zum neunten Male
in einem Fußball -Länderkampf gegenüber. Der von Dr. Bau »
w e n s - Köln geleitete Kamvf sah uberrasckenderweise durchweg die
Holländer überlegen spielend. Die Niederländer konnten schließlich
auch einen , von den 30 000 Zuschauern stürmisch bejubelten , ver»
dienten Sieg von 2 : 0 (Halbzeit 1 : 0 ) davontragen .

Ungarn —Tschechoslowakei 2 : 0.
Dieser Fußball -Länderkampf, der für den Europa -Pokalwett -

bewerb der Ländermannschaften geweitet wurde , ging in Budapest
ror etwa 38 000 Zuschauern vor sich . Die Ungarn hatten fast stand g
das Heft in Händen , lieferten technisch und taktisch eine glänzende
Partie und gewannen verdtent 2 : 0 (Halbzeit 1 : 0) . Durch einen
von Hirzer verwandelten Elfmeter übernahmen die Ungarn vor der
Pause die Führung und erreichten durch einen schönen Treffer von
Kohut kurz vor Swftiß das zweite Tor.
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Olympisches Fuhball -Problem.
Einführung eines neuen Spiel -Systems ? — Tagung des sporttech -

nischcn Ausschusses der Fisa in Amsterdam .
Amsterdam , 22. April . (Draht bericht .) der sporttechnischc Aus¬

schuß der „ Fifa " zur Vorbereitung und Durchführung des Olym¬
pischen Fußball -Turniers , der sich aus den Herren Dr . Bauwens -
Deutschland , Lotfy -Holland und Verdyck- Belgien zusammensetzt , hielt
am Samstag in Amsterdam in Gemeinschaft mit einigen Herren
de« technischen Ausschusses des Niederländischen Olympischen Komi -
tee -> .' ine Sitzung ab . Kernpunkt der Beratungen war die Frage ,
nach welchem System das Olympische Fußball -Turnier ausgetragen
werden soll. Die Kommission ging von dem Standpunkt aus , daß
das bisher angewandte P o k a l sy st e m große Härten mit sich
bringt . Mannschaften , die zum Turnier eine wochonlange Reise
benötigten , laufen Gefahr , bereits nach einem Spiel auszuscheiden
und zur Untätigkeit verdammt zu werden

Aus diesem Grunde bekannte sich die Kommission zu dem so-
genannten „ B e rg v a ll - S v st em "

, das bei einer Teilnahme
von 20 Nationen 35 Spiele vorsieht , während bei Anwen¬
dung des Pokalsystems nur 20 Spiele zur Durchführung kommen
würden . Gibt die „Fifa " zu diesem Bergnoll -System ihre Zustim¬
mung . dann wird das Olymvische Fußball -Turnier wie folgt aus «
getragen . In der ersten Runde werden die 20 Nationen durch
Ibas Los zu 10 Paaren zu^ammongetan . Die erste Runde bringt als ?
in Spiele . Ergebnis : 10 Sieger . 10 Biegte . In der zweiten
Runde troaen a ) die 10 Sieger aus Runde ' 5 Spiele aus . Er¬
gebnis : 5 Sieger , 5 Besiegte . bl Die 10 Belegten aus Runde l
t '" " n 5 Spiele ans . Ergebnis : 5 Sieger , 5 Besi " <ite . Die 5 Besiegten
fcki ' iden ans . (Hab ^n al ^n insgesamt zw ?! Sviele ausgetragen .)
Dritte Runde : Die 5 Besiegten aus Runde Ii » un >> die 5 Sieaer
aus Runde üb tragen 5 Sviele aus . Erqebms : 5 Sieger . 5 Be -
siegte . Die 5 Besiegten scheiden aus . — Es sind fetzt alko 10 Nationen
ausgeschieden und noch 10 Nationen im Wettbewerb , nämlich die
5 Steuer aus Runde H a und die Sieger aus der Runde lll . —
Jetzt wird eine Zwischenrunde ausgetragen , in der von den
10 verbleibend m Nationen 6 ein Freilos erhalten . Die vier
Wrigen Mannschaften tragen 2 Stiele aus , die beiden unterliegen -
be * Mannschaften scheiden aus , die beiden Sieger tragen mit den
6 Freilos -Inhabern die weiterem Spiele nach dem Pokol ^nstem aus
und zwar vier Vorrunden , zwei Zwischenrunden , ein Entscheidungs¬
spiel um den dritten und vierten Platz , ein Entscheidungsspiel um
den ersten und zweiten Platz .

Die jAuslosung der ersten Runde wird am 2g . Mai tn
Amsterdam vorgenommen . Sollte das „Bergvolk -System " die Zu -
stimmung der „ Fifa " erHilten , dann wird das Olymvi ?ck>e !?ukball -
Turnier die volle vorgesehene Zeit vom 27. Mai bis 15 !Xuni in
Ainfvruch nehmen , wäbrend bei einer Austragung nach dem alten
Pikolkn ^ m das Turnier bereits am 10 ? '<ni beendet sein würde ,
die näibste S ' ^unq des Sporttechnischen Ausschusses findet am
12. Mai i" «'öln statt . Hier wird diese Frage ihre endgültige Enfc
scheidung finden .

Weitere Fnßballergebnisse .
FE . Vorwärts l . — F E . Ziatzenbübl s. 6 : 1 .
FC . Vorwärts TT - F .C . Hatzenbühl Tl. 4 :3.
Spielv . Durlach - Aue I . — F .C Vorwärts I . 3 :2.

Deulsche Waldlaus-Weislerschaslen.

Hockey 1
Hockey - Ergebnisse .

Gernsbach I — K .F .V . I 1 :2 ( 1 : 1 ) .
Turn - u . Fecht -Klub Ludwigs Hafen — Phönix K 'ruhe 3 : 1 ( 1 :0) .

Hockey - Länderkampf Holland — Belgien 2 : 0.
Die für das Olympische Hockey -Turnier vorgesehenen National -

Mannschaften von Holland und Belgien trugen in Antwerpen
einen Landerkampf aus . Holland , das in seinem letzten Spiele von
Deutschland glatt mit 3 : 1 Treffern geschlagen wurde , konnte den
Belgiern eine 2 :0 Niederlage beibringen .

r Tennis
Teuntskiimpfe in Süddeutschland .

Die Tennisvertreter von Heidelberg und Ludwigshafen lieferten
sich am Sonntag in Heidelberg einen Städtekampf , den
die weit besseren Heidelberger mit 16 :3 Siegen für sich entschieden .
Das nach Heidelberg angesetzte Vorrundenspiel um die
badische Vereinsmeisterschaft zwischen TC . Mannheim
und TC . Heidelberg wurde nach Mannheim verlegt und brachte einen
klare « 6 : 1 Sieg der Mannheimer , die mit Klopfer , Osan
und Dr . Fuchs sehr stark waren . Dr . Büß spielte wegen einer Ver -
letzung nur im Doppel .

Kusen -Kamburg Meister der Deulschen
Sporlbehorde.

Weimar , 22. April . (Drahtbericht .) Auf einer 10 Km . langen
Strecke in Webicht bei Weimar wurde am Sonntag unter der ver -
antwortlichen Leitung des SC . Weimar die Waldlauf -
Meisterschaft der Deutschen Sportbehörde in Ver -
bindung mit der Mitteldeutschen Meisterschaft ausgetragen . Die
Strecke war fast eben und befand sich in einem guten Zustande . Von
den 41 Einzelläufern erwies sich der Deutsche Meister von 1323 und
diesjährige norddeutsche Meister Husen - Hamburg als der Beste .
Zunächst hinter dem großen Felde " legend , das von Capp - Stettin
und Petri - Hamburg geführt wurde , arbeitete er sich bald zusammen
mit Helber I , Stuttgart , nach vorne . Im letzten Drittel der Strecke
schüttelte er auch noch den Stuttgarter ab und erreichte mit 50 m
Vorsxrung als Erster den Zielplatz , wo er ohne ein Zeichen von
Ermüdung noch einen glänzenden Endspurt lieferte , der ihm noch
weitere 50 Meter Vorsprung eintrug . Der Titelverteidiger P e t r i-
Hamburg , der bis zum iEnlauf auf den Platz an fünfter Stelle ge-
legen hatte , gab hier ohne Angabe eines Grundes auf . Den Sieg
im Mannschaftslauf lieg sich natürlich der favorisierte Pol .-
S .V . Hamburg nicht nehmen . Eine Ueberraschung brachte die Mittel -
deutsche Meisterschaft , die an Spangenberg - Magdeburg fiel . Der
Magdeburger hielt sich sehr gut und konnte im Gesamtergebnis den
vierten Platz belegen . Das Ergebnis war :

Deutsche Waldlauf - Meisterschaft2 10 Km . E in -
zelläufer : 1 . Husen , Pol .- S .-V . Hamburg . 33 :35,4 Min ., 2.
Selber Stuttgart , 33 :59,2 Min . , 3. Brauch , Pol .-S .-V . Berlin ,

Magdeburg . 34 : 26 .2 Min .,
,4 Min . , 6 . Molitor . AEG .

. . . . , 34 :55 2 Min .. 8. Bertsch ,
VfB . Stuttgart . 34 :51 Min . , 9 . Schneider , Hirschberg . 34 :55 .2 Min .,10. Obelode . Wissen (Ruhr ) . — Mannschaftswettbewerb :
1 . Pol . - S .-V . Hamburg 13 Punkte , 2. VfB . Stuttgart 28 Punkte ,3. Sportfreunde Siegen 33 Punkte . 4 . Pol .- S .- V . Berlin 35 Punkte ,5 . Viktoria 96 Magdeburg 37 Punkte . — Mitteldeutsche
Meisterschaft : 1 . Spangenberg - Magdeburg 34 :26,2 Min ., 2
Philipp - Magdeburg 35 :13 Min .

Schaumburg-Kiinxe Meisler der Deutschen
Turnerschast.

die
ntciyici | u-; u | i uu » . uuiueu »u >ei -iei itueije ijiuie jiuj uic viwf ' T' hiz
abteilung des Reiter -Regiments Erfurt zur Verfügung gestellt ,
die sehr zahlreich anwesenden Zuschauer dauernd auf dem LaW-
den hielt . Die Strecke führte über insgesamt 7500 Meter , sie w
ziemlich schwierig und befand sich teilweise in einem sehr
Zustande , so dag an die Läufer große Anforderungen gestellt ® *
den . Trotzdem kamen von 72 Gestarteten 60 durchs Ziel -
letzter Minute hatte auch noch der vorjährige Meister der ~ j
Schaumbur ^ - Hünxe , gemeldet . _ Er verteidigte seinen j{

an Friesen Berlin . — Die Ergebnisse :
gilt '

4. Krake - Apolda , 5 . Tuhnack -Neubarmin , 6. Tietz , 7. Perteck .
bel (alle Friesen - Berlins . 9. Hachenberger -Altenburg , 10 . * eU
mann , Frankfurt/Sachsenhausen . '

. .
Kreismeisterschaft : 1 . Brandenburg 18 Pum

2. Thüringen 25 Punkte , 3. Rheinland 25 Punkte . ,
Vereins - Meisterschast : 1 . TSV . Friesen -Berlin

Jahn -Biesdorf , 3 . TSV . Schönebeck, 4. Turngemeinde SaAI
Hausen bei Frankfurt a. M . »

Um die DSV . Handball -Meisterschaft siegten in der Vorrund
'

die beiden Vertreter von Berlin . Nord - und Mitteldeutschland "
kommen mit dem spielfreien Westen am 6 . Mai in die Z w i s c

^
runde . Süddeutschland (Darmstadt 98 und Post SV .
fürt ) unterlag gegen Mitteldeutschland (Pol .SV . Halle und Fort «

Leipzig ) .

Friihjahrs -Waldlaus
des Ortenauer Turnqaues in Durbach .

Ms Auftakt M den diesjährigen Veranstaltungen des Ortenauer
Turngaues fand am gestrigen Sonntag der Fruhjahrswald -
laus in Durbach auf Schloß Staufenberg ( Besitztum des PrinzenMax von Baden ) statt . Durch schattigen Laubwald führte die
3 2 Kilometer lange Strecke rund um die Ruine Staufenberg . Als
Start und Ziel war das rebumkränzte , sagenumwobene Schloß
Staufenberg bestimmt worden . Die in großer Zahl erschienenen Teil -
nehmer waren in eine Klasse A (Anfänger ) und Klasse B (Fort¬geschrittenes eingeteilt . Dank der mustergültigen Vorbereitungen
durch den Turnverein „Jahn " Durbach wurden die Läufe unter Der
Leitung des Gauturnwartes für volkstümliche Uebunien , Geier -
Achern . flott abgewickelt . Unter der historischen . 800jährigen Richt -
linde im Vorhofe des Schlosses konnte Gauvertreter Kreisamtmann
Bangert - Offenburg folgende Ergebnisse begannt geben :

A - Klasse (Anfänger ) : 1 . Mannschaften : Turnverein
„I a h n" D u r b a ch 2 . Mannschaft . 23 Punkte . 1 . Sieger ! Turnverein
Altenheim , 25 Punkte . 2. Sieger : T .V . Dnsbach 34 Punkte , 3 . Sieger :
Turnverein Zell - Harmersbach , 46 Punkte . 4. Sieger : Turnverein von
1861 Achern . 55 Punkte , 5. Sieger : Turnerschaft Ottersweier , 58
Punkte . 6 . Sieoer : Turnverein Oppenau , 66 Punkte , 7 . Sieger .

2. Einzelläufer : Bauer , Auqust . T .V . „Jahn " Durbach .
11 Min . 52 Sek . . 1 . Sieger : Mild . Iafföb . T .V . Altenheim . 12 Min .00 Sek . , 2 . Sieger : Wurzlet , Adolf . Turnverein Sasbach . 12 Min .
20 Sek . , 3 . Sieger ? Woltersdorf . Willy . Turnverein von 1845 Kehl
a . Rh . , 4. Sieger : Schütterle . Kail . Turngemeinde Kehl a . Rh . ,5 . Sieger : Rubi . Hans . Turnverein Zell a . H., 6 . Sieger : üildebrand ,Alfons . Turnverein Densbach 7. Sieger : Blank , Ludwig , Turnverein
Haslach i. K . . 8. Sieger .

v - Klalse ( Fortgeschrittene ) : 1 . Turnverein „Jahn "
Durbach , 1 . Mannschaft , 9 Punkte , 1 . Sieger (1926 und 1927 eben -
falls l . Sieger ) : Turnverein Ottenhöfen , 21 Punkte , 2 . Sieger :
Turnverein Rammersweier . 35 Punkte , 8. Sieger ; Turnverein
Eengenboch , 39 Punkte , 4 . Sieoer .

2 . Einzelläufe : Leibie , Wendelin . Turnverein Durbach ,
10 Min . 44X Sek ., 1 . Sieaer : Lorenz , Paul , Turnverein Bühl -Dorf ,
10 Min . 57% Sek .. 2 . Sieger : Hettig , Franz T .V . „Jahn " Dnrbach .
11 Min ., 3 . Sieker : Zimmermann . Robert , T .V . Haslach 4 . Sieker :
Schirrmann , ^ osef, T .V . „Jahn " Durbach . 5. Sieger : Boßler Karl ,T .V . Ottenhofen . 6 . Sieger : Fauler . Walt « . T .V . Ottenhofen ,
7. Sieger : Hertwig , Fritz , T .V . Ottenhöfen . 8 . Sieger . - ie-

Abschluß örr deutschen Fechtmeiskerschasten.
Erwin CaSmir dreifacher Meister . — Frl . Mayer dominiert bei dt"

Damen .
Bad Eilsen , 22 . ApvK . (Drahtbericht .) Die Meisterschaften ^

deutschen Fechter fanden am Sonntag programmgemäß in
Eilsen mit dem Säbelfechten der Herren und den Mor ^ tlÄmpŝ " ^
D<unen ihren Abschluß . Bei den Herren zeigte wieder E
Casmir seine große Klasse . Cas -mir gewann mit größte - ^heit auch d« S Säb -etfechten und sicherte sich damit einen d T^ ?^

*
,

Meistertitel . Bei den Damen kommt der glatte Sieg von ? " • v
lene Mayer erwartet . Die Endergebnisse waren :

Herren - Säbel : 1 . Erwin Casnrir -H»rmanm >i>a
7 Sieg «. 2. Halberfwdt —FC . Osfen -bach 6 Siege . 3 . Dhonison -^ l '

bach . 4. Sommer -BeMm . 5 . Hessol-Dresden . 6. Moos -Fvanti ^
7. Kranefub -Ha -nnover .

Damen - Florett : 1.
Hartinamn -̂O üfenbach. 3 . Frl Biehlm <uer -Mmnz >
Köln . 5 . Long -Köln 6 Rülker -Hambura .

;rl . Helene Maver -Offenbach .
M

"
4. Frl .

Auslands-Tourenfahrt des ADAC .
Die vorletzte Etappe .

Die großangelegte Auslands -Tourenfahrt des ADAC , steht jn
vor ihrem Ende . Die Tourenfahrer sind am Sonntag bereits ;
Riva angekommen und haben damit das vorletzte Etappe ^
erreicht . Die Tagesetappe von Pallanca nach Riva war mit
die längste der ganzen Fahrt , aber auch dabei die landichal ^'
chönste. Die gute Stimmung wurde leider durch einen Unfall ge >

^der indes ohne Folgen blieb . In der Nähe von Brissagi sttf» fl
Berliner Meyerhoss auf Mercedes - Benz mit einem
zusammen . Glücklicherweise wurde niemand verletzt und der -

pkonnte bald wieder flott gemacht werden . Auf schweizerischem w
(f

wurden die Straßen erheblich besser. Bereits in Lugano ^einen herzlichen Empfang , beim Etappenziel Riva am
wurden die Fahrer von einer nach Tausenden zählenden ^ ^ !>>iel
menge begrüßt . Nach einem Ruhetag in Riva geht es dem
Innsbruck zu.

ußec xlie mükommem £ fae
Aää jdec AetühttUe fioMändische Jtediziaec xxrn xle Velde In vielen Städten
seustttioHeUeVoäcägc , md jet weiß jeimJimqe -gutec JiaiscMäae und
xtieqmec Jleaepte zuc B̂efriedigung , in xLet £he und zuc 2CetMfühumg mies
jMkomnen jehelichen Qliicks Jun Zusammenleben m xyden . Ohne Zweite *
ist £S van de Velde damit jgelungen , xlie Reize des CAe&elens taffinied £#
jethohen . Hut jeines vernachlässigte jet in seinen <Kundetten von ihetegeln , &
vetsäumte zs , xrnf die /jeofie 1Bedeutung hinzuweisen , die die zichtige Wahl
det von den Ehegatten getauchten ZigatettenJki ihtem Eheglück Aesitat -

Gceilina = Auslese
die teste Zigacette m 5 4̂%'

ist diejenige IHadke , die fiit die ctCatmonie untet Eheleuten die höchste Qatantie bedeutet , ßet gemeinsame
dieset xuis festen Ocienttala &en zu Aöchstet Qualität gemischten Zigacette vetläegt eine nie ĝekannte Einigkeit
JMecanz untet den Ehegatten . - Zut wohltuenden Abwechslung qteift man zu Qtei £ing =Schutatzs 'lOeiß zu 4 94 $"
und QteMingsJwvel zu 6 !ßfg ., man jetle&t so in T>u(t und Atoma eine Aßsümtmng ■, die das Qlück und d &*
Sxieden in det Ehe zut höchsten Annehmlichkeit steigect und in gegenseitigecTlachsicht eine mildeVecklätung lewitkt -
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Vom Karlsruber Rudersport.
Bootstauf « beim Rheinllub Alemannia .

D « r Rheinllub Al « m « nnio hatte am Eamstog . vcu
C ®f - Ws . fem« Mitglieder zur Trainingsverpflichtun «

" «» nriuvor̂ eniHelaven. Erpreuticherweii- e wn>n«e der Vorsitzende,
W . Beck zahlreiche Mtglttr -der beHriißen und die Feier der
ünys Verpflichtung mit der Ausnahme einer stattlichen Zahl

^
- ausübender Mitqlie^er orönnen . Mit trefte-niden Worten ttMfä

auj die (onnmendc ernste Training ^ze^ hin und forderte
Hiwĝ b« zinn Sport und zur blaimveißblaurn Flagge . Der

der Mannschaften , Hem Jakob Sche f fner , sprach
►Ä

" über die sportlich hervorragende und einzig hastchond« Per -

U, Httiiinig der Ruderer zum fwenMn Training — u . o . Unterwerfung

Köln entgegen.
Die baöische Turnerfchaft arbeitete am Sonntag in den verschiedenen Gauen für Köln. — Spielwarte

Versammlung in Pforzheim. — Im Kandbalt-Ländermannschastsfpiel schlügt WürttembergBaden 8:6 (6:5)
Huchenfeld, auf den man mit Bestimmtheit gerechnet hatte , sich mit

»,T einen Willen ; eiserne Diszipt .n — und gab der Envartung
daß auch 1928 wieder die Reimruderer Per Alemanma ge-

L1' l>«n Z ' "x\ninys -vervilichtungen , zu Nutz und Frommen ihrer
'0lt' flu Nutz und Frommen der Wei

S
^ ' t Handschlag verpslichtsten sich

^ Seniorenachter , Jungm

Ar äs » » 5ss ® s?
XWJTÄ « « - "Ät^ A-rklan« vereint « Gäste und Mituliedor um die j-ebar der Renn -

Wemanniia . obliegen werden !
hiorauj die Rennruderer ftrr

. enioren achter , Jung mannen Vierer und Jung -
" n » sk,,ll er

ng vereinte Gäste und Mitglieder um die Schar der Ronn>
die mit dem Sonntag , den 15 . April , dann ins strenge Trai >

^ getreten sind .
^ ?ür den Sonntag ''«läuft hatte der Rheinklnb Alemannia sein«

z»m Anrudern ausgorusen.
^ i strahlendem Sonneuschein, aber etwa ? steifer Brise , setzte

Nachmittag die stattliche BwoMottill .e von einem Einer , zwei

»7 »^ ' sechs Worein und einem Achter — begleitet vom TrainingS -

"itfi s °° t — von der Pritsche aus ab , mm durch den Kanal , Rhein
®*>n Rappenwörth zu fahren und von dort aus wieder dem

^ Iska^ z zuzustreben! wo dann die Ruderer von einer äußerst
Aachen Gemeinde treuer Mitglieder begrüßt wuirden.

t Auf den Spätnachmittag war weiter die Taufe des von der
M Zicg>l«r in Würzdurg bezogenen RennachtorS an-

^ Auf dem weiten Bootsplatz , der große Flaggengala trug ,
dj, n«ue Boot — « n M«iitern>e«k deuiiÄsr BootSbautunst —

neue Boot — «in Meisterwerk deutscher BootSbautunst —

^ ^ 'upel 'chmuck gelaaert . 8 rank« Ruderer paradierten dem Boot ,

^ orsitzend« beg, lißte die zahlreich e>0'
chi neuen Ehrenmi g 'iodor

Weiter galt fein 'besonderer Gruß den Gästen, so
$öv. ar'teren Heren Hafendirektor E . P -« ff: Herrn Reichstagsabg .

^ Vortreter des Konstanzer „Neptrm " , deS Mannheimer

K -Is-Jubs der Mamiheämer „Amieitia "
, der Rheinauer Ruder -

des Waldshuter Rivderklnbs und des K .R V v . 187?.
tresseirden Worten leitete er zur Tause über , sagite den Gön-

'
Silber? F^e**rnden Dank, die den Boo -skans ermöglicht haben , und

Gründe , die den Borstand veranlaßt biben . dem Boote

bii^ .^ a -̂ ten Namen Vit geben : Hindenbura dos kla '
stscbe Bor »

P ' ll'chter'üllung , soll immer der Anidorn sein stiZ? die

W, ?' die das neue Boot meistern soll . Der Aufforderung zur

^ %.
Frä "lein Schi ndler . die dem neuen Renn ^ch'er a!ü&.

wünschte. Der Jnstruktor übernahm hieraus mit Treu -

Jitfvjf
;" 'r sich unid 'oute Rem >r öderer das neue Boot , hob noch ein-

Hte-,
buchtende Borbiid der Treue und Hingalbe des Ro-chApräsi-

fotJ ! seiner Aul'gabe hervor und begeisternd klang das Hipp hipp
fttt deirW'Bcn Hinaus in den ftralilenden FiÄbvna . -

v , fl«nfl!tli<f» n Räumen des Kl^ bban 'es freuten sich woch
Gäste und Mi»?lieder über die prachtvoll verlaufene
und bei gemütlicher Unterhaltung verflogen die Stun «

allzurasch.

Darlon bleibt Europameister.
kann gegen den Belgier nur ein Unentschieden erzielen.

Vom Main bis hinunter zum Bodens«« folgten am gestrigen
Sonntage Hundert« von begeisterten Turn » undSpielwarten
dem Rufe ihrer Führer , um in den verschiedenen Städten in stunden«
langer anstrengender Tätigkeit die von der Kreisleitung und der
Leilung der Deutschen Turnersckast vorgeschriebenen Uebunaen ein«
zuüben, und im Waldlauf die Kräfte zu messen. Der Führer der
badischen Turnerschaft im Männerturnen , Kreisbeamter O t t st a d t«
Offenburg , weilt« am Sams -tvg und Sonntag in Pforzheim , um
ein » Turnwarteversammlunq zu leiten und die Uebunaen für
Köln durchzunehmen. Zahlreich waren Turner und Publikum in
der Turnhalle an der E ^zstmße erschienen . Letzteres verfolgt« mit
grohem Interesse die Arbeit , und Herr Turnwart Ott<tadt war mit
dem Gebotenen äußerst -ufri«den . Der P 'or,heim«r Turnaau wird
zu der Kreisriege der Männer »irw 120 Mann , zu der Kreisriege
der Frauen zirka 40 Mädchen stellen.

• N

Unter der trefflichen Leitung des Vorsikenden Hau « « Dill«
woißmstein hielt der Pforzheimer Turngau seine fährliche
Svielwarteversammluna ab . die sich eines guten Be»

einem Punkte weniger mit dem zweiten Preise begnügen mutzte .
Besondere Aufmerksamkeit wurde dem Turner K u r f i ß geschenkt,
der, 44 Jahre alt , wundervoll turnte . Der beste Mann der Turn »
gemeinde Dietlingen war Gausportwart S ch w a r z, der den 5. Platz
bolegte. Das Resultat des Mannschaftskampfes war folgende«?
T .V. Huchenfeld 269 Punkte . T .V. Wimsheim 263 Punkte ,
T .Gem. Dietlingen 220 Punkte . Sämtliche Teilnehmer erhiel«
ten Jahnplaketten , die 6 besten Turner außerdem Eichenkränze.
Kreisturnwart Ottstadt , der dem gutbesuchten Wettkampf anwohnt »,
sprach sich äußerst lobend über die Leistungen der Turner aus .

#
Di« Sandballsatson in Pforzbeim geht ihrem (tnd ,

zu . Die Turngemeinde 1888 Pforzheim , die führend im Psorzheimer
Eau ist, hatte gestern 2 interessante Spiele ausgetragen . Ihre erste
Mannschaft schlug den T .V . 1834 Pforzheim 10 :2 , die 2 . Mannschaft
mit 6 :1 . In Heidelberg trafen sich bei gutem Besuch des Publi «
kums die Turnerhandballmannschaften Württem «
b e r g s und Badens . Die Schwaben gewannen das Länderwett «
spiel mit 8 :6 Punkten . sHalbzeit 5 :4) . Der vor einer zahlreichen,»»». u .o yuiutcii . i ^/uiü (jKu vor einer wnireiöjen

. i ' c ' 'l.
1' s »r ^ uschauermenae ausaetraqene Kampf orachte sehr schöne Leistungen

iuches erfreuen durfte . Der̂ Jawsbencht gab
^

ein Bild von der jU croü6 ci£cn verdienten Sieg der Schwaben, deren Mannschaft-
einheitlicher zusammengestellt war als die der Badener und auch tat «
sächlich die besseren Leistungen bot. Baden hatte in der Verteidigung
einen schwachen Pun >kt . Im Sturm fehlt« es an der nötigen Ee«
scklossenheit. Bei Halbzeit führte Württemberg bereits mit 6 :i
Toren .

Im Meisterschaftsvorspiel um M« badische Polizei «
meisterschaft tonnt « der Polizeisportverein Karlsruhe Pforzheiw
mit 5 :2 abfertigen

^
Die große Rheinstaff « ! Basel — Köln , die anläßlich

des deutschen Turnfestes geschwommen wird , dürste voraussichtlich
eine Vergrößerung der Strecke ersahren. Es sind Bestrebungen sei«
trns K o n st a n z im Gange , die Staffel nicht ab Bafel , sondern ad
Konstanz laufen zu lassen . Das schweizerische Gebiet

Aufwärtsbeweguna des Spield ' triebes . D r Handballobmann klaate,
daß infolae der herMenden Grippe in lekter -Ht die Verbands «
spiele te 'lwerse ausgefallen sind . Ein ? S ^ iedsri <bterver«inigung
soll gegründet werden. Lehrgänae für Somm ->vsm !ele sollen an SamZ '
tagen stattfinden , ein Auswabl ^pie>l für ein« Städtemamtslbaft vor«
bereitet werden. Bei den Wahlen wurden die bisherigen Beamten
wiederMwählt .

^
_

In dem hochaeleaenen Dörfchen Huchenfeld ging am Sonn «
tag d" i Mannschastskampf der Turnve ^ ine Dietlinaen . Wims «
heim und Huchenfeld vor sich. Wie der Vorflkende Schmidt
in seiner Begrüßung hervorhob , ist dieser 'ntere ^ante Wettkampf
in der Not geboren. Die stattliche neue Turnballe erforderte be«
deutende Opfer und da alle Notruf ? an die staatlichen Bebörden in .
Karlsruhe un^ehört blieben , sah sich d«r Verein veranlaßt , Mittel »o«,«n zu la „en . Vas schweizerische Gebiet bei Scha,f«
zu schaffen , die der W ' ttkampf . wenn auch nur zum kleinen Teil . Hausen wurde in diesem Falle durch Laufer umgangen werden,
brachte . Jeder der Vereine stellte 6 Mimt , die an den Geräten . #
Reck . Ba '/ren und Pferd , je eine Kürübung vorzuführen hatten Kürzlich hat «ine ostpreuhische Stadt zu Ehren Jahns , desien
Man iah mitunter glänzende Leistungen, namentlich b ' i Huchenfeld 150 . Geburtstag in diesem Jahre begangen wird , eine Straße Jahn -
und Wimsheim . Ueber die Leistungen der Hagenschießaemeind« straße benannt . Nun ist auch eine badische Stadt diesem Beisviel
W 'msbeim war man um so mehr erstaunt , weil sie ganz vereinsamt gefolgt. Auf Antrag der Turner in Kehl wurde die alte Spital -
uird abgelegen abseits »>er Heeresftraße liegt . Ihr Turner Eugen straße in Jahn straße umgetauft , zum ehrenden Andenken an den

" *■ " ' ~ Turnvater Jahn .(V, «. - « " . J _ V ' '"• "U* *-V*| 4 < UUIH VUl l I»
Rockle warder beste Mann des Talges . Während Heilemann «

»eis^ 'p ' g . .22. April .
Schwierigkeiten,

lcht
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Mittelqemichtsmeister He ?n Domgörgen und dem englischen > ^

i>!?
'i>r ^ ^ wichtsmeister Gibsy Daniels entgegenstellten, konnten

Jwr ersten Halbheit wogte der Kamps hin und h« . ohne

»̂ kin, !? - angesetzten internationalen Berufsboxkämpfe
l>et Pailf «

'
«hiemen di« Heid W. ' rasr

Ach llelon doch noch in der vorgesehenen Besetzung ab- i ^
d-lrrchzMehen. Ihr « besser« Berfass,mg kam m den letz .

■ ■
■ IT ~ | A| ! tp'n yoiI « "efer nun ,m«h Oî rir

(Drahtbericht .) Nach Ueberwindung zahl-
di« sich besonders dem Kampf zwischen dem

5piftft
"̂ werben. Zunächst zeigten sich der deutschen Bantamgewichts ^

^ ru ? tto 3iemdorf und der Leipziger Dörfer in einem
"Qch ^ enkampf, den dti Leipziger überraschend, aber verdient

iF* . ; lcn gewann . Es folgte der Kamps um die Europa -

t ^ rtn > rn Weltergewicht zwischm dem Titelhalter
%>, »5 'i - Belgien ( 131,4 Pfd .) und dem Herausforderer , dem dem«

krify ".
'
f^ erperoichtsmeister Karl Sa hm f182 Pfd .) . Das Punkt «

fcNm t ^ ° us je einem deutschen und einem belgischen Herrn

Mhj ( das Amt des Ringrichters lag in den Händen des Dänen

f ^ or?
C
t
°j *' en ' Sah "! begann den 15 -Rundenkampf in einem

M ' W'iellen Tepo. Er war während der ersten zehn Runden

, zu 9 der Angreifer , zeigte sich aber als zu flüchtig und schlug
i>k!.^ Kenau . Der recht gut abgedeckte Belgier bewies kaum

l *■3R» * «t/v 4 VlU| l ö 4*4 ** v vvw »»V

Sbcrt.
'

. Un'8- Im letzten Drittel kam Darton dann stark auf . Be«

h t,f unü 18. und 15. Runde konnte dcr Belgier durch

l^ e / in ß.cnauc Schläge viele Punkte sammeln. Zum Schluß

^ eiife >. ewwandsreies Unentschieden verkündet, das den Belgier
p?. . " etiit iivfi*; iv<utiv

Europame
'
sterschaft läht .

Deutscher Äugbymeister 1927/28:
Keidelberqer R.K.

Hannover 73 — Heidelberger R .K . 0 :8 (0 :0)
« Hannover , 22. April 1928 . (Eig . Drahtbericht .) Der Hoidel-

deryor Ruderklub hat das Erbe des SC . Frankfurt 1860 angetreten .
Di« Mannschaft hat in dem enischeideirden Kampf i« Hann ^ «>r zu
zweiten Male ohne Uuerbrochung den Titel e>in «s dmit'chen Rugby -
meistcrs «rrungon . Während zweier Jahre hat sich di« Funi ^eh-n ihre
gucke Form zu erhalten gewußt und sich in v «lbeüvußt«r Arbeit erneut
wieder die Kr»ne auisS Haupt gesetzt . Doppelt schwer wiegt der
Sieg , weil et in Hannover errungen wu r̂de , wo es bekanntlich sehr
schwer ist. Sieger zu bleiben . Man konnüe mcht obn« Weiter«^ mit
diesem Ausgang rechnen . Hannover stellte eine erbinert kämpfende
auHgeglichen « Fi '

msŝ ^n , di« dem Süddeutschen durchaus di« Woge
hielt . In der ersten Halibzeit wogte der f — " " —*" ^

Zählbares zu Prinzen . Nach der Paus «
etwaS besser durchzustehen. Ihr « besser« P
ten Teil di-efer Spie-lMkie zum Dnrchbruch. Botzong und Karl Rapv
verinochien zwei Versuche zu buchen . Wähnend die E-rbähung deß
ersten mißlang gelang dies bei dem zweiten und der Sieg und die
Errinigung des Titels war damit sichergestellt Di« süddeutsche Hm»
termmmschaift entschied .

233 Tschechen in Amsterdam.
In der letzten Sitzung des tschechischen Olympischen Comitees

teilte der Generalsekretär mit . daß di« Tsche ch osl o w a k e i für die
Olympischen Spiele in Amsterdam insgesamt 160 aktive Teilnehmer ,
55 ofsizulle Begleiter und 8 Mitglieder des Comitees angemeldet
hat . D >« Gesamtzahl der nach Amsterdam fahrenden Personen beträgt
somit 233 . Von den aktiven Teilnehmern entfallen 20 auf d e Leich !
athlet -ik , 6 auf den Frauensport , 25 auf das Schwimmen. 1 auf das
Rudern , 8 Mänuerwrner und IG Turnerinnen auf Gymnastik und.
Tumen , 20 auf das Reiten , 3 auf den mo-dernen Fünfkampf . 15 au
das Hockeyturnier, K aus die Voxkämpfe 12 auf die Radkonkurren.zer
10 aus die Schwerathletik. 24 auf 'das Fechten und 2 aus die Segel
regatta .

„ ,, » uu » ' Jiii " Ficaente * nn auf dem Exerzier«
platz Als erste Rennveranstaltvng im süddeutschen Motorsport
1928 hatte der Wettbewerb in jeder Beziehung einen vollen Eriolg ,
trotz winterlich kalten , fortwährend von Regengüssen ^vermansch«
fcn" Aprilwetters umsäumt» eine mehrtausendköpsige Meige t :e
1 .9 Kilometer lange Rundstrecke , die in ihrem ganzen Berlauf ül

n morden fnn«

Ii ' neue AdreHe

Freiburger Exerzierplatz -Rennen.
Der zur Landesgrupp « Südwest des Deutschen

Motorradfahrerverbandes zugehörige Motorrad -Club Freiburg
veranstaltete am heutigen Sonntag das schon traditionell gewor«
dene Motorrad - Rund st reckenrennen auf dem Exerzier«
tifffr Wfa «•?*• «»— «» - «■ • — •

lototjport
» Erfolg ,
ermansch-
leige die

. . . — un >ii n) iem ganzen Verlauf über¬
sehen werden kann und nur den einen Fehler hat . daß sie sehr
schmal ist und einige nach außen hin abfallende gefährlich« Kurven
aufweist.

Unter Anwesenheit des Landesgruppen -Vorsi<?enden Panser «
Karlsruhe und Sportleiters , fowie prominenter Gäste, unter denen
man neben dem ADAC . Präsidenten Hauser Vertreter der Stadt
und der Behörden bemerkte, gingen die 5 Wettbewerbe der ein- '
zelnen Motorradkategorien von 3 bis MG Uhr nachmitta?? in
flotter Abwicklung und rascher Aufeinanderfolge vom Stapel . Samt «
liche Rennen liefen über 10 Runden ---- 19 Kilometer .

Die Einzelergebnlsse lauten (jeweilig « Rennstrecke :
10 Runden --- 19 Kilometer ) . Kategorie 1 bis 175 eem : 1 . Saurer «
Freiburg auf Ob«rl « 18 .34 : Kategorie A bis W0 ecm : 1 . Kern-
Pforzheim auf UT 18 .33 ? 2. Müller Freiburg auf Zündapp 18.35 ;
Kategorie B bis 350 eem : 1. Schindler-Freiburg auf Luwe 16. 14;

Fauth -Freiburg auf S .u .G 10.31 : Kategorie C bis 500 cem :
1. Wachter-Singen auf UT 14.34 ( beste Zeit ) : 2. Lauber Freiburg
auf Luwe 15 48 : 3. Hauri -Freiburg auf AIS . 15 .54 : Kategorie D
bis 750 ecm : 1. Bauer Freiburg aus, Luwe 10.49 : 8. Kraus -Frei «
bürg auf Luwe 10.50 : 2- Lauber -Freiburg auf Ardie 17 .95 : Kate«
lorie E bis 1000 eem : L Wachter-Singen auf UT . 10.00 : Kate «
zorie 5 (Seitenwagen bis 000 eem) : 1. Winkhardt -Feuerbach auf
Montgomerq 17.34 : 2. Bauer -Freiburg auf Luwe 19.13.

I » «eue AdreHe

V - stp.i
^cice Roland
» . Z8t7aS8e

^opfe '
I,1lfun(ren

»4 ? ® S ! 5a ,râ nsbtiro •

Sä^n .Tatr « .

fiDrniien
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Presse .

Oy£ Rl ^ \ vtii DER STOLZ SEINER BESlTZfß -I

COACH RM . 4850—
SEDAN RM . 4995.—

AB BERLIN
A D LERSH O F.

Uebel &

Die glücklichen Besitzer sind etolz auf ihre Whippets. Jeder
beneidet sie um diese schönen , kräftigen 9/40PSWagen (90 Stunden'

kilometer ), nm das verblüffende Anzugsmoment, um die unfehl¬
bare Vierradbremse, um den sparsamen Betriebsstoff-Verbrauch;

man beneidet sie um alle die Vorteile , die sie als Besitzer eines
Präcisionswagens genießen . Natürlich erweckt auch der unge¬

wöhnliche Preis Neid , ungewöhnlich niedrig für einen Wagen, auf
den alle stolz sind . Jeder Whippet -Vertreter arrangiert gern eine

kostenlose Probefahrt — auch er ist »toi« auf seine Wagen.

Vertretuneen • Karlsruhe i- B.:
WILHELM KÜHLMANN , Kriegsstrasse 74.

Pforzheim :
WILHELM KÜHLMANN , QQterstrasse 22- 21

JEILLY5 OVEHLAND CROSSLEY G. M .B. EU BERLIN -ADLERSHOF, Rudow« Chsuwee ?! -«

Lechleiter
Piano

Teilzahlung - Miete
Katalog Kostenlos

nur .durch

H. Maurer
KaiserstraRe 176
Eckhaus Hirschstraße

Straßenbahnhallestelle .
6984

Elektr .
WM

Vorlühruneen Diens¬
tags und Donnerstags

nachm 3— 5 Uhr
Waldhornstras8s 18

Rheineieklra
Telefon 4655/56 . 9420

Kinderwagen -
Reparaturen

tctJcr Slrt , werben prompt
u . billigst a»st>cf>Ibr< vet

Heft , Kalscrstrnfte 12Z.
ümtliche Eriavtenc vl>r-

cStlft. (5387)

Parkettböden
55»kbSden rrintnl

(WtBtnrU, «nlfcrftt . 51 .
Xeiefon 1930. tLH703ö»
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Ladilches
LanbFstbeatn

Monlag , 23. April
* E 24. Th .-G . 1. S .-Gr .

Fuhrmann
Henscliel

von Hauptmann .
In Szene gesetzt von
Ulrich von der Trenck

Henschel Schulze

frau
Henschel Ziegler

anne Ermarth
Bertha Thiemtt
Walther Brand
Siebenhaar Priite ?
Karlchen Tennig
Wermelskirch Höcker
Frau Wermelskirch

Fraue ^idorser
Franziska
Hausse
Fran ,
Georg «
Fabig
Liildebrant
Grunert

Ouaiser
Gemmecke

Graf
Kloeble
Müller

Mebner
Schneider

Feuerwehrmänner
Ostholt ir . Weidner

Anfang SN Nhr
Ende gegen 22 ' !? Uhr

1. Rang und 1. Sperrsitz
5.— Mark .

Dienstag , 24. Avrik :
Regina bei Lago , Mitt¬
woch . 25 April : Seiten¬
sprünge .

Wiener Hof
Fasanenstrafte 6

Täglich
Kabarett

Stein Weinzwang .
11501 Haus Hagel .

Colosseum
Ab Iii .—?«». April
S8nsations -sastspiei

Piletto
Rastelll II .der uns reichte deutsche
Meister jong tur

mltdem international .
Va - iet6 - Programm

Krokodil
Lndwigsvlatz .Illllllili

MW -

Konzert
bäuerische

Oberlandler -Kapelle
der Pfelfsafranzerl .

(11956

Wiederbeginn des
Turnens in allen

Abteilungen :
tM . il. 23. WI.

Karlsruher
Männerturnverein

Druckarbeii -n " " SÄiVSf "" '
Druckerei Ferdinand Thiergarten .

Herren -
slraße 11

IIIUIIIIIIIIIIIIIIIIIIMIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIItlllllllllllllllllllllllllltllllfllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllHIUllllilllllllllllllllllll

Ab heute ein Rlesen - Doppelsplelplan !
Das grosse Sensations -Schauspiel mit
der grössten deutschen Besetzung die
es je in einem deutschen Filme gab :

Die raffinierteste
Frau Berlins

Eine Gaunergeschichte aus der
mondänen Welt in G Akten

nach dem gleichnamig . Roman v . Caral Arvay
Regie : Franz Osten

Die Darsteller : 12477

Mary Johnson / Luigi Serventi / Nina Vanna
Rudolf Klein -Rogge I Andr6 Mafionl / Paul
Blensfe 'd / Aruth Wartan / Heinrich Qotho
FritzAlberti / Hermann Picha / Gerhard Ritter¬
band / Paul Morgan I Leopold von Ledebour

Toni Tetzlaff / Lotte Stein u . a. m.

Der I ^ cSw * ist los
(Von New York zum dunkelsten Afrika ) 1000 Lachsalven Dro Kilometer .

In der Hauptrolle der weltbekannte Komiker Douglas Mac Lean .

Infolge des großen Spielplans beginnt die letzte Vorstellung pünktlich abends 8 30 Uhr.

« 5

r.W, £ : ffifcf

nach (lern Muster
der Südwestlichen
Baueewerksberufs -

eenossenschail
empfiehl

Buchdruckerei

RESI
* ~ *
Lieh,spiele

Noch 4 Tags !

Eine tiefes

teuer

MWW ■
' . ^

MMMiW
sollten unsereÄeWgelznchieler

10 Stück
10 Stück
extra schwer

in plombiertem Karton

1.40
1 .60

Zur Werbe«
Wecke für unsere
GeWgelzuKteler
bringen wir
etms ganz Neues

Wir liefern unsere extra ,
schwelen Gefl igelzuchteier
in plombierten >0 Stück»

Kartons zu 1 .SV .
Sie haben die Garantie
für allererste Ware !

WeihliMMen
Büromöbel -

neu u . gebr . , verk . billig
( \ nff Blirobedars ,
vD" l I » Kaiserstrasie 49.

Herrenzimmer
liefern in pr . Quali¬
tät u . hiibscher Forin
sehr preiswert 2463
Karl Thome & Co .

Möbelhaus
Herrenstraße 23

gegeullb . b . Reichsbank

chlaf -
Z &mmer
425 — 475 - 625 . -

Möbel - Baum
w Erbprinzenlt . 30

. Lud w lffsplatz

von Franz Lehar
Hauptrollen : Charlott « Ander ,
Ruth Wevher . Paul H ';ldettiann .

Siegfried Arno

Der grosse und der Kleina Sprung
ürotes ke in 2 Akten

Sturmfl ut . Kulturfilm
Trianon - Woctienschau

und

Lienen
von Mk . 1395 .- an .

3- u . 4 -rädrig

Generaluertreter :

Musikalische Leitung : Bruno Pelz
Orgel : Joh . Pallast

Flügel : Vollmair - Rettich
Beginn der Vorstellungen :
3 .30 5.00 7.00 9.00 Uhr
Beginn des Hauptstückes :
3.30 S .30 7.30 9.30 Uhr

Schlafzimmer
(eichen ) mit Rösten und
Matratzen ,

'
}. PrciS von

740 RM , zu » ettf . «alles
neu ) . Hirt , Adlerstr . 23,
H . IV . (SM )

Schweres, eichenes

Speisezimmer
wenig gebraucht , 380 M ,
2 gebrauchte (12535)

Betten
mit Polsterrösten . ltöiig .

Schrank
sehr billig zu verkaufen .

3. Baader
Kronenstrasze 9.

EMecheitsNils .
Schlafzimmer

eichen, neuer 3tür . Spie¬
gelschrank , 180 breit , Wfs
Marmor , Preis 55o M
zu verkaufen . (S9U91
Gottesauerstr 9 , 2. St .,

Fisckier.
Polierte Hochhaupt -

Bettstelle
mit Stosfroft u . 3teiliger
Roßhaarmatratze , slir 100
Jl ; 1 Rachitisch m . Mar¬
mor siir 15 M zu Verls.
Zu ersrag . u . Rr . 12537
in der Badischen Presse

EicheueS

Schlafzimmer
sehr gut erh . , 2 Betten
mit Rost . Waschkommode
mit Weib . Marmor und
Spiegelaussatz , 2 Nacht -
tische in . Weib. Marmor ,
2tüt . Spicgelschrank , zus .
380 M , bei Walter , Mö -
belg , Ludwig -Wilhelm -
strafze S . (B1181 )

Schlafzimmer
aus mein . Spezialsabri -
tation , in bester Hand -
werksmäbiger Aussiiv -
ruug , empfiehlt zu sehr
günstigen Preisen . Ga -
rantie und Zahlungs¬
erleichterung . (10021)
P . Feederle , Möbelsabr . ,

Durlacher Allee 58.

Fa . Jung & Co .
jetzt

He &elslr.l
Ecke Kreuzstr .

Telephon 6614.
Verlanden Sie

Vorführung .

0 O
12 ~' 41

Schreibtisch
mit Rollverschlub , schwer
eichen . 85X155 , siir Büro ,
^50 RM . . schw. Gasherd

Koch. « . Backen , 30 Jl ,
sofort zu verkf . (B1212

Ettlingen ,
SchSllbronnerstraße 3, II .

Büfett
ituß ®. poliert , 4 Stlible ,
Etagere . Tische , Vertiko ,
Weib u . pol . Waschkom¬
moden , Tipl .-Schrcibtisch
eichen , Oval -Auszugtisch
25 J ( . pol . Schränke vou
30 M an , Chaiselongue
35 M , Kiichenschrank 35
H , Spiegel . Schuster .
An - u . Perks ., Ludwig -
Wilhelmsir . 18 . (12549)

Diplontaienschreibiisch
neu . nur 90 Jl <931161 )
Rintheimerstr . 14 , Part .

laßeneiRricniung
auch teilweise zu verlaus
Schiitzeustrabe 91, 1 . St

(B1223

Fast neue , komplette
Laden -Einrichtung

billig zu verkf . (B1200
Hermann Mcinzcr ,

Tciitschncurcut , Wilhelm -
strabe 5.

Bledermeier - Tchreib -
kommode mit Masausi .
kleiner Schreibtisch und
Nähtisch preiswert ab -
zugeben . Zirkel IIa . pt . .
11- 8 Uhr . (931158)

Gelegenheitskäufe !
Tischdecken

per St v . m 1.85 an
Handtücher

per St v. « .75 an
öettllcher

per St. v . ji 4.90 an
Damast , 130 cm hr

per Mir. v . m I 95 an
H ' Eins .- Hemden

von m 1.60 an
3am . -Wj>rcMleii !er ,

indan hrenBei .z .2.8(t
Wafchseidene
Dam . - KU' id z .4.flf
Turner A Co.

Herrenstraße ii . fi .St
AflKdU ! ÄS &

12547

Sprechapparat
mit 20 Platten , billig zu
verkaufen . (B1213
Gottesauerstratze 7, V .

Achtung !
für Metzger od . Wirt .
Eine transportable

Kühlanlage
(Flächeninhalt 5 <zm ) .
neu renoviert , wegen
Umbau preiswert zu ver -
kaufen . Gest . Angebote
unter Sil . 1953a an die
Badischc Presse erbeten

viebrauit » ?

CSreiömMinsn
iut durchrepariert . in
ieder Preislage billig
abzngeben ^ <6016)
Züdd . Schreibmasch !nen >

Gesellschasi m . b.
Kaiserstrahe Nr 225.

BiM " , tt verkanfen :
t . RS " -Moiorrad mit
600 eem -Oriainal - Jap -
Svorimolor in tadelwi .
Zuband
1 Klotz - Motorrad , guter¬
halten .
l D .K .W -Motorrad , iiu -
feerft billig . ( 12533)

Sckeid - Venninoer .
Gerwigftr . 18.

Herren - u , Damenrad
noch neu , 60 u . 70 M . zu
verkaufen . ( 12509
Schiiiienstr . 59, Werner

Oherzeuoenü
Sie sich

von meinen staunend
Dilligen Preis , n

u suten Qualiiäten in

Herrenanziloe
46.- 40 - 38.- 32.- 14

26.- 22.- 18,- ItI . "

Herr . - Überqangs -
ResSen - u . Loden -
mänt . 36.- .!2 .- 11 .18.- 22.- 18.- 14 .- 11 .
Herren - Hosen
für Sonntag u . Werk¬
tag z . 8 .75 675 3 >rc

5.25 3 . » 3
Knaben - Anzüge

Damen - , Herrnn
und Kinderschuhe

Restposten
8.75 7. .S0 6.75 \ 7C
5.25 3.45 2.80 1 . 1 " R
Berichtig , ohne

Kaufzwang !
Selbst fürWiederver -
käufer sehr lohnend

Färber
\ Karlsruhe

Gelegenheits -Ueriräute

KaisersirlOd
im Hof 11846

Ankauf v . Konkurs
U; Restlaserbestfind .

HandelslMMfisdsulliursc
Karlsruhe

und
Beam ! enhoiSistlii ] lKiir $ e

Eommer -S «« efter 1928.

1 . Bürgerliches Recht .
Schuldveibältnisse I .

Senatspräsident Dr . S e t) t 8,
Dienstag , 8 Uhr . Beginn 1 . Mai .

2 . Besprechungen über
Bürgerliches Recht .

Senatspräsident Dr . Levis .
Dienstag , S Uhr . Beginn 1 . Mai .

3 . Badisches Verfassungs - u .
Verwaltungsrecht .

Präsident z. D . FI a d ,
Donnerstag , 8 Uhr . BegilUt 2S. Aprll .

4 . Allgem . Nationalökonomie .
Glitererzengung .

Professor Dr . Brauer .
Montag , 8 Uhr . Beginn 30 April .

5 . Literatur . TSeatergeschichte .
Professor Dr . Holl ,

Mittwoch , 8 Uhr . Beginn 2. Mai .
6 . Geologie .

Professor Dr . P a u I d e ,
Freitag , 8 Uhr . Beginn 4 Mai .

Besuchs-Gebühr :
Kaufmann . Angestellte u . Beamte f. eine »
Kurs : Jl 3.— , für alle Kurse : Jl 8.—•
andere HSrer für einen Kurs : Jl 5.—'

für alle Kurse : Jl 14 .—.
Anmeldungen bei A . Bielefeld ' ?

buchhandlnng . E . Kundt . Müller u . Gr « !' .
Llnck 's Buchhandlung . Meststadib »« '

Handlung Ernst Lützerath . Rnchh ^ ndlun »
„zur Haup ' vosi " und der Geschäftsstelle _ #•
Beamienbundes . Nowackanlage 19 . ( l "ü84

Karlsruhe . April 1928.
Das Kurator !»«

Locarno Pension
Villa Montana

Neu eröffnet - 1. R« . mitten in Jjfjfiel
iCyj Park — unweit vom Zentrum . ProsP

Gleiche Hänser : , rj
Hotel Silberhorn GR1NDELWA
and Pension Kahn .

Feldbahnqeräte
Schienen und Gleise . Weichen , Wagen .

Drehscheiben , Ersatzteile

Dampf - Lokomotiven
und

Motor - Triebwagen
mit sparsamem Dieselmotor
Bau - Maschinen

Betonmischer - Wind n - Werkzeuge

Bagger u. Drehkräne
Steinbrecher mit Sortiertrommel

iMravss,Karlsruhe
Bürou . Laser : Rheinhafen . Tel 2^ ,

Ein
8/25 PS . Adler
4- Sltzer , mit Zentral -
schmicrung , noch ziemlich
treu , zu » erlaufen . Ein
2-Siyer Opel wird in
Zahlung genommen .
Ebendaselbst ist eine

Brennerei -
Einrichtung

(Wasserbad ) zu verlaus . ,
evtl . mit Brennrecht . An -
geböte uut . Nr . S!>75a an
die Badische Presse .

Gut erb . Kinderwagen
billig zu verkaufe » .

Uhiandstratzc Nr 16 ,
IV . Stock . (® 1179 )

Schöner , noch w
neuer 4/16 P »

Viersttzer
ganz bill . zu
Schiitzenstr . 5i>

« <J £ -

lieber 100

Miimet . U tWl -
t

von Ifl «" • ' "
„niie

Gr . 1»«'
Gebrock - . ^ « „ ,ii ^ -
u vuia >» ->o -R '"

ne"
Holen
» aebra » ch«. cuc
Gele«e >' h -P ->'.

s}\n w , i 'w
; ;; s8

st» » nend b >ll
g ll

Zäbringerftr 1)3 '

■Teilzahlung
bis zu 20 Mouaien

MÖBEL

Friedrichs & t
1*

Kom.-Ges . / Karlsrahe
Kriegsstraße 80 u . Steinsiraue

Höchste Barzahlungsrabatte —



AttL Seite Ii . Ladische Presse- (Montag -Ausgabe ) Montag, den ZA . Nprn vrzs.

VON WAI .THRR KJjO RPFFRR
9 . Fortsetzung . (Nachbruck »erboten ) .

Jj* der betreffenden Stelle hieh er durch das Sprachrohr den
jMiysjjhrer stoppen. Die Bremsen knirschten , die rasend« Ge-

vertröpfelte und nach einigen hundert Metern stand
"B- Lissau kletterte mit Tatja aus dem Wagen und explizierte
Verblüfften Beamten:

Vorsteher in Omsk wird Ihnen auseinandergesetzt haben ,
sich dreht ? Schön . Also um eine dringende Amtssache in

eine geheim zu haltende Kontrolle . Wir müssen zu diesem
j . "glichst ungesehen in die Stadt kommen. Das ist aber nich :
% wenn wir mit großem Getöse per Sonderzug in den Bahn-
^ °usen. Wir steigen also hier aus . Um das Weitere haben

h tu. ' u kümmern . Sie werden hier an Ort und Stelle genau

^ , 5* Stunde warten, dann fahren Sie langsam weiter. Ver -

besorgt, Euer Gnaden .
"

*? U anderen Zügen können Sie ja nicht kollidieren . Oder?"
Die Stelle ist für den Sibirienexpreh frei , dem wir

"!• Zwei Stunden voraus sind .
"

haben Sie für sich und den Heizer eine kleine Dxtragrati.
^ Und Mund halten !" Lissau reichte dem SRann seine paar
•Weine . Die Leute glühten stramm.

' oni
6f '^en Flüchtlinge schritten schräg durch den düsteren Wald,
die bewußte Schneise zu kommen. Ms sie ausier Hörweite

^ ^ ßte Lissau :
"
> "be jch

'z plausibel genug gemacht?"

^ Sehen Sie , dort zwischen den Bäumen schimmert schon
^ Lichtung. Ihr nachgehend kommen wir auf die Landstrahe.

« 81° . . . . . . . . .
'5iJ ' Den Laden hat er allerdings im Stadtinnern.
% 7 dem Tode meines Vaters den Kammerdiener an den Nagel

^ Minuten können wir vor der Stadt sein . Unser Freund
's !i. ^ k>ch in einem der ersten Häuser , was ein großes Ellick für

' * ~ - - - ' • " Wassilis

und sich seinem früheren Beruf
s"oet ."

dem eines Schneiders —

Sie dort die drei Spitzen ? Die am weitesten r̂echts
°. ®em Turm der St . Nikolaikirche . Nahebei wohnt Wassilij"

iL, ' S firt s «« W <! fi4vr ?44ntt firt V»nr
''to den finsteren Forst im Rücken hatten , schritten sie durch
L Schnee der Chaussee zu , auf der ein besseres Gehen war .

01 der Stadt begegnete ihnen ein Milchfuhrwerk , das ein
keifte * e i ; — /r- . c.. . <. ,-! Kerl in Schafpelz lenkte . Er glotzte mißtrauisch hinter

: *in &
eines Wägelchens hervor und brummte etwas , das ebenso

^ Ruch wie ein Gruß sein konnte.
>au war sich klar darüber , daß zwei so elegant gekleidete Per-

' iln QlIet Herrgottsfrühe dem Mann auffällig erscheinen muhten .
Jiw,, Begebenenfalls von ihrer Fährte abzulenken , fragte er ge-

^ nach der Peter-Pauls-Kirche. die am anderen Ende der
S 'aB. Ohne die Pfeife aus dem ungewaschenen Maul zu neh-

der Fuhrmann mürrisch Bescheid und hieb auf seine
ein .

CJ * weit und breit keine lebende Seele sehen. Als
dcn ersten Häusern näherten, erklärte Tatja :

Sn "'Hlijs Haus grenzt nach hinten an einen grohen Obst-
von einer Tannenhecke einaezäunt ist . In der uns zu-

^ forj!n stehen drei mächtige Birken . Das ist mir damals
Wir müssen unbedingt von hinten in das Gebäude.

Vorne von der Straßenfront her ist es zu riskant , weil diese in
eine belebtere Gegend schaut ."

Lissau muhte sich auf den Orientierungssinn seiner Begleiterin
verlassen . Plötzlich drückte Tatja heftig seinen Arm : „Boi & . Da
sind die Birken . Auch die Tannenhecke stimmt ." Vorsichtig spähte
sie nach allen Seiten . Sie waren unbeobachtet . Das Milchgefährt
war längst in der Ferne verschwunden.

Ohne ' übertriebene Eile schritten sie auf die Hecke zu , die an
das frei« Feld grenzte . An einer schadhaften Stelle drängten sie sich
durch den immergrünen , mannshohen Nadelwall und standen nun
in einem großen Garten , der voll Bäume und Beerensträuchern
war . Tiefe Spuren im Schnee ließen sich leider nicht vermeiden .
Als Lissau Tatja darauf aufmerksam machte meinte sie :

„Das ist unangenehm , läßt sich jedoch nicht ändern . Ich werde
es WaWj nachher gleich sagen,' denn wir müssen ihm natürlich
alle Ungelegenheiten zu ersparen suchen , von unserer eigenen Sicher -
heit gar nicht zu reden. Gottlob sind wir wenigstens gegen Sicht
gedeckt .

"
Sie näherten sich behutsam dein Gebäude , das — im landläufigen

Stil errichtet — winzige, durch dicke Mauern gebrochene Fenster
hatte . Die Haustüre war verschlossen. Aus einem ebenerdigen
Raum in der Nähe , vermutlich der Küche , hörte man das Klappern
von Herdringen . Tatja rüttelte in Zwischenräumen an der eisernen
Klinke . Eine keifende Altweiberstimme kam näher und die Türe
wurde -geöffnet. Ein zahnloser Mund brummelte :

„Der Eingang ist vorne . Was wollen Sie denn überhaupt so
früh ?" Die alte Frau zwinkerte die beiden au » ihren Triefaugen
mißtrauisch an.
« „Verzeih , Mütterchen !" beschwichtigte Tatja freundlich. „Wir
wählten diesen Weg, weil er für uns der kürzere war. Wir müssen
Wassilij Wassilijewitsch sprechen .

"
„Müssen ? Und das so früh ? Es ist nachtschlafende Zeit, meine

Herren"
, sagte die Alte mißbilligend. »

„Es muß sein , Mütterchen . Wir komme« in einer Sache , die
keinen Aufschub duldet. Willst du so gütig sein , und Wassilij dieses
Kärtchen geben ? Er ist doch zu Hause, wie?" ^

Durch diese anhaltende Freundlichkeit milder gestimmt , erwiderte
die Greisin :

„Cr ist daheim , mein Söhnchen . Gib her. Es ist wahr , der
Herr kann Geschriebenes lesen . Aber wo wollt Ihr warten; es ist
noch nirgends geheizt . Ich kann Euch doch nicht im Hausgang stehen
lassen.

" *
„Mach dir darum keine Sorge , Mütterchen . Falls du erlaubst ,

werden wir in der Küche warten . Ich rieche , daß du Tee kochst .
"

„Du hast recht . Setzt euch nur an den Herd". Sie verlieh die
beiden und schlurfte eine Stiege hinauf. Nach einigen Minuten
kam sie um vieles freundlicher zurück :

„Der Herr erwartet euch im Wohnzimmer ". Damit führte sie
Lissau und Tatja in einen schlicht -behaglich eingerichteten Raum,
der noch die Wärme des verflossenen Tages atmete. Dann ließ
die Alte sie allein. Tatja nahm Schal und Pelzmütze ab und
frohlockt « -

„Welches Glück mein Lieber ! Wassilij ist da . Nun bin ich
außer Sorge , er wird uns helfen .

"
Auch Lissau fiel ein Stein vom Herzen. Dieser biedere Schneider -

meister war nicht mit Gold aufzuwiegen. Wenn der nicht dagewesen
wäre, dann A'die» , schöne Gegend !

Jemand kam Sie Stiege heruntergetrappt , rih die Türe auf und
stutzte einen Moment, um im nächsten aufzuschreien:

„Heilige Mutter von Kasan ! Tatja , Prinzessin Tatja , liebe
Prinzessin Tatja ! Sind Sie es wirklich? " Dabei ergriff der alte
Mann ihre beiden Hände und hatte Nasse Augen . Wassilij war ein
stattlicher Greis mit einem wahren Patriarchenbart und Augen voll
Hundetreue .

Tatja legte ihren Arm um des Alten Schulter und sagte bewegt :
„Ich bin 's , mein guter Wassilij . Und dieser Herr ist mein

getreuer Begleiter . Aber wir wollen leise sprechen. Wir kommen
aus dem Osten und sind auf der Flucht . Du muht uns helfen,
Wassilij !"

In fliegender Hast berichtete sie die Ereignisse der letzten Tage.
Als sie geendet hatte, fuhr sich der Greis mit dem Handrücken über
die Augen und zürnte :

„O , diese Hunde ! Erst den gnädigen Herrn und nun die Tochter!
Aber wir werden ihnen eine Nase drehen , die von hier bis Moskau
reicht. Vor allem, sind Sie beobachtet worden , Prinzessin ?"

»Ich glaube nicht. Wir waren sehr vorsichtig. Nur unsere
Schneespuren müssen sofort verwischt werden .

"
„Es ist gut "

, entgegnete Wassilij .
„ Und die alte Frau, die uns einlieh? " forschte Tatja vorbeugend .
„ Sonja , die Magd? O , die ist zuverlässig und läßt sich für mich

in Stücke reißen , gnädigste Prinzessin . Ich habe ihr vorhin befohlen ,
Tee für euch zu kochen. Ihr werdet durchgefroren sein ?"

„Gar nicht, Wassilij . Du vergißt , daß wir im geheizten Salon -
wagen gefahren sind"

, korrigierte Tatja schelmisch .
'

Eine Viertelstunde später sahen die zwei Flüchtlinge in Was-
silijs wundervollem Versteck vor ihren dampfenden Teetassen und
besprachen mit ihrem Beschützer die Zukunft .

„Ein trefflicher Schlupfwinkel , nicht wahr, Prinzessin ?" fragt»
der Alte, dem keinerlei Angst anzumerken war. „Er ist zwischen
die beiden anderen Keller zu eingeschachtelt, daß niemand seine
Existenz vermutet . Er ist trocken , warm , schalldicht — nur ein wenig
düster und eng . Aber da» darf in Ihrer Lage keine Rolle spielen ."
Gesprächig fuhr er fort : „Sic wundern sich , wie ich zu so einem
Ding komme, nicht wahr ? Je nun , man ist ein alter Mann , der
noch immer halb in der Vergangenheit lebt, man hat seine Kon-
nexionen von früher her, bekommt hin und wieder Besuche, die man
nicht der Oeffentlichkeit präsentieren will , kurz und gut — da tut
einem dieser verschwiegene Raum manchmal unbezahlbare Dienste .

Aber um aus Ihre Angelegenheit zurückzukommen! Zunächst
müssen einmal diese Pelzmäntel und so weiter verschwinden . Daran
würde man euch wie bunte Hunde erkennen und ihre Beschreibung
läuft sicher schon durch alle Steckbriefe und Fahndungsblätter. Für's
zweite müht ihr getrennt weitcrfliehen; das erhöht die Sicherheit
und erschwert die Verfolgung. Die Prinzessin soll getrost ihre Hosen-
rolle beibehalten , wenn auch in anderer Weise . Sie war von jeher
schon ein halber Bub. Mein Sohn Michael — ihr werdet ihn heute
abend kentten lernen , ein verläßlicher , braver Bursche — muh nächster
Tage in Geschäften über Samara und Pensa nach Gomel . Wae tut 's
da, wenn er noch ein wenig westlicher bis an die Grenze rutscht und
auf dieser Reise einen Kornmis bei sich hat , der ihm behilflich ist.

Nun zu dem Herrn Doktor . Ich hörte , daß Sie musikalisch sind.
Sie werden also als stellenloser Musiker mit dänischer Staats-
angehörigkeit und dem angeblichen Bestimmungsziel Warschau reisen.
Für Sie habe ich nämlich einen idealen Pah auf den Namen Knut
Estrup , dessen Signalement aus Sie passen dürfte . Ich handle näm-
lich auch mit alten Kleidern, und da verkauften mir letzthin zwei so
Galgenvögel einen getragenen Smoking, in dessen Jnnentaiche ich
den besagten Paß gefunden habe. Ihr Vorgänger hat wahrscheinlich
— mit etlichen Zoll kaltem Eisen zwischen den Rippen — für seinen
Paß keine Verwendung mehr .

Zum dritten aber müßt ihr beiden mindestens eine Woche lang
hier bleiben , bis etwas Gras über die Geschichte gewachsen ist .
Dann trefft ihr euch an der polnischen Grenze in Lenino. Von da
ab wird es Ihre Sache sein , lieber Doktor , die Prinzessin vollends
über die Grenze zu bringen . Da ich Sie für einen klugen , furchtlosen
Mann halte, hoffe ich das Beste . Seid ihr einmal in Polen , dann
ist das Spiel gewonnen ; denn die Polen hassen uns Russen wie den
Gottseibeiuns und liefern niemand aus . (Forts , folgt.)

Warne
( Corsets

- / fhsoUUic ,

für

Marke t Sdjlanke
wMifJkxrici, t̂cLrJUUMcö,

/Woii9&c-

HOftfomerv . RM . il .- bisRM .
Conelette v.

TS."
13.- bis „ 120 .-

da. SmA. rnrner

a« / ilcs .

Jvudthe /WeU jede.

„Gin Warner JU
Allemverkaul für Karlsruhe und

A . Lucas Nachf .
Dem Rutenkauf abkommen der Bad

Umgebung ;
Kaiserstr . 185
Telefon 2262.

Beamtenbatik angeschlossen .

Jedes
echte ¥ßz/w >/

trägt den
Jjamer Stempel

Konttoll Kassen

Apfelwein
In vorzü ? l Qualität empfiehlt von 30 Liter an

Ke ' t ' re ' H ' inr ' ch Lay . Lesslng ^ tr . <5. 11556

Gut einncricfitcte Bleckuc » ! sucht .
Anseriiguna oon Massen -Artikel .

A ngebote u . Nr . » 8890 an die Baöische Presse .

? r»!farve ««eii liefert
Druckerei St Tbieraarte »

Diese neue National
Kontroll Kasse

kostet nurÄT -SMk.
Bequeme Teilzah¬

lung oder 5 Skonto
10r Barzahlung .

Wir tadreu 500 Arl
Ton neuen National
Kassen mit viele»

Verbesserungen .

Gebraucht . National
Kassen mit Fabrik -
Garantie erhalten
Sie nur von unt .

National Reglstrlw
Kissen fies . ra.D. H.
BeilrkiTertreter :

Fritz Tritsch er
Karlsruhf L B.
Kriegsstrafle 89

Tel 2800

30 Mark
kostet ein Anzug
anjufert . unt . Garantie
für tadellolen Eitz , gute
Verarbeitung , bei Mafr
schneideret Schmitt , HagS -
feld . Schulftr . <3. (© 1218

oschert
Garften - Möhel

Gebr . Boschert
Kaiser -Passatre 10 - 18.

Ka alos srat s.

Korb *?
möbel

empfiehlt in
reichs er Aus¬
wahl zu billig .

Preisen .

, J . Hess
Kaiserstr . 123
11408

Auf Teilzahlung
ftteider iowo
Pullover
Wessen de .

an Beamte und Sicherarmes eilte EXGLMAIV ' IV,
Maschinenstrlckerei - Jelast Ama ienstr . 65

MUI » CIUCÜIIIM

Strick'

WKapitalien 0
Teilhaber ( in)
verschiedene Geschäfte ,

still oder tätig , mit eini¬
gen Tausend Mark , bei
boher Verzinsung gesucht
durch (11986)

M. Busam ,
Herrenftr . 38. Tel . SÜSS.

»f reyersbacher
R > nde,1*!hv» .Uesun<i-

Tv. a«ser" ikn
ser ,'Iren Sprudel tiir Uesunde und

Kianke ärzt ich
be «t emtifohlen

..Blutbildend "

Q
nl£u Bf! der Schleimhäute . Atmungs - und Verdauung »-
*Äae - Magen - Nieren - und Blaitenleidea .

v 2llr Wirksamstes Heilmittel
p

8r " " ng mit Wem oder Spirituosen vorzüglich .
Schm ' tt . Karlsruhe . Bernhardstraße 7 Tel 8059 .

Ii » . »
h " R «s »att . SchlnQstraße 4 Tel 169

Ammann Rrimheal AnrrnrtonstrAmmann . Bruchsal . Angartenstraße 18 . Tel 41

SÄU .6.V Herba -Seife ' ■%%
dehande »» so schreibt 6m Dr . med . 6 in 6 P - rSt .
M —.65, 30% v-rstSrk , M i .— Iur Nachdedand»
lung ist Herda - Sreme besonder» zu emptehte«,
5» »atoJi ui tUM Sioscxua». r "

Zwecks Propaganda
und Reklame erhalt-
jederhaltenderdiese
fSßändea 10JalVeriog-
Kuport innerbalb.lOTg.
deutlidigesdireinsenden .

KOMET ' VERLAO
BERLIN SW » J

■Wi ] helmstr . <iO A .

Perlen d « r Weltliteratur :
„ ' u.a . Auerbach,Verne , v Francois ,Telmann —
WednP4ul,v .Scheffel . Scott und viele andere !

In dieter Serie hst jeder Autor Unübertreffliches io »einer
Art geleiltet , »lle gehören »o den prominentesten Schrift -

stellen der Weltliteratur . Welches Werk »ach rar Hand

genommen wird , jedes ist hochbefriedigend . Unsere Bilcher
sind nicht nur eine Zierde des Bücherschrankes , sonder «
such eine Fundgrube filr jeden geistig Vorwärtsstrcbeaden .
Wer seinen BOcherschatt nm die besten Schriftsteller der
Welt rermehren will , der fülle sofort — heute noch —

den anhängenden Kupon aua. ca. 9000 Seiten I

Mttt imn >ine >den _j

tüälL .

£SI_
STÜAiSI KUPO* **. u !
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Dein taglidi Bröl
sei immer

ItKOBN
wi „ iiSBROT

NWkräääjwohlschmecAend^ ^ verdaulich

Taufende eflenesläiHidi
Hygienisch verpackt !

Erbältlich in allen einschl . Delikateß -
und Lebensmittel - Geschäften .

P . Drollinger °abr
Karlsruhe - Rheinhaien .

Zifhtng garantiert
nnwiderrallica 30. April 1928

IS . fitll «
zugunsten des

Ueberlinger Münsters
1875 Geldgewinne u . 1 Prfimfe zus . RM .

12,500
i6,000
5,000

S| 1,000
I ncol Mir Po,to ond L,8fs 50 Pf».L- Obe I IVIK . extra, empfiehltEberhard Fetzer
Karlsruhe , Ostendstraße 6

Postscheckkonto Karlsruhe 19876
Telephon 4063

sowie die Staatl . Lotterie -Einnehmer
und bekannten Verkaufsstellen .

gMWkeMlüer
HnfKüter. Stadt Wohn- u - Geschäftshäuser ,
Bauplätze usw . vermittelt 5274a
S Hchick , Häuser - u .Hypothekenmakler
Freibarg I. Br ., Kaiserstraße 89.

f Familien - ,
Heirats - ,
Vermö -' ens -

Ermittlung . in Ehescheidungen ,Unterhalt , überall zuverlässig . Be-
♦

Pachtungen . Vertrauens - Angelegenheit . .
£ rs . Karlsruher Detektivbüro
C . Scheuer . Karlstr . 29a . Tel . 6930

Langjähriger Polizei -Fahndungsbeamter .

WO ?
foitn man Anzeigen jn |
Originalpreisen für die -
„ B a d i I ch e Presse " -
ausgeben ?

Haur >t- t« elchäftSftelle
^ Lammstrake I b ,J? ansruye Kailerstr . 148 («eacnflbet
der Hauotvostl Werder ,
olav ü4a

klcher« : Wilhelm Nusi Pavterw .-Geschäft . Ecke Sauvt - und
EiienbohnstroKe

Baten -Baie « : Quo Hanstein Wremer ».
bergstr »7 Tel IHSfl.Herrn . flletuniann Zei »
ttingSklosk StraKenbahn ,
Wartebolle am Leovolds .
vlov

Brette« : CBtlb . G linzer Pavter-
und Schreibwarengeschäft
WelKboferstraKe 27

Bruchsal: Otto Gral Zigarren.
oefthäft Kaiierstraste 43
Telefon Nr 126

Darlach : Evoitdan » 3 . Meier
©oimlftrohf 30
Fian , BSaele . Bauhäfer -
nrake 99

«>» rtwauaeu : floh Wefrfienmofet SB« .
belmftrake 22

Maaaeaau : Hermann iHccfti , Sauvt »
strafte 70 Tel 27

lkebl a. Rb . : Friy stauet iabaNabrt .
fate Hauvlstiafie
Sur » ff Issel ^ obanu -
Werberftroftr 18

Lahr : Aar ! gockier, Maschinen -
Sttickerei ? chlo!ferstr 20

Otteuburg: Haupt - Ageutut für Over-
baden R Berion , Zigar -
retthaus , RitterstraKe 23.
Televlion 1526.

Raktatt : Ctiu vilaum Ziaarren »
geltfnift Poststialie 10
Telefon 17

Kluge » «. ® . * Kurl Weil - ,S <onrren -
geschäls . Ekkebardstr . 7.

Statt Karten

Mein lieber Mann, unser guter Vater und Schwie¬
gervater

Herr

Hermann Dorner
Bäckermeister

ist - gestern Nacht im Alter von 53 Jahren , trotz lan¬
gem Leiden , unerwartet rasch aus unserer Mitte ge¬
rissen worden . 12551

Karlsruhe , den 22. April 1928.
Familie Dorner und Riederer .

Die Einäscherung findet am Dienstag , den 24.
April 1928, nachmittags 3 Uhr, im Krematorium in
Karlsruhe statt .

Von Blumenspenden und Beileidsbesuchen bitten
wir freundlichst Abstand nehmen zu wollen.

Statt besonderer Anzeige
Gestern abend ist nach arbeitsreichem Leben

unsere liebe Tante , Großtante und Urgroßtante

Meta Dobler
im 86. Lebensjahre sanft entschlafen .

Karlsruhe , 22. April 1928.
Erbprinzenstr . 20. 12543

Im Namen der trauernd Hinterbliebenen :
Adolf Dobler .

Beerdigung : Dienstag , 24. April, 2 Uhr . Der Zeit¬
punkt des Trauergottesdienstes wird am Grabe be¬
kanntgegeben .

Todes - Anzeige .
Allen Verwandten , Freunden und Bekannten die

schmerzliche Nachricht , daß es Gott dem Allmäch¬
tigen gefallen hat , meine innigstgeliebte Frau , unser
herzensgutes Mütterlein , Großmutter , Schwester ,
Schwägerin und Tante

Sofie Pfeiffer
geb . Hofele

nach langem , schwerem , mit großer Geduld ertrage¬
nem Leiden , wohlversehen mit den heiligen Sterbe¬
sakramenten . im Alter von nahezu 57 Jahren , am
Samstag abend in die ewige Heimat abzurufen .

G r ü n w i n k e 1 , den 22. April 1928.
Durmersheimerstr . 80 . 12545

Im Namen der Hinterbliebenen :
Johann Pfeiffer .

Beerdigung : Dienstag , den 24. April, nachmittags5 Uhr , vom Trauerhause aus.

Danksagung .
Für die überaus zahlreichen Beweise herz¬

lichster Teilnahme an dem uns betroffenen
schweren Verluste sprechen wir unseren
wärmsten Dank aus .

ETTLINGEN , den 21 . April 1928 .

Frau Anna Linden
und Kinder.

2078a

tferein enem . Bad . Leib .-Drag
KARLSRUHE .

Todes -Anzeige .
Den Kameraden die traurige

Nachricht .daß unser lieber Kamerad
Hermann Dorner

Bäckermeister
gestorben ist

Die Einäscherung findet Diens¬
tag , den 24 April 1928. nachm
3 Uhr im hiesigen Krematorium
statt - Zahlreiche Beteiligung der
Kameraden ist Ehrensache -

Karlsruhe , 23. April 1928.
Der Vorstand .

! Am Miihlburg . Tor ist
! (tut möbl . Zimmer , ei .
L etc . , in best Hause a .
1 Mal zu oetm . : Ama -
lienstr . 93, ort (F .H .6982
GM möbl . Zimmer fof

tti vermieten . (3)1061
SofienftraKe 30 . fll

?linal !« nfir . 46, HI ift
sonnig , Zimmer auf 1.
Mal l>n D .iuet mietet zu
» ernteten . (A .H .Mk4
TM « ., out möbl . .Um¬

mer an fol . . bell . Herrn ,
fos. od . spät , zu verm . :
Aorkstl . 43, III . (» 1115

Erstklass . Küchenchef
40 Hahre alt , flott . Mit¬
arbeiter , rationell . Wirt -

| Ichaster , solid , m . ver -
! trägl . Charakter , m . best
Referenz , des In - und
Auslandes , sucht Stel¬

lung in größ . Hotel - od .
Rest . -Beirieb ab 1. Mai
Gesl . Ang . u . Nr . 2042a
an die Bad . Presse erb

Hlr Ihre

Ernährung
besonders wertvoll

Prollinper 'f

VOLLKORNBROT
- *-« — f- ijiweir

srven,istil
inHöhrtalzen, fiWe/ss , Vitaminen ,

Knochen.Henert.ist.leichtverdaulich

Hygienisch verpackt !
Erhältlich in allen durch Plakate kennt¬
lich gemachten Delikateß - und Lebens -

mittelgeschät '
.en . 1140

, ,
P . DrHIinier »

Männlich Karlsruhe - Rhelnhalen

Nähe Durlacher Tor ,
schön möbliertes

Balkonzimmer
mit elektr . Licht , an fol .
Herrn od . Dame , aus 1.
Mai od . später zu verm .
Zu ersrag . u . Nr . P8415
in der Badischen Presse.

Zimmer
gut möbl . , mit el . Sicht ,
zu verm . Zu ersr . (B1217
Früblingstr . 11 . I . rechts .

Möbl . Zimmer
Nübe Kunstschulplah , an
berusstäl . Dame zu ver -
mieten , desgl . ein groß .
Zimmer , leer od . teilw .
möbliert . (12010)
Schirmerstratze 3, III .
Leopoldstr . 29 . III ., tft

freundlich möbliertes
Zimmer

zu vermieten . (B1125

Eins . möbl . Zim . an sol .
Arbeit , sos. zu vm . (FW
Maricnftr . .16 . Vi . (3286
MSbl . Zimmer sof . od .

später zu verm . (B1202
Vaumeisterstraße 30, I .
Eins . möbl . Zimmer m.

Pens , an sol . Arbelt . zu
verm . : Kreuzstr . 16. II .

(831205

M - u . Sifilafzim .
mit od . odne üiicheiiben .,
>llr Ehepaar oder Herrn
in gutem Sause zu verm .
Elektr . Licht (FH7069 )
fs ' o-rer . NoNstrake 2 . IT .

Mans.-Zimmer
möbl ., 2 Betten , sos. od
per 1. Mai zu verm . bei
Heck, Gartenstratze 7 , II .

(Bl ?i5

Junge Frau , 28 Jahre ,
ehrlich u . fleißig , sucht
Stelle zum

Servieren
auch 2- 3 Tage Aushilfe

Möbl . Zimmer fof . , u "»genehm Angebote unt
tiermiet : R 'ivvurrerftr . !Nr . 12S53 an die Bad .

^Nr . 22, Ii . ( F W. 3288) Presse .

Abgebaut . Beamter , mit
Büro - u . Kanzleiarbeiten
besten « vertraut , su» t
Stellung aus Büro - oder
Vertrauensposten bei be¬
scheidenen Ansprüchen
Angebote u . Nr . 88510
an die Badische Presse .

Strebsamer

Herren - misem
Bnbikovffchneid,sucht
Stelle cls Volontär
in fein Damenfalon .
Ängeb u Nr . S8452
an die Bad . Presse .

\ Welbllcti

Fräul . (20 Jahre ) , mit
Primareise u gut . Bor -
bildung in Kurzschrist ,
Maschinenschr u . Buch -
Haltung , sucht

Halbtagsstelle
od stundenw Beschäftig .
Angebote unt . Nr . F .H.
68W an die Bad . Presse
Filiale Hauptpost
Mädchen , welches gut

nähen und biioeln kann ,
sucht Stelle als

Zimmermädchen
aus I . Mal . Angebote
unter Nr . F . H . 7027
an die Badische Presse ,
Filiale Hauptpost .

Sarlöior .
! herrsch möbl ., an bcss.

Herrn zu vermieten , a .
Wohn - u . SMas immer
vorübergehend . ( (12080

j Gariensirabe i9 . Ii .
I ginf . möbl . Zimmer m.
ff oft an 1 od 2 sol . Serrn

, billig »u verm . BI201
Ettlingerstrahe 2l , part .

Ihre Federbett ^ 1
werden wieder leicht und luftfg in ^

r
^ ^

Beilledern - BeiiiiSangKeKS ?,,?
Nur Karlstr . 20. P . Perlchmann . Telefon ^ ,

ZlnimeriDBOctien
welches nähen u . bü¬
geln kann , auf lS .
Mai , bei auter Be -
händig u höh Lohn
aefucht Angebote u .
Nr . F H 7071 an die
Badifche Presse . Sil .
Hauptpost .

AUeinmädchen
gesucht für sofort od . für
1. Mai . (93114t)
rtoern . Hübschstratze 29.
Tüchtiges (931135

Alleinmädchen
mit gut . Zeugn ., auf 1.
Juni gesucht . Schriftliche
Bewerb . an W . Bürger ,
Karlsruhe , Körnerstr . 47.

Jüna .. tüchtig . Allein -
mädchen. m t̂ gul Zeugn ,
in bess Haushall (3 Per !. '
auf 1 Mai odcr fväter
« sucht. (Sl ' 43
Borholzstrahe 26. 3 . St .

Mädchen
sofort od . 1 Mai . U
Kaiserallee 151,

Mädchen
nicht unt . 20 3 .. « e

,„iS
etwas kochen ' ann, ,Atcit
Hausarbeit zu v " r> n

KrieaSstr 262. J J;—

EhrlifeS , tfltflti0 ca

Mädchen
mit gut . ZengnisscN - ^Ai
1. Mai gesucht .

Adlerstrake 26 ^ ^ . -

Saud ., iuuaeS
zum Bedienen
fftr 2 Stunden tni '

1

AeltereS

Mädchen ^
das kochen kann , i- ; Dfort
u . Haushalt per
oder 1. Mai ^
Bäckerei Waldstrauch

existenrsickere

QenerBlyeriireW ^
Akt .-Ges . mit weltbekannt . Nameri jj^ .
tet für d hiesiieen Bezirk eine ru
direktion bezw Generalvertretung , te
Bs wird h 'erf ! r eine ee«rhHftseewnn
solvente Persönlichkeit «resueht
winnbringende Unternehmen , ' • ®*en
Bank -, Industrie - und Handelsnr _
zu seinen ständigen Kunden ' fyrtet durch seinen Weltruf Gew ; ' n
eine gediegene Dauerexistenz « e „d
die über Beziehung , zu Industriei ;tfl iHandel verfügen und BetriebaknP {e
nachweisen können , wollen AD£ -

e j .
einreichen unt . A .199 sn Anjonf -» pMax Gerstmann . Berlin W . "> . , tg7)
damerstraBe 8 .

Offene Stellen

1 Kais - rNrake 56. IV ., ift
aus 1 Mai aui möbliert .
Zimme r m . Pens zu vm .

! Möbl . Zimmer , 2 Bett .,
el L , zu verm (12557)

! Leopoldstraße 18, III .

ZIMMER
I

Erfahrener
Hochbau¬
techniker

für Büro und Baustelle ,
sofort od . 1. Mai gesucht .
Angebote m . Lebenslauf ,
Zeugnisabschriften u . Ge -
baltsansprüchcn erbet , u .
Nr . 2074a an die Ba -
dische Presse .

»ermieten Sie am
schnellsten Duttti eine
( leine Anjeige in
) ti Ua» ifäien Presse.

Große
Kellereiräume

mit ea 300 hl fassenden
Weinfässern , leicvt elnzn -
richtcudem Verkaussladen
u . Probierstube , an gu -
tcr VerkchrSstr . in Ra >
statt gelegen , zu verpach -

. Angebote unter Nrten
2077a an die Bad Pr .

Untergrombach
2 Zim . « . Küche m . Zu .
bevor , zu vermiet . neues
HauS . Angebote unt . Nr
207Sa an die Bad Pr

— Helle Werkstatt —
mit kl Manf .- Wohng, .
fofort zn vermieten

Schefselktr 36. IV .
(O. S . 7068)

Vermiete auf sofort od .
später in vornehmem
l̂ insamilienbaus , gute
ruhige Lage . 2 . Stock

Fiiufzimmerwohuuna
mit reichlich Zubehör » .
rllem modern Komfort
(260 .— ) : evtl kann auch
der l . Stock mit weiter ,
l Zimmern dazugegeben
werden (dann 400 Nin . l
Angebote u Nr . S8286
au die Badifche Ptesse .

Zu vermieten:
1 Z . u . Küche befchl .- fr .,2 Z . u . Küche befchl.-fr .,
3 Z . u . lillche ZwangSst .,
4 Z u . lillche beschl.-sr .,
5 Z . u . K . beschl.-sr . u .
ZwangSst , 6 Z . u . ff ., b .
u . Zwv schöne 7 Zimm .»
Wohng . auf d . Kaiserstr .,
Lagerraum u . Büro . Kai -
ferftr . Wohnungszentraie
Nothdnrft Kaiserstr . 87.
1 Tr . . Büro . (BlS22

hochherrschastlicher
??illa In bester Wohn -
läge det Weststadt fof.
beziebb . gerad ausgebau¬
ter Anieftock,

I Zimmer
1 BalkokiS . Diele Bad .
Zentralheizung zu vcr -
mieten I15>00 Rm . l An -
geböte unt Nr . A8285
an die Badische Presse .

Moderner Laden
32 qm , mit Zentralheizg .
(Neubau ) beste Verkehrs -
läge , für ff.
Damen-Friseur

sofort zu vermieten . An -
geböte unter Nr . S8SI «
an die Badische Presse ^

Wohnung
zu vermieten.

2 Zimmer und Küche
3 Zimmer mit Bad und
Zubehör , sofort zu ver¬
mieten. (12523 )

Enzstraste 28 , 1 Stock .

| Zlnimer

Gr ., schön möbl Zimm .
auf ! 1 . Mai zu vermieten .
Karlstr . 65, pari . (B1112

Werksiätte
oder Neiner Raum zu
mieten gesucht . Angebote
unter Nr . G8507 an die
Badiiche Presse ^
Beamter sucht eine
3 ZimmerMliliilW

in ruh . Hause . Angcb . u .
F . H . 7000 an die Bad
treffe . Fi ! Hauptpost
Junges , berufst ., linder
loses Ehepaar sucht Zim ^
mer mit Küche od leeres
Zimmer mit ffodwelepe »
fieit . Angebote unt . Nr .
H85W an die Bad Pr

Männlich
"
]

Gesucht tüchtiger

Herrenfriseur-
Gehilfe

Eintritt sofort , evtl . 1 .
Mai . Lovn nach lieber -
einkunst . Nach Bühl -Ba¬
den . (2080a )

Emil Fensch .
Herren , u . Tamensrifeut

Gesucht
2 junge Leute

bei freier Kost u . Wohn .,
sür sosort . aus Reisen an
.Oarnssell . Lohn n lieber
einkunst . Zu erfragen utt
ter Nr . « 8517 in
Bgdischeu Press .

der

! Weiblich |
Sauberes , nettes

}lü (lclien
für die Küche sofort od
aus 1. Mai gesucht .

Resorm -GaststStte
Kaiserstr 56. ll (B965

| Zimmer
Suche bis zur Eutbin -

duug (August )

llnietriinfT
am liebsten bei älteren
Leuten , da ich gerne noch
Arbeit abnehme . Angeb .
mit Preis an K . H ..
bauvtvoitlag . Heidelberg .

Tüchtig . zuverläfssa

moöJüPn
welches kochen kann
u in all Hausarbei -
ten erlabten ist . bei
auter Behandlung u
hohem Lohn aus tü .
Mai gesucht . Zweit -
mädchen vorbd . Bor -
zustell . Maraustr 19 .

( F .H 7072 ).

AieiendeiiiWesk ofiunlftnc8 ®^
(auf dem Tande gelegen )

sucht einen

I für den Bau von kleinen Tertil -Beriuck'
^

Apparaten . Nur durchaus " -Ma «-

I Kräfte wollen ausführliche Unterlag
^

I Zeugnisabschristen einreichen unter
|

| 2025a an die Badifche Presse .

Hebamme
mit guter prakt . Erfahrung sofort r ,,

Städt . Entblndungsa
Ottenburg -

Der
fäellenmajjÜ

der Badischen Presse vermif^ J..
infolge ihrer überragenden g(-h
breitung Uber ganz Bade« un (j
und zuverlässig AngeDoi n
Nachfrage . Fi .r Jed "" - °^.er eine
Posten zu vergeben hat ■P^ ^ hste
Stellung sucht ist äer_« 'n jga be
Weg zum Erfolg die au » def

kleinen Anzeige ^einer
Prg5 i *

der größten und bedeutendst ^Zeitung Badens Laut , anuar
ler Beglaubigung vom b e rier DCKi .iuuihuu . -
1928 48 .237 fest « B e
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